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ß ?iambu?Z a/s /^ a/munZ I
Z 0 . 8 . — Die tiefdunklen Rauch- und 8
Z Qualmwolken, die nun seit Tagen über Z
Z unserer jüngsten und bittersten Wundes
- des Terrorlustkrieges stehen, neben TodZ- und Zerstörung das unendliche LeidZ
^ Hamburgs verdeckend, sind von -
Zden Winden weit ins deutsche Landl
Z Hineingetrieben worden. Mit ihnen -
Zden schwarzdüsteren Boten eines neuen -
V furchtbaren Schicksalsschlages , flog inZ
- die vom Bombenterror noch nicht be - D
D rührten Gebiete des Reiches eine unsZ- Me herzbewegende Ahnung von dem -
Z namenlosen Grauen , das MillionenZ
D deutscher Menschen unter der Brutali - g- tat eines unerbittlich mitleidlosen -
- Feindes überstehen mußten und noch -
D immer erdulden. Bei jedem Denkenden Z
Z und Fühlenden mußte dabei diese eine D- Erkenntnis reifen: einst nur das bittere - .
8 Problem einiger weniger gefährdeter Z
Z und immer wieder getroffener Gaue ist -
- der von unseren Gegnern unmenschlich-
D geführte Terrorkrieg aus der Luft heute 8
Z zu einer der ernsthaftesten und -
Dalles umfassenden Ange - Z
Ilegenheiten des ganzen -
ZVolkes geworden. Dich, der du im 8
- noch nicht vom Lustkrieg betroffenenGe- 8- biet nach einem arbeitsreichen Tage -
8 noch noch immer nach deinen Lieblings- Z- büchcrn greifen kannst, nach denen bis - Z
D her keine Flamme leckte und der du zum V
Z Wochenende das unversehrte Sonn - 8
8 tagskleid aus dem Schrank holen durf- Z
8 test , dich Besitzenden und vom Schrecken8
- Unberührten , geht diese leidvolle Ent- 8
- Wicklungsphase des Krieges um -
- nichts w e n i ge r an . als jene Tau - 8
- sende und aber Tausende von Unglück- -
- lichen, die alles verloren, was ihnenZ
Dans Herz gewachsen war und die nun 8
D auf - er bombenzerfetzten und feuerüber- Z
Z schütteten Stätte eines Infernos den -
8 Abschied von ihren Toten und von den 8
8 Trümmern nehmen, die einstmals ihreZ
D ganze Welt bedeuteten. 8
Z Aber es ist mehr als ein Appell anZ
8 das Mitgefühl, den die Stunde stellt. Z
- Denn daran bleibt kein Zweifel: Wir 8
Z stehen mitten in der Härte st enZ
D Schicksalsprobe , die seit Jahr - V
D Hunderten einem Volke auserlegt wurde. 8
- Und wir können und werden sie nur8
Z überstehen , wenn letzte undhöchste -
- Volksgemeinschaft dieses 80- 8
- Millionen-Reiches sich zu gewaltigen-
8 Anstrengungen sammelt, um die unsag- V
D bar schweren Opfer auf alle zu verteilen8
- und als gemeinsame Bürde zu tragen. Z

Heute weniger als je gestattet es die Z
Zeit , sich etwa mit der Rolle von nur -
Duldenden und Klagenden abzufinden . Z
Die nackte , unverhüllte Gefahr fordert D
nichts als Taten undhelfendeZ

, Hände . Wie sich einst die Toten von Z
Stalingrad als Mahnende und For- DUdernde zu den zurückslutenden Scharen Z

8 des deutschen Ostheeres in jenem unver- Z
Z geblichen Winter 1942/43 gesellten undZ
I von den Lebenden den letzten schicksals- Z
Z wendenden Einsatz abverlangten, so -
Z treten die Toten und Getroffenen von 8
V Hamburg und aus dem RuhrgebietZ
Z heute als ewige Mahner in un- Z
V ser Bewußtsein, Denken und Handeln . 8
Z Ihnen gilt es zu beweisen . daß es keineZ
- Kriegsnot und Gefahr gibt , die nicht D
Z überwunden werden könnte . Unser -
ZWeg zum Sieg führt durch diese D
8 letzte höchste Bewährung . -

Kram -es Führers
zum Todestage Smdenburgs

Berlin . 2 . August .
Am heutigen Todestag des verewigten

Reichspräsidenten und Generalseldmar-
schalls von Hindenburg legte im Auf¬
trag d e s Führers der stellvertretende
Kommandierende General des I . Armee¬
korps und Befehlshaber im Wehrkreis I .
General der Artillerie. Wodrig, einen
Kranz am Sarkophag des Feld¬
marschalls in der Gruft des Reichs-
chrenmals Tannenberg nieder. Die Ehren¬
wache am Denkmal war aus diesem Anlaß
als Offizierswache verstärkt worden.

Kerner ließ Staatsminister Dr . Meißner
im Namen der Präsidialkanzlei und ihrer
Gefolgschaft am Sarge Sindenburgs einen
Kranz niederlegen.

Seit Z
. Aiili 711V Sotvjetpanzer

Ansriffr -es Aein-es im Srel-ogen zusammengebrochen - 8m Auli S4 Schiffe
mit 55V24I Brt. versenkt und ZA Schiffe mit 24«75« Brt. vernichten- setroffen

Aus dem Führer - au p t qua klier ,
den 1 . August.

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt :

Die am 3V. Juli aufgelebte Kampf -
tätigkeit an der Ostfront liest am
gestrigen Tage mit Ausnahme der Kämpfe
am Orelbogen wieder nach. An der
Miusfront gingen unsere Truppen
nördlich Kuibyschewo, durch starke Kampf-
Verbände der Luftwaffe unterstützt , mm
Gegenangriff über, schloffen eine
starke sowjetische Kampfgruppe ein und
vernichteten sie. Im Raum von Biel -
gorod scheiterten örtliche Angriffe der
Sowjets . Eigene Gegenstöße in diesem
Abschnitt verliefen erfolgreich. Im Orel¬
bogen setzten die Bolschewisten während
des ganzen Tages ihre Angriffe mit
starken Infanterie - und Pan¬
zerkräften fort. Unter hohen blutigen
Verlusten und großem Materialausfall
brachen ihre Angriffe im Abwehrfeuer
aller Waffen zusammen . Ein örtlicher Ein¬
bruch wurde abgeriegelt. Südlich des
Ladogasees war die feindliche An-
griffstätigkeit wesentlich geringer als an
den Vortagen. Deutsche Jäger warfen vor¬
übergehend eingedrunsene fei,,bliche Kräfte
im Gegenangriff zurück. Die Sowjets ver¬
loren am gestrigen Tage an der gesamten
Ostfront 217 Panzer . Mit diesem Er¬
folg erhöht sich die Zahl der seit dem
5. Juli 1943 «Lei» vo« Truppe«^ des
Heeres abgefchoffeneu Kampf « « Ze »
auf 711 ».

Auf Sizilien fetzte der Feind seine
Anstrengungen , die Mittelfront zu durch
brechen, fort. In beweglicher Kampffüh¬
rung vereitelten unsere Truppen die Ab¬
sichten des Feindes und Maten ihm hohe
Personal - und Materialverluste zu. Auch
an der Nord- und Südfront brachen alle
Angriffe des Gegners zusammen. Die
Luftwaffe zersprengte mit schnellen Kampf¬
flugzeugen motorisierte feindliche Ver¬
bände und setzte Flakgeschütze des Gegners
außer Gefecht.

über dem Reichsgebiet fanden bei
Tage und in der Nacht seine Kampf¬
handlungen statt.

Bon Seestreitkräften der Kriegsmarine,
der Bordflak von Handelsschiffe« und der
Marincflak wurden in der Zeit vom 21 .
bis 31. Juli ein nordamcrikanisches Luft¬
schiff und VK feindliche Flugzeuge abge -
schoffen . Im Kampf gegen die britisch-
nordamerikanifchen Seeverbindungen und
die Landungsflotten im Mittrlmeer wur¬
den im Monat Juli 94 Schiffe
mit zusammen 55 » 241 Brt . ver¬
senkt und weitere 53 Schiffe mit
insgesamt 24K 75 » Brt . ver¬
nichtend getroffen . Darüber hin¬
aus wurden mindestens 22» Schiffe mit
etwa 78» vvü Brt . durch Bomben- und
Torpedotreffer beschädigt. Auch von diesen
letzteren Schiffen kann ein Teil als ver¬
loren betrachtet werden. An diesem Er¬
gebnis ist die Unterseebootswaffe
mit 351 243 Brt . versenkten und 3VVÜ»
Brt . durch Torpedotreffer beschädigten
Schiffsraumes beteiligt.

Die feindlichen Kriegsflotten
erlitten ebenfalls schwere Verluste . Ein¬
heiten der Kriegsmarine versenkten drei
Zerstörer, sieben Schnellboote , ein Unter¬
seeboot, eine« Bewacher . Ein Kreuzer und
mehr als 15 Schnellboote wurden schwer
beschädigt . Verbände der Luftwaffe ver¬
senkten einen Zerstörer, drei Schnellboote ,
ein Geleitboot, zwei Korvetten , eine große
Anyahl von Landungsbooten. Sie be¬
ledigten ein Schlachtschiff, mehrere Kreu¬
zer , neun Zerstörer, eine Fähre und viele
Landungsboote.

Auf Sizilien harte Kümpfe
Rom . 1 . August .

Der italienische Wehrmachtbericht vom
Sonntag lautet : An der stzilianischen
Front kam es auch am Samstag zu
harten Kämpfen . Im Raum von
Reglbuto wurden wiederholte heftige An¬
griffe des Gegners zurückgewiesen. Feind¬
liche Flottenverbände haben Ortschaften
an der tyrrhenischen und der
ionischen Front Calabriens
beschaffen, ohne nennenswerte Schäden
anzurichten .
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Oie öinclung an cias Voi'/u/ci
k°ükrertum unck kakueneick - Qeckanken rum 2. August - Von Or . TRdiSI 6Z .VLK

Roch immer war die Erprobung des
Wertes der Persönlichkeit die Vorausset¬
zung zum Erfolg . Sie erweist sich in der
eigenen Verpflichtung zur Tat auf der Ba¬
sis der Freiwilligkeit. Der Nationalsozia¬
lismus will durch Vorbild und Erziehung
erreichen , daß überall di« Freiwillig -
keitausüberzeugung das Grund¬
gesetz des persönlichen Handelns wird , so
wie es stets in der Kampfzeit der Fall war.
Dort kamen die Männer und nahmen frei¬
willig die Verpflichtung auf sich, für den

Japan erklärt Burmas Gelbstän-iskeit
Aufhebung -er japanlfcheu Militärverwaltung - Kriegserklärung an WA. uu- Euglau-

Srohkundgebung der NSDAP , in Luxemburg.
Für die Luxemburger Kreise führte die NSDAP ,
einen Kreistag durch , am dem eine Rückschau auf
die Arbeit der letzten drei Jahre und eine Aus¬
schau auf die kommenden Aufgaben gegeben
wurde . Es sprachen n . a . Reichsleiter Fiehler ,
Reichsfranenführerin Scholtz - Klink , Reichshaupt¬
amtsleiter Pros . Dr . Groß . Reichskriegsopsersüh-
rer Oberlindobcr und SA .-Obergruppenführer
Luyken. Den Höhepunkt bildete Sonntag eine
Großkundgebung mit dem Thef der Zivilverwal¬
tung , Gauleiter Simon , als Redner .

USA . erwarten über acht Millionen Arieits -
l»se. Nach einer United -Preß -Meldung aus
Washington hat sich der von Roosevelt gebildete
„Ausschuß für den Arbeitsloseneinsatz des entlas¬
senen Militärpersonals " mit den einschlägigen
Fragen besaßt . Der Ausschuß kam zu der Fest¬
stellung , daß die USA . sechs Monate nach Be¬
endigung des Krieges mit 8 200 000 Arbeitslosen
z» rechnen hätten .

Oradtberiedt unserer Serlinsr Sedrittlsitting

88. Berlin , 1 . August.
Im Zuge der Neuordnung , die Japan

im Zusammenhang mit der Schaffung
einer großostasiatischen Wohlstandssphäre
zur Durchführung bringt , hat es am 1 .
August den vom englischen Joch befrei¬
ten Burmesen die Selbständig¬
keit gegeben, die Ministerpräsident Tojo
erst vor wenigen Wochen anläßlich eines
Besuches des Führers der burmesischen
Regierung, Dr . Ba Maw , feierlich ver¬
sprach. Japan huldigt nicht dem Grund -
fatz , sich die Gebiete einzuverleiben, die
feine tapferen Soldaten erobert haben,
sondern schlägt einen dem englisch¬
amerikanischen kolonialen
Ausbeutersystem entgegenge -
setztenWegein . So wie es seinerzeit
Mandschukuo die Selbständigkeit unter
einem eigenen Kaiser gegeben hat und
Jndochina 1941 trotz der Besetzung als
selbständigen gleichberechtigten Staat in
feine großostasiatische Wohlstandssphäre
aufnahm, hat es nun auch seinem Wort
getreu den Burmesen das gegeben , was
England ihnen zuzugestehen
niemals bereit war . Japan fügt da¬
mit in das Mosaik seiner ostasiatischen Neu¬
ordnung einen wichtigen Stein ein .

An der Spitze des neuen Staates steht
als Oberhaupt und Ministerpräsident Dr.
Ba Maw , ein Mann , dem nach der Be¬
freiung von den Briten die politische
Einigung seines Volkes gelang,
die die wichtigste Voraussetzung der nun
verkündeten Unabhängigkeit war , indem
er im August 1942 die beiden groben Par¬
teien des Landes miteinander verschmolz
und in einer einheitlichen Volksbewegung
ausrichtete . Er ergänzte seine Maßnamen
durch die Schaffung einer burmesi¬
schen Verteidigungsarmee , die
seit dem Dezember 1942 bereits aktiv in
Erscheinung trat und nun nach der am 1 .
August erfolgten Kriegserklärung des
selbständigen Staates Burma an England

und Amerika berufen ist , zusammen mit
Japans Truppen den weiteren Kampf
durchzuführen . Burma ist für Japan und
seinen Krieg gegen die in Indien stehen¬
den anglo-amerikanischen Streitkräfte eine
überaus wichtige Basis für geplante mili¬
tärische Operationen. In Burma steht da¬
her Seite an Seite mit der burmesischen
Nationalarmee eine japanische Armee unter
General Kawabe, dem die Ehre zuteil wurde,
im Namen Tokios die burmesische Unab¬
hängigkeit zu verkünden .

Dr- Ba M aw ist geborener Burmese.
Da er in London die Rechtswissenschaften
studiert hat. kennt er die Engländer recht
gut. Er gilt in seinem Land als ein
glühender Patriot , aber auch ebenso
glühender Hasser der englischen Methoden
den kleineren Völkern gegenüber . Die
Briten sahen daher in ihm stets die Ver¬
körperung des bumestschen Freiheitsdran¬
ges , konnten aber nicht verhindern, daß
er noch zur Zeit ihrer Gewaltherrschaft
der erst« MinisterpräsidentBurmas wurd«.
Allerdings kam es zwischen ihm und der
englischen Verwaltung fehl rafch zu schwe¬
ren Auseinandersetzungen, so daß er ge¬
zwungen war , zurückzutreten . Als Rechts¬
anwalt und Privatmann setzte er seinen
Kampf mutig fort und das Ende war die
Einkerkerung durch die Briten.

Als die japanischen Truppen 1941 sieg¬
reich einrückten und das Land in kürzester
Zeit von der englischen Gewaltherrschaft
befreiten, ging Di . Ba Maw zunächst
außer Landes . Dann aber kehrte er zurück
und übernahm, gerufen vom Volk, die die
Unabhängigkeit vorbereitende Regierung
Ende März 1943 reiste er nach Tokio und
legte in zahlreichen Besprechungen mit
Ministerpräsident Tojo die Grund¬
lagen für einen selbständigen
Staat Burma fest.

Nachstehende Meldungen aus
Tokio unterrichten über die Ausrufung
der Unabhängigkeit Burmas und die
ersten von der burmesischen Regier»»« er¬

griffenen Maßnahmen, u . a . die Kriegs¬
erklärung an England und Amerika :

Am 1 . August erfolgt« dieUnabhän -
gigkeitserklärungBurmas . Nach¬
dem der Chef des burmesischen Berwal-
tungsrates Dr . Ba Maw von dem Ober¬
befehlshaber der japanischen Besatzungs¬
armee, General Kawabe, die Mitteilung
von der Aushebung der Militär¬
verwaltung erhalten hatte, versam¬
melte er , wie Domei aus Rangun berichtet,
die Mitglieder des vorbereitenden Aus¬
schusses für die Unabhängigkeit Burmas ,
erklärte die Aufgaben dieses Ausschusses
für beendet und berief 25 Mitglieder
als neuen burmesischen Reichs¬
tag zur Reichs gründung.

Das neugeschaffene Parlament tagte so¬
fort im Anschluß daran , und Bandora
Usein wurde zum Reichstagsprästdenten
gewählt.

Usein erklärte sodann in Anwesenheitdes
japanischen Befehlshabers Kawabe und
anderer japanischer Offiziere , daß der neue
Reichstag das gesamt« burmesische Volk
vertrete, und rief dann im Namen aller
Burmesen den neuen unabhän¬
gigen Burma st aat feierlich aus .

Es wurde dann ein bereits vorbereiteter
Entwurf für di« künftige Staatsform
Burmas vorgelegt und gebilligt. Bis zur
Festlegung einer endgültigen Form gilt
dieser Entwurf als vorläufige Ver¬
fassung .

Der burmesische Reichstag wählte sodann
seine Regierung, wobei Dr . Ba Maw
einmütig als Staatsoberhaupt
und Premierminister gewählt wurde.
Mit dieser Wahl schloß die erste historische
Reichstagssttzung des unabhängigen bur¬
mesischen Staates .

Domei meldet noch aus Rangun : Die
burmesische Staatsversammlnng hat am
Sonntag den Vereinigten Staaten
von Amerika und Großbritan¬
nien den Krieg erklärt . Dr . Ba
Maw benachrichtigte im Namen des bur¬
mesischen Ministerpräsidenten gleichzeitig
die Achsenmächte und die neutralen Länder
von der UnabhängigkeitBurmas

Führer und seine Idee zu kämpfen und
— wenn es sein mutzte — auch zu sterben.
Die Vereidigung auf die Person des
Führers gab der Bindung vom Vorbild
zum Gefolgsmann gültigen Ausdruck .

Dieser nationalsozialistische Grundsatz ist
auch auf die deutsche Wehrmacht
übertragen worden. Das letzte Geheimnis
der Kraftentfaltung und eines Kämpfer -
tums , Las zum Siege führt, liegt in dem
Geist der Kriegführung und der kämpfen¬
den Truppe . Beide aber werden richtung¬
weisend bestimmt durch den Geist deS
Führenden . Es war die große Aufgabe
der Kampfgliederungen der Partei in der
Shstemzeit , den Wehrgeist überhaupt wach¬
zuhalten, zu mehren und zu stärken und
gleichzeu„ die neue nationalsozialistische
Auffassung des auf dem Führerprinzip
aufgebauten Wehrgedankens ins Volk zu
tragen . Es war eine Aufgabe , die unend -
lich schwer war in einer Zeit , da Vater-
landsverrat und Pazifismus als er¬
strebenswerte Lebenselemente galten.
Aber so unbeirrbar wie der Nationalsozia¬
lismus in der Durchsetzung seiner Idee
war , so folgerichtig führte auch der Weg
der praktischen Verwirklichung des Wehr-
gedankens zum Ziel.

Mit dem Aufbau der Wehrmacht im
nationalsozialistischen Staat begann di«
Erfüllung , mit der Vereidigung
auf den Führer nach dem Tod« des
Reichspräsidenten. Generalseldmarschall v .
Hindenburg. und der Übernahme der am
4. Februar 1938 erfolgten Obersten Be-
sehlsführung über die Wehrmacht durch
den Führer wurde sie fortgesetzt und voll¬
endet sick im Führer alä Oberstem Kriegs¬
herrn . Die Krönung aber ist das Feld -
herrntum des Führers .

Am 2 . August 1934 übernahm Adolf
Hitler gemäß dem Gesetz über das Staats -
oberbaupt mit den staatlichen Funktionen
des Reichspräsidenten auch die Befugnisse
des Reichspräsidenten als Oberbefehls -

aber der Wehrmacht . Der oberste staat-
iche und politische Führer und Willens¬

träger des Reiches war nunmehr auch
oberster militärischer Führer geworden .
Das bedeutete aber auch, daß damit die
deutsckie Wehrmacht in den neugesckafsenen
völkischen Staat eingegliedert wurde. Am
gleichen Tag noch leisteten die deutschen
Soldaten den Eid , der in dieser Form auch
heute noch abgelegt wird : „Jcb schwöre
bei Gott diesen heiligen Eid . daß ich dem
Führer des Deutschen Reiches und Volkes,
Adolf Hitler, dem Obersten Befehlshaber
der Wehrmacht unbedingten Gehorsam
leisten und als tapferer Soldat bereit sein
will , jederzeit für diese nEid mein Leben
einzusetzen.

*
Seit dem 2 . August 1934 schwört jeder

Webrmachtangrhörige seinen Fahnen¬
eid auf die Person des Füh¬
rers als obersten Befehls¬
haber der deutschen Wehr¬
macht . Zum erstenmal nach dem Welt¬
krieg von 1914/18 nach der Abdankung der
Monarchen als Landesherren und nach der
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Abdankung des Kaisers als ObersterKriegsherr wurde mit dieser Eidesformelwieder die Vereidigung der Soldaten aufeine Person vollzogen . Die alte germa¬
nische Bindung zwischen Führung und Ge¬
folgschaft wurde in ihrem ursprünglichenSinne wieder hergestellt . Während der
Systemzeit leistete die Reichswehr den
Fahneneid auf die Verfassung , also auf ein
Produkt der Politik , mit der sich zu be¬
schäftigen dem Reichswehrangehörigen
praktisch verboten war . Dieser Eid wardarum ein Widerspruch in sich . Die natio¬
nalsozialistische Auffassung von Politik als
dem vorbehaltlosen Dienst zum Wohle des
Volkes hat für den Soldaten der national¬
sozialistischen Wehrmacht eine ganz neue
Basis geschaffen.

Der so lange Zeit gültige Grundsatz,daß der Soldat weder militärisch noch
Politisch zu denken habe , hat heute keinen
Platz mehr. Im Gegenteil. Der Soldat
nationalsozialistischer Prägung hat zumVorbild das politische Soldaten¬
tum » das den erstmaligen — und gelun¬
genen — Versuch darstellt, das Ethos des
Soldatentums auf das ganze Volk zu
übertragen und jedem einzelnen die Pflicht
auferlegt, in allen Dingen des Lebens po¬
litisch denkend zu handeln und damit mit¬
verantwortlich an der Gestaltung des
Schicksals unseres Volkes zu sein . Nun¬
mehr wird auch das Deutsche Reich und
Volk nicht mehr durch den mehr oder min¬
der abstrakten Begriff einer Verfassung
verkörpert, sondern durch die Person des
Führers und Obersten Befehlshabers der
Wehrmacht.

Der Eid , den der Soldat von heute lei-
et , zeichnet sich durch seine Klarheit und
llgemeingültigkeit aus . Er gilt

für Offiziere und Mannschaften gleicher¬
maßen und trägt die nationalsozialistische
Prägung persönlicher Verpflichtung wie es
auch auf Grund unserer auf dem unbe¬
dingten Führerprinzip aufgebauten Welt-
anschauung nicht anders möglich ist. Ver-
gessen wir nicht, datz noch vor 100 Jahren
preußische Offiziere einen anderen Eid
schworen als die Mannschaften und daß
sogar die Eidesformeln in den einzelnen
Ländern voneinander verschieden waren ;in den Parlamenten des vergangenen
Jahrhunderts wurde oftmals lange und
erbittert darum gestritten , ob der Eid aufdie Verfassung oder auf den Monarchen
oder auf beide gemeinsam zu leisten sei ;im zweiten Reich schwuren die nichtpreu¬
ßischen Soldaten , im Kriegsfall ihrem Lan¬
desherrn und dem Kaiser als gemein¬
samen Obersten Kriegsherren den Fahnen¬
eid .

Der neue Eid der nationalsozialistischen
Wehrmacht ist ohne alle Vorbehalte und
Zweideutigkeiten. Er formuliert eindeutig
die ewigen gültigen Gesetze des echten Sol¬
datentums , die sichtbar werden im unbe¬
dingten Gehorsam bis zum Einsatz und
Opfer des Lebens, im Vertrauen zwischen
Führung und Gefolgschaft und im Be¬
kenntnis zum verantwortlich Führenden.
Der Eid der nationalsozialistischen Wehr¬
macht bekundet nach außen hin die un¬
lösbare Verbindung zwischen Sol¬
datentum und nationalsozialistischerWelt¬
anschauung, die ihre höchste Verkörperung
in der Person des Führers gefunden hat.

Soldatsein steht unter dem Gesetz der
persönlichen Verantwortung auf Tod und
Leben . Hier helfen keine Worte, hier hilft
allein das Vorbild . Der Eid auf die Per¬
son des Führers aber schafft diese Bin-
düng zum Vorbild . Adolf Hitler hat schon
immer den tiesüen Sinn des Führens so
vorgelebt und verstanden wissen wollen ,daß nichts von der Gefolgschaft verlangt
wird , was der Führende nicht selbst tut ,
schon getan hat oder zu tun bereit ist. Das
schafft auch die wertvollste Grundlage : das
Vertrauen des ^ Führers zu seinen Solda¬
ten und der Soldaten zu ihm. Was wäre
besser als deutlichster Beweis anzuführen,als jene Stunde höchster Krise im Winter¬
feldzug 1941,42 im Osten , als der Führer
seinen Namen mit dem Schicksal der Ost¬

front verband und den Oberbefehl über
das Heer persönlich übernahm!

Der Führer trat wie schon so oft unmit¬
telbar vor die Front und die Front be¬
wies ihm ihr unerschütterliches Vertrauen
durch Taten , die durch die Macht des Vor¬
bilds ausgelöst wurden. Vielleicht ist ge¬rade in jenen schicksalhaften Wochen Wert
und Sinn des persönlich verpflichtendenEides am klarsten geworden; sie habeneinmal mehr bewiesen , daß an der Front
die Kraft der Persönlichkeit am stärkstenund unmittelbarsten zur Wirkung kommt
und empfunden wird.

Zwei -rtttettrelirttSser gefallen
Berlin , 1 . August .

Hauptmann Erich Oeckel . Bataillons¬
kommandeur in einem Panzergrenadier¬
regiment. der bei den Kämpfen nördlich
Bjelgorod am 13 . Juli den Heldentod
fand , hat das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes bereits am 24. Juni 1940 als
Oberleutnant erhalten. Beim Angriff auf
die Maginotlinie stürmte er gn der Spitzeeines Stoßtrupps hintereinander vier
Bunker und schlug dadurch in diesem
Kampfabschnitt die entscheidende Bresche
in das starke feindliche Stellungssystem.

Feldwebel Willi Pieper in einem
pommerischen Grenadierregiment, der als
vorbildlicher Unterführer südlich Orel am
13. Juli Len Heldentod fand, hat das
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes , das ihm
am 8. April dieses Jahres verliehen
wurde, bei Kämpfen südlich Orel erworben.

Beharrlich, zah. ttan-felt bis zum Sirs
Sroßadmiral Doenitz sprach zur deutschen Zugend aus Anlaß des Leistungskampfes der Mariae §8.

Berlin , 1 . August .
Auf der Ostsee maßen die Besten der

M a r in e - Hi tler - I u gend in einem
Leistungskampf ihre Kräfte und gaben ein
prächtiges Zeugnis ihrer Stärke und ihres
Hohen Ausbildungsstandes für den späte¬
ren Einsatz bei der Kriegsmarine . Die
Kämpfe bewiesen die ungebrochene
Kraft der Jugend , die dem Luft -
terror der Anglo-Amerikaner ausgesetzt ist.
Die Kolonnen der Hitler-Jugend ließen
den Sinn dieses Krieges eindringlich be¬
wußt werden: um diese Jugend ,
um die Kinder der kämpfenden Soldaten
und arbeitenden Mütter führt bas Reich
seinen unerbittlichsten Kampf aller Zeilen.
In dieser Jugend aber besitzt Grotzdeutsch-
land auch seinen langen Atem in
diesemKrieg . den unsere Gegner mit
den verwerflichsten Mtteln in der Heimat ,
mit dem Mord von Frauen und Kindern,
entscheiden wollen. ^

Die enge Verbundenheit zwischen Wehr¬
macht und nationalsozialistischer Bewegung
unterstrich die Anwesenheit des
Großadmirals Doenitz . der mit
Reich sj u g endfüh rer Axmann
das Wort vor den Offizieren und Jugend -
füdrern . vor den jungen Soldaten der

Kriegsmarine und den Soldaten von mor¬
gen aus der Marine -Hitler-Jugend ergrisf.

Reichsjugendführer Axmann bezeich¬
nte den Krieg als strengsten Richter , der
das Urteil spreche über unsere Pflichterfül¬
lung. Die Kriegsaufgaben der Hitler-Ju¬
gend . vom Einsatz bei Bombenangriffen
bis zur Erntehilfe , bewiesen überzeugend
die Einsatzbereitschaft der Jugend . Artur
Axmgnn sagte weiter: „Es ist sehr leicht,in der Zeit des Friedens vom starken und
tapferen Herzen zu sprechen: es ist schwerer
in einör barten Zeit mit tapferem Herzen
zu leben . Es ist leicht zu gehorchen, wenn
der Befehl der eigenen Neigung entspricht :
das Wesen der Disziplin aber sängt erst
dort an. wo die persönliche Neigung auf¬
hört . Es ist leicht in der Zeit des strahlen¬
den Glückes von Beständigkeit zu sprechen :
die Beharrlichkeit muß sich erst
erweisen , wenn wir Schläge zu ertra¬
gen haben. Die Jungen und Mädel der
Hitler -Jugend sind dankbar, daß sie ihrem
geliebten Führer beweisen können , daß er
sich in jeder Stunde auf sie' verlassen
kann. '

Großadmiral Doenitz brachte seine
Freude über die Haltung, Leistung und den
Gesamteindruck der Jugend zum Ausdruck ,die er im Wettkampf erlebt habe. Die
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VNL . 1 . August . (H )
Bei einem in deutsche Gefangenschaft ge¬

ratenen englischen Offizier fand man «inen
Tagesbefehl des Generals Montgomery,
der am Vorabend der Landung in Sizilien
den in See gegangenen Verbänden vor¬
gelesen wurde. Diesen Tagesbefehl schließt
Montgomery, nachdem er auf die zu er¬
wartenden Kämpfe hinweist und seine
Truppen zur Standhaftigkeit ermahnt , mit
„allen Wünschen für seine gute Jagd ' .

Dem Britengeneral hatte offenbar eine
Art Kesseltreiben vorgeschwebt , in dem die
Landungstruppen die Rolle des Jägers ,
die Verteidiger, die des gehetzten Wil¬
des übernehmen sollten . Doch es kam
anders . Mühselig schleppend arbeitet
sich der Angriff vorwärts und die bisher
errungenen Erfolge sind durchweg regio¬
nalen Charakters. An keiner Stelle ist es
den Landungstruppen gelungen , die Ver¬
teidigung entscheidend aus den Angeln zu
heben . Sie müssen im Gegenteil an den
strategisch wichtigsten Punkten , so vor
allem in der Ebene von Catania ,
eine zunehmende Versteifung des Wider¬
slandes feststellen. Trotz des massierten
Einsatzes stärkster Kräfte liegen die aus
dem Raume Syrakus—Augusta nordwärts
und nordostwärts vorgestoßenen Briten in
der Eben« fest. Gerade an diesem Abschnitt
hat der Gegner nichts unversucht gelassen,einen Einbruch zu erzielen . Die neu heran¬
geschafften Landungstruppen werden vor
allem an diese Front geworfen und die
mitgeführten Geschütze richten ihr konzen¬
trisches Feuer gegen die deutschen Linien,
die einig« Kilometer vor Catania ver¬
laufen. Die Verteidiger müssen einen
wahren Orkan von Feuer und Eisen über
sich ergehen lassen. Neben den schweren
britischen Kriegsschiffen , die meist im
Schutze der Dunkelheit auffahren und ihre
großkalibrigen Geschütze gegen das deutsche
Stellungssystem richten , sind Tiefflieger,
Jagdbomber und Kampfflieger ständige
Gäste am glutheißenstzilianischen Sommer¬
himmel. Schweigen di« Schisssgeschütze und
dröhnt es in den Lüften mal ausnahms¬
weise nicht, dann meldet sich bestimmt die

feindliche Artillerie . In rasender Feuer
folge überschüttet sie unsere Front . Bei
einem nächtlichen Trommelfeuer von zwei
stündiger Dauer gingen über 17 000 Gra
naten im Bereich einer Brigade nieder. Bei
den alten Afrikakämpfern werden bei
solcherlei Anlässen Erinnerungen an El
Alamein wach , wo der Tommy ebenfalls
Schuß auf Schuß aus seinen Geschütz¬
rohren hinausjagte .

Festgekrallt in den Schützenlöchern , dicht
an die Erde gekauert , liegen Panzergrena¬
diere und Luftwaffensoldaten, jeden Nerv
gespannt. Sie schauen auf das Leuchtblatt
der Armbanduhr , zählen die Minuten und
Viertelstunden, die in diesem Inferno wie
Ewigkeiten erscheinen . Wenn die Granaten
in unmittelbarer Nähe einschlagen und
die Erde unter der Gewalt der explo¬
dierenden Sprengstücke birst , dann wan¬
dern besorgte Gedanken hinüber zu den
Kameraden, die man in der Gefahrenzone
weiß, und die erste Frage , wenn das
Feuer abebbt und nur noch vereinzelte
Rachziigler fauchend ankomrnen , gilt dem
Wohl der anderen. Das geschickte
Verhalten unserer Soldaten
läßt die Verluste erstaunlich ge¬
ring erscheinen . Die Verwunderung der
nach dieser gründlichen artilleristischen
VorLereitungvorgehendenenglischenSpäh-
und Stoßtrupps ist ernst . Denn statt der
erwarteten totalen Vernichtung finden sic
ein sehr lebendiges Verteidigungssvstemvor und die totgeglaubten Germans schla¬
gen sich mit verbissener Hartnäckigkeit .
„Wo die deutsche Infanterie steht, ist für
uns nichts zu machen '

, bekannte freimütig
ein gefangener britischer Sergeant , der in
einer dieser Rächte eingebracht wurde.

Im Kampf um Catania behaupten sich
die Verteidiger seit Beginn der Kämpfe
auf Sizilien . Das preisgegebene Vorfeld
ist heute Niemandsland , aufgewühlt von
zahllosen Bombenkratern und Granattrich¬
tern . Man ist sich unschlüssig, ob der
Anblick dieser Todeslandschaft oder das
wüste Geröllfeld der Lavamassen den Be¬
schauer trostloser stimmt . Auf weite Strei¬
ken hat der Ätna seine glühende Lava über
das Land getrieben und dort , wo die

glühenden Ströme aus seinem Schoße er¬
kaltet sind und die Vegetationszone an¬
hebt , tobt jetzt der gewaltigste Kampf, den
der Bergriese im Laufe der Jahrtausende
geschaut.

„Die Mondlandschaft ' nennen
die Landser die letzte Senke vor der Ebene
von Catania und treffen mit dieser Be¬
zeichnung ins Schwarze , denn genau so
öde, so kalt und verlassen erscheint das
Mondgebirge dem menschlichen Äuge. Der
Weg nach Catania führt unausweichlich
über die „Mondlandschaft' und die Eng¬
länder mögen zusehen . wie sie diese Weg¬
strecke passieren , aus der noch viele Über¬
raschungen aus sie warten.

HurchillS alte Ausrede
Genf , 1 . August.

Singapur , das heutige Schonan, ist Wohl
diejenige Bastion des im Laufe der Jahr¬
hunderte zusammengeräuberten britischen
Empires , deren VerlustmaninEng -
landamschwerstenverschmerzt .
Unter dem niederschmetternden Eindruck
der so rasch erfolgten Eroberung dieser
„größten Seefestung der Welt" mußte da¬
her Churchill seinerzeit das Versprechen
abgeben, alsbald einen ausführlichen
Rechenschaftsbericht darüber dem Parla¬
ment vorzulegen , wieso Singapur so rasch
fallen konnte . Churchill ist dem Parlament
selbstverstäniüich bis heutediegefor -
derte Antwort schuldig geblieben .
Jedesmal , wenn er von den Abgeordneten
wieder an sein damaliges Versprechen er-
innert wird, gebraucht er irgendeine Aus¬
rede. und so ließ er denn auch unlängst
nach einem Bericht der „Evening News'
seinen Stellvertreter im Parlament . Attlee.
einem Abgeordneten , der sich erkundigt
hatte, wo der Bericht bleibe , die für seine
parlamentarische Taktik nun schon fast

klassische ' Antwort erteilen, der Bericht
könne nicht veröffentlicht werden, solang«
der Feind daraus Informationen ziehen
könne.

Insgesamt eineinhalb Millionen Brt. feindlichen Schiffsraumesausgeschaltet
Von unseren » rnLrinexolltisebsn Aitardeitsr

den ersten Blick mag das Versen -Auf
kungsergebnis im vergangenen Monat
nickt übermäßig bestechend wirken . Ge¬
messen an einigen der zurückliegenden Re¬
kordbilanzen scheinen 550 000 versenkte
Tonnen , davon 351000 durch die U-Boote,
durchaus durchschnittlich . Aller es bedarf
nur einer etwas genaueren Betrachtung,
um eindeutig zu erkennen , daß das End¬
ergebnis dieses kampfreichen Monats tat¬
sächlich als außerordentlich bezeich¬
net werden muß. Nie zuvor in der Ge¬
schichte des deutschen Vernichtungskrieges
gegen den feindlichen Sckifsraum lagen
jedenfalls ein Tief und ein Hoch in
der Versenkungskurve so nahe
beieinander wie eben jetzt in der
Mitte des Jahres . Denn waren es im Juni
nur 149 000 Brt . versenkten Schiffsraumes
(davon 107 000 Brt . durch die U-Boote)
neben 51 schwer beschädigten Einheiten mit
weiteren 250 000 Brt . . so verrät der OKW .°
Bericht vom Sonntag nichts mehr und
nichts Weniger als datz im Juli 1943
insgesamt eineinhalb Millio¬
nen Brt . ausgeschaltet wurden.

Die Betonung braucht dabei gar nicht
einmal auf dem mehrdeutigen Wort „aus¬
geschaltet' zu liegen. Wer die Sprache der
OKW.-Berichte von Anfang an verfolgt
Lat. Weib seit langem , wie vorsichtig noch
bei jedem Erfolg die Abrechnungen von
deutscher Seite erfolgten. So bat es auch
diesmal die eigenartige Struktur des Luft-
und Seekrieges im Mittelmeer mit sich ge¬
bracht . daß in der Monatsbilanz neben den
versenkten und „vernichtend getroffenen '
Schiffen — deren Versenkung als sicher gel¬
ten darf — eine Vielzahl von Einheiten
nur als beschädigt aufgeführt wird , ob¬
wohl sich zweifellos auch über den meisten
der 220 Schisse die Wasser des Mittelmee-
rrs längst geschlossen haben dürsten. Di«

tapferen deutschen Kainpfverbändr hatten
ihr Bestes vollauf getan, als sie in die dich¬
ten Flakvorhänge der feindlichen Geleit¬
züge nach Sizilien kühn hineinstieben und
unbeirrt von angreifenden Jägern ihre tod¬
bringende Fracht mit der Meisterschaft lang
bewährter Spezialisten genau ins Ziel ent¬
ließen und im Abdrehen dann noch in Se¬
kundenschnelle das Bild der Rauchpilze und
Explosionen auffingen und als schönste
Bestätigung ihres Erfolges mit nach Sause
brachten . Es hätte angesichts der vom
Feind aufgebotenen Abwehrwasfen wahr¬
scheinlich Selbstmord bedeutet , wären sie
darauf noch einmal über dem Ziel gekreist,
bis ihnen auch noch der Untergang ihres
getroffenen Schiffes den letzten Zweifel
über die Ausmaße des Erfolges genom¬
men hätte . So erscheint im LKW .-Bericht
eine Fülle von Schiffen als nur beschädigt,
obwohl man sie zumindest und mit gutem
Recht als ausgeschaltet bezeichnen darf.

Über die zahlenmäßige Höhe hinaus be¬
sitzt die Juli -Bilanz aber noch zwei be¬
sonders erfreuliche Seiten . Als
erste darf man die erwartete „ Wieder¬
geburt" der vom Gegner fast schon tot¬
gesagten deutschen U - Boote an-
sehen. In Washington und London hatte
man in der ersten Freude gewiß Schwan¬
kungen überschätzt, die der stete Wettlauf
zwischen Angriffs - und Abwehrwaffe nun
einmal mit sich bringt . Wir wollen nicht
verschweigen , daß die jüngsten Erfolge un¬
seren tapferen U-Boot-Männern durchaus
nicht als reife Früchte in den Schoß ge¬
fallen sind. Der Gegner hat also eine solche
Fülle und Vielfalt von Sicherungen und
Abwehrmitteln in seinen Geleitzügen ver¬
eint, daß jede versenkte Tonne
eigentlich doppelt zählt . Aber
auch das Höchstmaß an eingesetzten Flug¬
zeugträgern, Bewachern , neuartigen Horch¬
geräten und Wasserbomben hat den Briten
und den Amerikanern nicht die erwünschte

Wendung im U-Boot-Krieg bringen kön
nen . Die von unseren U - Booten
vernichteten 351 000 Brt . lle
deuten gegenüber den 107 000 im ver¬
gangenen Monat «ine Tatsache , deren Be¬
deutung von keiner Seite entwertet wer¬
den kann und darf.

So überrascht deshalb auch nicht allzu¬
sehr , daß die gestern noch allzu geräusch¬
voll erfreuten Amerikaner plötzlich wieder
weitaus bescheidener Erklärungen überden
Seekrieg von sich geben . Zu den etwas ab¬
gekühlten Hitzköpfen gehört wieder einmal
— wie sollte es anders sein — der ameri¬
kanische Marineminister Knox . der am
Wochenende bei der Einweihung eines
neuen Stützpunktes der American Export
Air Line sprach. Wenn man sich der Jubel¬
töne eben desselben Knox aus den ver¬
gangenen Monaten erinnert , dann bedeu¬
tet es schon genug , daß er diesmal sagen
mußte : „Jedoch werden die U-Boote, so¬
lange der Krieg dauert , immer eine Ge¬
fahr sein ." — Auch der englische General¬
leutnant Sir Douglas Brownrigg , der in
der „Evening News" seine warnende
Stimme gegen einige Überoptimisten er¬
hob , stellte als Hauptlhese die Forderung
auf . es sei die Ausgabe der verbündeten
Luftwaffen und Flotten , die Nachschub¬
wege über See osfenzuhalten. Man spürt,
wie sehr sich die Briten und Amerikaner
bereits wieder an ihrer empfindlichsten
Stelle getroffen fühlen.

Den höchsten Tribut mußten aber dies¬
mal die feindlichen Flotten — und das
ist die erfreulichste Seite der Juli -Bilanz— an unsereLuftwaffe zahlen . Die
Erfolge, die zahlenmäßig nicht allzu starke
Spezialverbände in diesen Wochen in den
Seeräumen rings um Sizilien errangen,können nur mit den Taten von Dün¬
kirchen und Kreta verglichen wer¬
den . Wie zu jenen Zeiten war die feind¬
liche Kriegführung auch diesmal wieder
dazu gezwungen , starke eigene Schisfs -
verbände im Bereich der deutschen Luft¬
waffe operieren zu lassen . Weit über eine
Million Brt . ausgeschalteten feindlichen
Schiffsraumes sind das für uns außer¬

ordentlich positive Ergebnis dieser britisch¬
amerikanischen Notwendigkeit . Dabei muß
man sich daran erinnern , daß die ersten
Einsätze deutscher Kampfverbände gegen
feindliche Schiffsziele im Raum von Sizi¬
lien er st am 10 - Juli , also zu einer
Zeit erfolgte , als ein Drittel des Monats
bereits verstrichen war . Seit jenem Tage
sind in kaum einer Nacht weniger als 100
schwere deutsche Kampfflugzeuge unter-
ivegs gewesen , um die feindlichen Kriegs¬
schiffe , Kampfflugzeuge und Transport¬
fahrzeuge an allen Küsten Siziliens auf¬
zuspüren und vernichtend zu treffen. Tag
für Tag konnte der OKW .-Bericht ein
Mosaikfteinchen dieses ebenso zäh wie
überlegt geführten deutschen Kampfes in
sich aufnehmen und es besteht kein Zwei¬
fel daran , daß auch weiterhin die feindlich «
Versorgungsschiffahrt nach Sizilien einer
wirkungsvollen Dezimierung
unterworfen sein wird . Das haben eben
wieder die beiden letzten Tage mit ihren
schönen Teilergebnissen demonstriert.

Wenn das deutsche Volk heute mit Ge¬
nugtuung die Höhe derIuli -Versenkungs-
erfolge vernimmt, daun wird und muß es
dabei auch der tapferen Spezialverbände
gedenken, die dem Gegner im Raum von
Sizilien schon heute eine schmerzvolle Be¬
zahlung für sein Landungsmanöver ab¬
verlangt haben . _

Finnischer Flieger erhielt des Ritterkreuz des
Mannerheimkrenze ». Marschall Mcmnerheim hat
dem Fliegerleutnant H . H . Shind für seine in
33 siegreichen Luftkäinpsen bewiesene außerordent¬
liche Tapferkeit und Kaltblütigkeit das Ritter¬
kreuz des Mannerheimkreuzes verliehen . Leutnant
Wind , der seinen ersten Luftsieg am 2. Juli 1S41
errang , trat in den meisten Fallen gegen einen
zahlenmäßig weit überlegenen Feind chn und
zeichnete sich außerdem durch kühne Aufklärungs -
flüge weit in den Rücken des Feindes mtd er¬
folgreiche Bekämpfung von Bombenzielen aus .

Militärparad « in Lissabon. Am Sonntag fandin Lissabon eine große Militärparade stakt.
10 0vü Mann Truppen aller Waffengattungen
zogen auf der Prachtstraß « Lissabons an ihrenö
obersten Führer , dem Staatrchef General Tar -
mona . und an dem Schöpfer des neuen portu¬
giesischen Heeres , Kricgsminister und Minister¬
präsident Dr . Salazar , vorüber .

Jugend , so sagte er , müsse überschäu -
men vom Willen zum Leben ,
müsse sich ein Können aneianen, das sie
zu größlen Taten befähige , vor allem aber
müsse sie ein st a n dh a f t e s He r z in der
Brust zur größten Leistung befähigen und
sie durchhalten lassen über alle Augen¬
blickseinflüsse hinaus . Der Großadmiral
sagte in seiner Ansprache an die deutsche
Jugend wörtlich: „Ihr seid eine Jugend ,
die in einer großen Zeit lebt , in einer Zeit,
wo Deutschland umbrandet ist von seinen
Feinden und wo die Brandung sich immer
wieder bricht und brechen wird an der
Zähigkeit, der Beharrlichkeit und der Aus¬
dauer unseres Volkes . Nichts wird diese
einsatzbereite Zähigkeit des deutschen Men¬
schen je erschüttern können ."

An den Beispielen seiner Sol¬
daten auf den U-Booten und Schnell¬
booten führte der Großadmiral den Be¬
weis , daß das Glück und der Erfolg der
Gesamtheit abhängig ist von derPflicht -
erfüllung des einzelnen . Auf
einem U-Boot , so sagte er , kann man
keinen Mann gebrauchen , - er nur mitzu¬
fahren beabsichtigt . Hier ist nur Raum für
den ganzen Kerl vorhanden. So ergibt sicheine Gemeinschaft verschworener Krieger
in einer Besatzung , mit der man dem Teu¬
fel den Bart abschneiden kann , die in allen
Stunden wie Pech und Schwefel zu¬
sammenhängt. Man muß eine solche Be¬
satzung erleben, die aus der Weite des
Atlantik zurückkommt, die bei Kapstadt oder
im Indischen Ozean, an der amerikanischen
oder afrikanischen Küste gekämpft hat, die
den weiten Raum der Weltmeer « noch im
Blick hat und von einer strahlendenFreude,von einem Glückssesühl der Leistung , von
der Treue zur Führung , von der Treue zur
Gemeinschaft erfüllt ist . Dann wird jedem
klar , daß die deutschen Soldaten , diese
deutschen Menschen keine Macht der Welt
überwindet , daß wir , weil wir bessere
„Qualität "

, die bessere innere Hal¬
tung besitzen , den Gegner schlagen wer¬
den .

Großadmiral Doenitz erzählte der Ju¬
gend, daß er bei seiner Besatzung nur dann
traurige Gesichter gesehen habe , wenn er
einem U-Boot-Kommandanten hätte Mit¬
teilen müssen^ daß er für die Zwecke der
Ausbildung in der Heimat fein U-Boot
verlassen müsse. Sonst habe er nur ein
Strömen und ein Drängen an
die Front erlebt , das ihn zutiefst glück¬
lich gemacht habe. An die Jungen gewandt,sagte Doenitz : Ich glaube an die Jugend ,wie ich immer an die Jugend geglaubt
Hab« , Engländer spotten über meine
jungen Besatzungen, auf die ich stolz bin.Sie bezeichnen meine Kommandanten als
Säuglinge , doch meine Kommandanten
und ihre Mäüner haben ihnen gezeigt, wie
.Säuglinge ' züschlagen können . Ich glaube
an die Jugend , an ihre Einsatzbereitschaft .Die Ansprache des Großadmirals endete
mit dem mannhaften Bekemrtnis, in das
die Gesamtheit der deutschen Jugend be-
geistert einstimmt: ^ Wir wollen gerade in
dieser Stunde unseren Glauben an das
deutsche Volk, an seine unerschütter¬
liche Beharrlichkeit , seine Zähig¬
keit, an seine Standfestigkeit bis zum
Siege , Ebenso wie unsere Treue, unser«
Liebe und unseren Gehorsam zu unserem
Führer geloben .

Vit « ieklwkll für NM«
Rom . 1 . August .

Unter dem Titel „ Man darf die Wirk «
lichkeit des Krieges nicht aus
dem Auge verlieren "

, schreibt die
Zeitung „Tribuna " in einem Leit¬
artikel u. a . folgendes: „Der Feind ver¬
doppelt und verdreifacht seine Anstrengun¬
gen , um den italienischen Widerstand zu
brechen . Der Feind hofft , nach den tief¬
greifenden politischen und moralischen Um¬
wälzungen, die in diesen Tagen in Italien
stattfanden, im Mittelmeerraum über die
Ruinen und ein entehrtes Italien zum
Siege zu schreiten . Er spekuliert dabei auf
die Lage in Italien und hofft , es in einen
Zustand der Anarchie zu stürzen , der auto¬
matisch seine vielen und noch kraftvollen
Energien schwächen würde. Der Feind
fordert die Kapitulation Ita¬
liens , weil er es trotz allem fürchtetund weil er den Verlust von Menschen bei
einem Unternehmen vermeiden muß , das
trotz seines scheinbaren Erfolges nicht die
größten Schwierigkeiten verbirgt.Aber die Engländer und Amerikaner
übersehen nicht, daß weder die Regierung
noch Marschall Badoglio sich zu einer fei¬
gen Geste Hinreißen lassen würden. Was
würde eine bedingungslose
Kapitulation für Italien be¬
deuten , die Roosevelt und Churchill
jetzt dem italienischen Volk unter der Dro¬
hung der einzigen Alternative der Aus¬
rottung der Nation wieder angeboten
haben ? Eine bedingungslose Kapitulation
würde ewige Schande , die Zurück¬
setzung Italiens auf den letz¬
ten Platz unter den Nationen ,den wirtschaftlichen und finan¬
ziellen Ruin , die Arbeitslosigkeit von
Millionen von Bürgern , Hunger und
Elend und militärische Besetzung für eine
unbestimmte Zeit bedeuten : sie würde die
Umwandlung des italieni¬
schen Bodens in ein Schlacht¬
feld und schließlich eine Erbschaft des
Elends und der Rachsucht bedeuten , die die
Zerstörung aller unserer geheiligten Tra¬
ditionen unseres nationalen Lebens, un¬
serer Religion und unseres Familien¬
lebens sowie unseres Sozialsvstems nach
sich ziehen würde. Es ist erforderlich , daß
die Italiener aus diesen Gegebenheiten
heraus die Drohungen und die Schmei¬
cheleien der Gegner richtig abschätzen und
daraus die notwendigen Konsequenzen
ziehen . Der Krieg geht weiter! '
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<x« sollte dankbar sein , der sich mit den
ör,tis» en Luftangriffen auf Sie Zivil-
^ dtielung bisher nur in der Phanräsie

tzx^vssiihen brauchte . Er sollte wissen,
5^ die Wirklichkeit jeden Bericht , jeden
« xjef und jedes Vorstellnngsvermösen

Aber jedermann mutz sich dar-
sher im klaren sein , datz es schon die nächste
«acht sein kann , die ihn in die vorderste
?ront des Bombenkriegs rückt. Daraus er-
aibt stch « ine klare Pflicht, vor sich selbst
und vor der Gemeinschaft so vorbereitet z»
,'ein. datz ein brennendes Hans oder ein
verschütteter Keller keine neue und über¬
raschende , sondern eine hundertmal durch¬
dachte rmd längst erwartete Lage schafft.

Die privaten Berichte aus den
dambardierten Städten , meist
unter dem unmittelbaren Eindruck des
Unglücks entstanden, von Selbsttäuschun¬
gen ebensowenig frei wie von Übertrei¬
bungen oder Ausschmückungen , können
zwei sehr unerwünschte Wirkungen haben :
Den einen lassen sie in Gleichgültigkeit
versinken, die die Sache von vornherein
verloren gibt und auf irgendeinen Dusel
baut, während sie den anderen in eine
Koinbenpsvchose versetzen, die ihn zu när¬
rischem Übereifer treibt und mit planloser
Geschäftigkeit erfüllt. Das ist das Gegen¬
teil von dem , was die Lage erfordert.
Mn mutz berücksichtigen, datz im Luftkrieg
sein Einzelfall dem anderen
gleicht , daß also fremde Erfahrungen
nur einen sehr bedingten Wert haben.
Immerhin, die Regeln für das luftschutz¬
mäßige Verhalten , die in ihren entscheiden¬
den Punkten feststehen, ergänzen sich mit
jedem neuen Angriff ; für die Brand¬
bekämpfung zum Beispiel gibt es alte
Kegeln , aber sie werden sehr verschieden
angewendet, ob es sich um Stabbrand -
bombeu oder Phosphorbomben , um Ein¬
zel- oder Reihenhäuser , um enge Gassen
oder breite Straßen handelt.

Vorsorge
Die Vorsorge beginnt mit möglichst

weitgehender Sicherung des
Besitzes . Dinge , die jetzt entbehrlich ,
nach einem Totalschaden aber unentbehr¬
lich sind , sollen in weniger gefährdet« Ge¬
biete zur Aufbewahrung geschickt werden.
Sie auf die Nachbarschaft zu verteilen , hat
bei der immer bestehenden Gefahr von
Flächenbränden wenig Sinn .

Man soll nicht die Keller mit Möbeln
uns anderen Gegenständen überfüllen.
Ties wäre eine falsche, unter Umständen
sogar sehr gefährliche Vorsorge, zumal bei
Säufern mit nur ein oder zwei Geschossen ,
überhaupt bei leicht gebauten Häusern,
weil die Gefahr besteht , datz eine Phos -
phorbombe bis in den Keller durchschlagen
kann und hier eine Nahrung finden würde,
die dem Zeitungspapier beim Anzünde »
eines Ofens gleicht.

. An allen Möbeln , überhaupt Hausrat
aller Art soll man Zettel mit der genauen
Anschrift des Besitzers anbringen , damit
sich diese Gegenstände bei plötzlichen und
umfangreichen Räumungen nachher wieder
leicht herausfinden lassen.

Der Luftschutzkeller
Frauen und Kinder gehören in den

Keller , ein für allemal. Die Einwendungen
gegen den Aufenthalt im Luftschutzkeller
kennen wir : bei Sprengbomben die Ge¬
fahr der Verschüttung, die Gefahr des
Sitztodes. Das kennen wir . Aber diesen
Gefahren steht der Schutz gegenüber, den
ein ordnungsgemäß eingerichteter
Keller bietet. Oder wollte einer behaupten,der Volltreffer, der den Keller verschüttet ,
ließe ihn ungeschoren , wenn er im zweiten
Stock am Fenster stünde ?

Jedermann muß die Fluchtwege
aus dem Luftschutzraum kennen.

Er mutz sie s « genau kennen , datz er sie
auch bei spärlichster , vielleicht sei keiner
Beleuchtung und im Zustande höchster Auf
reguna wieoerrrndel. Tie Fluchtwege
müssen trümmersicher angelegt sein und
dürfen niemals mit Kisten. Geräten oder
auch Luftschntzgepäck verstellt sei«.

Ntnuerdurckchrüche. deren Wert sich tau
sendstlch erwiesen Hat. müssen abgesperrt
werden können . Meiden sie offen , so wir¬
ken sie beim Brande des benachbarten Kel¬
lers wie ein Kamin und gefährden so ein
unter Umständen noch nicht bedrohtes
Haus.

In den Keller gehört , was zum pri¬
mitivsten Weiterleben uner¬
läßlich ist . Es ist mehr , als man im
Falle des Alarms jeweils greifen und in
den Keller »ntnebmen könnte . Ein voll
ständiger Anzug , ei» Kleid , ein Alantel.
ein Paar Schuhe , eine genügeitde Ausstat¬
tung für die Kinder, einige Handtücher —
das ist in einer Zeit, i« der die Deckung
des zivilen Bedarfs lurzrrcte« mutz, wich¬
tiger als Tafetfilber. Gemälde. Persertep-
piche und hundert Bände KafMr . Die not¬
wendigen Dinge soll man jeden Abend,
nicht erst im Falle des Alarms , in den
Keller bringen, soweit die Verhältnisse
dies irgend erlauben. Besonders wichtig in
dieser Liste sind Decken . Je mehr Decken
im Keller ftn» . um io bester . Und zu den
Decke« gehört Wasser, soviel Wasser wie
nur irgend möglich. Wassergetränkte Decken
sind oft die einzige Rettung , wenn aus
einem von Brand umgebenen Luftschutz¬
keller der Weg durch Hitzewände ins Freie
gewonnen werden soll .

Die Gasmaske, die tagsüber an einem
trockenen Ort ausbcwahrt werden soll, ge¬
hört nachts ebenfalls in den Keller . Nicht,
weil wir es mit Gasbomben zu tun hätten,
sondern wegen des Braudqualms imd des
Kalkstanbes . dessen Menge und Dichte man
schwerlich überschätzen kann i falls in der
Nähe schwere Sprengbomben oder Luft¬
minen explodieren ) .

Kerzen müssen im Keller sein, dazu
Streichhölzer , und zwar an einer Stelle ,
die auch der aufgeregteste Mensch bei völ¬
liger Dunkelheit sofort findet. Nichts ist
dem Entstehen einer Panik günstiger als
das Fehlen von Licht.

Im Luftschutzkellersoll es kei ne G las¬
se nst er gebm. Vielmehr werden die
Fensterrahmen mit starkem Holz ausge¬
füllt . Fenster und Tüken müssen solide sein
und sest schließen, damit der Druckwelle
einer Bombe die größte Gewalt genom¬
men wird . '

Der über den Erdboden hinausreichende
Teil der Kellerwand soll verstärkt sein , am
einfachsten und besten durch Anschütten
eines Erdwalles von mindestens einem
Meter Stärke.

Der Angriff
Das Luftschntzgepäck muß so ver¬

staut und ausgestellt sein , daß es mit einem
Griff in den Keller getragen werden kann .
Es umfaßt die wirklich notwendigen
Sachen , unter ihnen vor allem die Kleinig¬
keiten, die gern vergessen werden: Zahn¬
bürste , Haarklammern, Rasierapparat , fer¬
ner Eßgeschirr und Eßbesteck . Neben den
gewichtigeren Dingen, die' vom Sparbuch
bis m den Lebensmittelmarken reichen .

Trinkwasser und Mnndvorräte müssen
mit in den Keller genommen werden. Sie
Kinnen das Leben retten , wenn die Frei¬
legung eines verschütteten Kellers längere
Zeit in Anspruch nimmt.

Die Luftschutzbekleidung der
Frau soll möglichst wenig kunstseidenen
und baumwollenen Stoff enthalten , weil
diese Stoffarten leicht entzündlich sind und
intensiv brennen. Schuhe mit Leder - oder
Holzsohlen sind anderweitig besohltem
Schuhwerk vorzuziehen . Ferner gehören
zur Lustschutzausrüstung möglichst schwere

Lederhandschuhe »nd — Hinweis für
Motorradfahrer — Mäntel und Westen
aus ' Leder : Brillen mit seitlichen: Schlitz ,
irach Art der Fahrbrillen , der Schnee- oder
Schweißerbrillen, gehören ebenfalls zur
Ausrüstung , da Phosphorspritzer auf die
Augen fast immer zur Erblindung führen.
Frauen sollen sich ein Kopftuch umbinden.

Wichtig ist , die Blase zu entleeren. Ter
Volksmund kennt längst den Zusammen¬
hang zwischen Angst und Ausregungeiner
seikS und der ubersüllnng der Blase
andererseits , die bei einer plötzlichen
Druckwelle leicht zu Blasenriffen führen
kann .

Whören die Männer in den Luftschutz
kellert

Ihre Aufgabe ist nicht, vor allem sich
selber zu schützen , sondern Unheil von der
Gemeinschaft abzuwenden . Einsicht und
Verantwortungsgefühl werden sie daran
hindern , als billige Selbstmordkandidcften
ihre Neugier zu befriedigen , aber sie
dennoch veranlassen , notfalls unter größter
persönlicher Gefahr die ihnen anvertrau
ten Menschen und Güter zu schützen .

Es bremrt!
Man muß sich merken, was im Falle

eines schweren Angriffs nicht vorhanden
ist : Feuerwehr , polizeiliche Hilfe und
Wasser in den Leitungen. Was eS um so
mehr geben muß, ist M u t und Fähig¬
keit zur Selbsthilfe .

Es ist ein Glück , wenn diese Selbsthilfe
in ihrer organisierten Form , der Selbst -
schutzgemeinschast und den Einsatztrupps,
eingreisen kann . Bei weniger Glück aber,
wenn etwa eilte ganze Häuserreihe von
Bomben genossen ist , können sich solche Ge¬
meinschaften nicht mehr zusammeusinden ,dann ist jeder auf sich selbst und seinen
Nächsten angewiesen .

ES gibt keinen Brand , der von vornher¬
ein unlöschbar wäre , es gibt keinen ver¬
schütteten Keller , den freizulesen man für
hoffnungslos halten darf . Deshalb ist die
fHetämpsung des Brandes erste Pflicht,
nicht dagegen der Versuch, Möbel und
Teppiche vor der für unbezwingbar gehal¬
tenen Gewalt des Feuers zu bergen .

Zur Bekämpfung des Feuers gehört
neben Sand , Wasser und den anderen be¬
kannten Hilfsii.iitreln — Mut . Vor allem
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Als vor neun Jahren im Schauspielhaus
zu Hamburg das bekenntnishafte ernste
oberbaycrische Bolksstück „Tie Krcuznacht
de» Berthvlb Lenz" zur Nransführnng
kam, war der Name des Berfassers,
Hanns Gobsch , noch wenig bekannt,
obwohl bereits mehrere Stücke von ihm
über einige deutsche Bühnen gegangen
waren, ohne indes sonderlich zu zünde «.
Auch dieses Schauspiel um den Mann
Berthold Lenz brachte de« Verfasser keinen
Riesenerfolg. Doch man spürte, hier war
ein schöpferischer Geist am Werke , mit
Selbstzucht und der Gabe bedacht, tief in
die Menschen hineinzulote» . Aus diesen
Gaben sah man eine wohlgeordnete Hand¬
lung erwachsen , der mit Gewissenhaftig¬
keit nachgegaagen war . Man freute sich an
der menschlichen Reife, der die künst¬
lerische noch nicht ganz stanbhielt, und er¬
fuhr, daß dieser ehemalige Generalstabs -
vffizier Major z. B . Gobsch aus Chemnitz
stammt , als Sohn eines Fabrikanten aus
alteingesessener Familie inmitten der so¬
zialen Probleme einer großen Industrie¬
stadt ausgewachsen, so daß er volknahe Ton-
kprache früh beherrscht . Er hatte im ersten
Weltkriege an der Westfront eine Kom¬
panie geführt und die „Bogesenkämpfe "
schon 1915 mit ungebrochenen Farben in
einem Buche bargestcllt , war bann Leiter
von geheimen deutschen Kriegsnachrichten¬
stellen im Auslände und schließlich Nach¬
richtenoffizier bei der Obersten Heeres¬
leitung gewesen, hatte nach dem Kriege
sehr bald , schon 1923, zum Führer gefun¬
den , ein paar Romane geschrieben , von
denen einer sogar , Wahneuropa 1834, in
14 fremde Sprachen übertragen worden
war . Inständiger jedoch fühlte er sich zur

Dramatik hingezogen , zu drangvoll heiß-
almigem Handlungsreichtum. Gleich sein
erstes Drama , „Herr Varnhusen liqui¬
diert" , spricht den wichtigen Volksgemcin»
schaftssatz aus : „Kein Volk wird neu ge¬
boren, ehe nicht der einzelne sich sterbend
erneuert ." Und er stellte einen Menschen
hin, der , äußerlich vernichtet , innerlich sich
neu gebiert. Das Schauspiel „Josefine
Rußland " war die Tragödie des letzten
Zaren . Dem „Berthold Lenz" folgte das
Tchanspiel „Der andere Feldherr ",
das Gobsch mit einem Schlage in die vor¬
derste Reihe der hochwertigen und bedeut¬
samen Dramatiker der Gegenwart rückte .
Dieser „andere Feldherr " ist der russische
General Samsonow, sein Gegenüber der
Feldherr , der dem „anderen Feldherrn"
bet Tannenberg das Schicksal bereitete
nach ehernem Gesetz . Ten großen Berliner
Erfolg erzielte dieses hervorragende
Drama nicht nur durch die meisterliche
Darstellung Heinrich Georges in der Titel¬
rolle , sondern vornehmlich um ihrer wuch¬
tenden Schwerkraft willen. Es ist das
Generalstabsdrama eines einstigen Gene¬
ralstabsoffiziers von musterhafter Man¬
neszucht . Noch einige weitere Bühnenstücke
hat Gobsch geschaffen, so die Komödie
„Fischzug in Neapel" mit der berühmten
Ladv Hamilton als Heldin, bann die Ko¬
mödie .Illusionen " und eine neue Maria
Stuart , „Maria von Schottland".

In Hanns Gobsch besitzen wir einen
Dramatiker , der durch reinliche Abgeklärt¬
heit und heilende, nervenstärkende Kraft
im Bunde mit zugkräftiger Theaterwucht
der deutschen Bühnenknnst innerliches
Leben gegeben , die Wunder der Seele in
sinnlichen Bildern gepackt hat.
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2 . Fortsetzung
Seitwärts vom Rudel , das von der Lrit-

kuh geführt wird , steht einer der Bullen.
Sorglos äst er am spärlichen Gras . Von

Zeit zu Zeit wirst er gewohnheitsmäßig
auf. Kngt sichernd über das weite Feld
und prüft unter dem Wind.

Er ist vertraut wie die übrigen des Ru¬
bels ; denn Herrscher der Namib ist der
Oryx , der allein von den Zehntausend«»
der Steppentiere geblieben ist , seit sich der
Sauütoü in die Steppe fraß . Das meter¬
lang , dolchspitze , starke Gehörn macht ihn
wehrhaft . Er weiß: selbst die Großkatze »
öcr .Nacht fürchten die Wehr. Ter Ür-
wensch aber , der noch vor Tausenden von
Jahren seinen bescheidenen Anteil an dem
Überfluß der Natur gefordert hat, ist ver¬
einzelt, wie er, der Oryx . —

Spielerisch senkt er üen Kopf wie zum
Stoß mit dem Gehörn . Jetzt wirft er
wieder auf, äugt zu den kätbcrftihrenden
Tieren und setzt sich plötzlich in die Flucht
eines gleichmäßigen Trabes .

Es ist nicht die Zeit , da er eifersüchtig
«eine Rechte im Rudel wahren mutz . Er
hat Verlangen nach dem zartspraffenden
jungen Grün , das der Regenstrich draußen
cm Düneufeld hervorgezanbert hat, und
Hach schwarzgrünen Bracttmschen — weit¬
ab — dort im Westen . —

Längst ist das Rudel hinter chm geblie¬
ben , und noch immer trabt er dirrch die
Düneutäler auf altgewohntem Wechsel .
Bon Stunde zu Stunde läßt er den Fntz
«er Hnib - Berge zurück und mit ihnen den
Aag Kaum daß er sich Zeit läßt zum
Bässen .

Einmal nur bleibt er verhaftend stehen.
Hebt prüfend den Windfang . Spielt mit
^ n Lauschern und äugt mißtrauisch dem
» trich nach, der vom Westen herunterge¬

kommen ist und hier im Dünental den
Sand aufgewühlt hat.

Der Wind meldet keine Gefahr . Aber
das Auge warnt . Das ist nicht die Spur
des kleinen zweibeinigen Felütieres . Sie
wäre nicht so tief und groß.

Das ist di« Fährte deS große» Wesens,
das er beim Überfallen der Paü am Fuße
der Berge schon öfters gesehen hat, jenes
hellhäutigen, — mit der aufdringlichen,
scheußlichen Witterung , die so fremdartig
wirkt.

Neugierig zieht er noch einige Gänge
näher. Die Haare am Widerrist sträuben
sich. Aufgeregt zuckt der Wedel .

Tann aber wirft er sich zur Seite und
bricht in wetten Galoppfluchteu über die
nächsten Sandberge, bis er weiter im Sü¬
den auf einen der zahlreichen anderen
Oryxwechsel stoßt.

Die Gewißheit ist da : er säst im öurch-
pflügten Sand einen jener Hellen gleißen¬
den Gegenstände , wie er sie in der Nähe
der Feuer - und Wasserstellen an - er Paö
schon eräugte. Die so kalt und fremd den
Windfang beunruhigen.

Der,Bull weiß nicht, was eine leere
Konservenbüchse ist. Daß sie aber zu den
fremden Zweibeinen gehört, baS ist sicher .
Und wo diese find, ftt für das Tier die
große Geiahr !
. Ter Drang nach dem Brack verbindet
sich mit' der Furcht vor dem Fremden . In
beschleunigtem Troll zieht der Oryx wei¬
ter zum Meer.

Groß und rot steht der Mond schon über
den Dünen , und immer zieht der Oryx
gen Westen.

Längst schimmert das weißgelbe Sand¬
feld im fahlen Widerschein des hoch auf¬
gekommenen lerrchtenden Mondes, da tut
er sich endlich im Schatten eines Trüm -
urerseldes erschöpft nieder, ohne zu ahn»»,
daß schon seit Stunden sich der Tod auf
seine neue Führte gelegt bat und daß nur
die Nacht ihn einstweilen vor einem
Feind birgt , -er Mih und ansdanernü ist
und »«nachsichtlich wie die grausame Wüste
selbst: Haoseb, -er Buschmann.
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Mut . Es kostet gewiß Überwindung, ent¬
schlossen auf Brandbomben loszugehen ,
aber nur das erstemal. Wer einmal er¬
lebt hat was Entschlossenheit und schnelles
Eingreifen vermögen, weiß , daß für den
Mut nicht nur moralische , sondern auch
Gründe der Zweckmäßigkeit sprechen.

Man soll sich nicht ein schüchtern lassen.

Seit drei Tagen haben die beiden Män¬
ner dem Durst und der Hitze der Namib
getrotzt .

Weit sind sie hineingestoben in das kahle
Land. Haben immer wieder in den Dünen¬
tälern geschürft und gesucht . Npr die größte
Hitze des Tages , wenn die Sonne unbarm¬
herzig von Norden sterabbrannte, wenn
selbst die höchsten Sandberge keinen .Schat-
ten spendeten , haben sie stöhnend , erichöpft ,
ermattet gerastet . Immer wieder führte
ihr Weg zurück zum Bogenfelsen . Wohl¬
weislich der eigenen Spur folgend.

In der Nacht und in den frühen Morgen¬
stunden war es nur das Rauschen der
Brandung , das die stille Luft zu ihnen her-
übertrug . Wenn aber der Boden die höl¬
lische Gluthitze des Mittags zurückstrahlte .
dann hatten sie unter dem scharfen Wind
zu leiden, der pfeifend den Sand vor sich
hertrug . der ans de « Dünenkämmen kräu¬
selte wie Wogenschaum .

Gestern ist der Wind einmal umgesprun¬
gen . Heißer denn sonst kam er ans Nord-
osten. Und hinter den fernen Hohen der
Hnib -Berge kamen Wolken herauf . Stein -
gröver bat sie zuerst vom Kamm der
hohen Düne geseben.Das bedeutet den frühzeitigen Strich¬
regen. der so selten ist in der Küstengegend
Ser Namib!

Oh . sie wissen Bescheid!
Und wenn es dort drüben ans der Hoch¬

ebene nur einen eiirzigen Tag wolkenbruch-
artig herniedergeht, das Vorgewitter,dann köluren ste noch weiter hineinstoßen
ins Herr Wes Feldes . Dorthin, wo di«
Rivier des Anib mit seinem Neben¬
fluß abkommen .

Sie werden ein paar Stunde » vor
Sonnenaufgang ins Feld stehen . Wollen
einnurl versuchen, zwei bis drei Tage im
Sandsekd ausznharren . Doppelte Wasser¬
ration und diese ans die Hälfte verkürzt
bedeutet vier Tage Unabhängigkeit. Und
in vier Tagen läßt sich viel erreichen.

Zwei Tage später ftt es geschafft!
Unter aualvoller Anstrengung, mit eiser¬

nem Billen haben ste sechzig Kflometer im
eintönigen Auf rmd Ab hinter sich gebracht.

Brandbomben pflegen auf ihre Weise
pomphaft aufzntreten. Die Stabbrand¬
bombe hält es mit Geräusch und weib¬
lichem Feuerwerk, die Phosphorbornbe mit
Spritzern, mit Qualm und mit überwälti¬
genden Anfangserscheinungen: beide er¬
zeugen den Eindruck eines viel gefähr¬
licheren Brandes , als ste ihn in Wirklich¬
keit Hervorrufen . Wer sich vom ersten Ein¬
druck einschüchtern läßt , hat von vornher¬
ein verloren. Wenn es überhaupt eine
gute Verteidigung gibt, so ist es der so¬
fortige Angriff.

Wer ans Angst nicht zu löschen sucht ,
sondern Einrichtungsgegenstände nach
draußen schleppt oder sie aus dem Fenster
wirft , gefährdet die Nachbarschaft , denn er
baut auf diese Weise Feuerbrücken . Nur
zu leicht geraten diese Dinge nach Funken-
flug oder Phosphorspritzern in Brand und
schaffen dem Feuer «inen Weg zu den
benachbarten Häusern. Das Haus des
Nachbarn zu erhalten, ist aber wichtiger
als die Rettung des eigene» Sofas .

Man soll niemals allein Brandstellen
bekämpfen . Einer muß mindestens dabei
sein , der Hilfe herbeirufen oder selber hel¬
fen kann , wenn der andere verletzt , ohn¬
mächtig geworden oder auf irgend eine
andere Weise bewegungsunfähig gewor¬
den ist .

Phosphor darf nie mit der Feuerpatsche
bekämpft werden. Dies Gerät , so wert¬
voll es gegen Funkenflug ist , würde beim
Zuschlägen und Ausholen den Phosphor
nach allen Seiten verspritze«.

Besteht die Gefahr, daß ein brennendes
Haus über dem Luftschutzkeller zusammen¬
stürzt, so muß der Schutzraum verlassen
werden. Die Ausgänge können verschüttet
werden, und die auf der Kellerdecke
lagernde Wutmasse kann die Temperatur
im Schutzranm aus tödlich wirkende Hitze¬
grade ansteigen lassen. Für diesen Fall
mutz man sich mit wasfergetränkten Decken
ilnd Mänteln behängen, auch nasse Tücher
vor Mund und Nase halten , möglicher¬
weise muß ja ein brennendes Vorderhaus
oder ein brennender Straßenzug durch¬
quert werden.

Wer für sich selbst nichts mehr zu retten
hat, soll anderen helfen , soweit er kann.

Das Wichtigste
Es kann nicht eindringlich genug gesagt

werden: Diese Regeln wiederholen wir
nicht , weil es üblich ist, bestimmte Richt¬
linien über das Verhalten der Bevölkerung
im Kriege wieder und wieder zu veröffent¬
lichen. Nein, wir wiederholen und unter¬
streichen ste , weil cs um unser und unserer
Nächsten Leben geht . Machen wir Schluß
mit der Leichtfertigkeit , hören wir auf mit
der Selbstbeschwichtigung , daß aus irgend¬
welchen Gründen gerade unsere Stadt als
Angriffsziel nicht in Frage komme, daß
häufiger Nebel unsere Stadt der Flieger¬
sicht entzöge , daß unsere Stadt doch nicht
mehr im Bereich der feindlichen Bomben¬
flugzeuge läge — die Quittung für solche
Torheiten kann unter Umständen in Feuer
und Tod bestehen , diese oder die nächste
Nacht. _

Die ^ aus in «Hei» konHosrke
In einem überfüllten Trambahnwagen

kam es dieser Tage an der Peripherie von
Budapest zu einer aufregenden Szene.
Eine junge Dame öffnete ihre Handtasche,
um die Fahrkarte zu lösen , als im selben
Augenblick eine Maus aus ihrem selt¬
samen Gefängnis dem Schaffner mitten
ins Gesicht sprang. Dann nahm das Tier¬
chen seine Flucht zwischen den Füßen der
Fahrgäste, wodurch eine wilde Panik ver¬
ursacht wurde. Tie Frauen schrien, was
das Zeug hielt, und zwei von ihnen er¬
litten Ohnmachtsanfälle. Der Wagen
wurde sofort gestoppt — wobei glücklicher¬
weise die Maus entwischen konnte . Die
junge Dame, die das Tierchen mitgebracht
hatte, wurde polizeilich festgestellt. Sie
konnte abe» selbst nicht angeben, wie die
Maus in ihre Handtasche gekommen war .
Es mußte ihr jemand einen bösen Streich
gespielt haben.

Da und dort schürfend . Vergeblich . Und
immer weiter, angepeitscht von der Über¬
zeugung . dem Ziel nahe zu sein .

Erschlafft ruhen sich zwischen denSteinen
eines Trümmerfeldes . Dösen kurzatmig
vor sich hin . Zn ausgepumpt , die Augen
richtig zu schließen.

Die Vernunft gebietet schon seit dem
frühen Mittag : kehrt machen. Das Wasser
geht zur Neige . Und zwei Tage braucht
ihr . bis ihr zur Lagerstelle am Strand zu-
rncksindet.

Lüderitz fährt plötzlich hoch .
Stand da nicht Snrub mit hämischem

Grinsen zwischen den Trümmerbrocken ?
Auswüchse überreizter Nerven!
Suchend blickt er um sich. Dort — neben

ihm wälzt sich der Gefährte in unruhigem
Halbschlaf .

Tie Lust zittert und flimmert und tanzt
über den Sichtkreis . Es ftt so ruhig und
still mit einem Schlage . Das Pfeifen des
Windes hat ausgehört.

Spielerisch , ohne Wissen wozu , hat seine
Sand sich eingegraben in den trockenheißen
Sand , den er achtlos durch die Finger
rieseln läßt . Seine Blicke sslgen dem glei¬
tenden Sand .

Tann geht ein schlagartiger Ruck durch
den Körper. Er schließt die Augen. Öffnet
sie . Schließt sie wieder. Gebannt starren
sie hinter halbgeschlossenen Lidern : Das ist
keine Halluzination! Kein Trugbild gau¬
kelnder Phantasie !

Er . Adolf Lüderitz . hält die ersten Dia¬
manten in der krampfhaft geschlossenen
Faust!

Er fühlt sie. Sie knirschen unter dem
Druck aneinander . Diamanten !

Gesunden im Spiel an einer Stelle , da
man sie nickt vermutete.

Steingröver fährt bei dem Jubelruf des
Kameraden verstört empor. Schnell hat er
begriffen und fiebernd folgt er dem Tun
des andern , der im ersten Glückstaumel
alle Leiden und Strapazen vergessen hat.
lachend ans die entzauberten Steine weist
und erneut mit den Händen den Sand
zwischen den Trümmerielsen abräumt .

Er ist Wahrheit geworden , der Traum !

Sie halten in den zitternden Händen das
jahrtausendelang geborgene Geheimnis!

Dem ersten Taumel ftt ruhige Über¬
legung gefolgt . Einträgen der Fundstelle
in der dürftigen Karte. Nach Möglichkeit :
Feststeller, der Größe und Ergiebigkeit des
Schürfplatzes.

Schon hat das Gerät die Hand erseht.
Nach zwei Seiten hin unternehmen sie
Sckürfproben im Dünensand. UM» über¬
all stoßen sie auf die begehrten Diamanten.

Das Glücksgesübl in der Brust des
Großkausmannes Lüderitz wächst.

Wo bleibt nun Snrub , der Alte mit
seiner Warnung ?

Wo sind die Geister der Namib, die dem
Weißen Manne de» Zutritt ins Land ver¬
sperren ?

Hat man nickt Wasser genug , um jetzt ,
da der Sieg erfochten ftt . aus der eigenen
Fährte zum Boot zurückzukehren?

Von dort aber ist man in spätestens Kvei
weiteren Lagen in Angra Pequenq und
die Kunde von den groben Tiamantfunden
in der Namib zwischen dem 27. und 23.
Breitegrad wird die Weltaufhorcken lassen,
wird die Spötter zum Verstummen brin¬
gen. die höhnisch seinen Unternehmungs¬
geist verlachten !

. .Snrub . ick danke dir !
Du hast mir die Stelle verraten , die dir,

dem uralten Hottentotten bekannt war ,
oder , wenn es dir lieber ist . euer ewig
wiederkehrender Heiifi-eibib im Traum
gewiesen hat .

Dank darum auch dir . Heirsi-eibib ! "
Hui — ui — il- l°l — pp — Hui ! Heiintt

- pt
Der Mann , der eben die paar Dutzend

Diamanten , kleine und große in sein
Taschentuch bindet, schreckt zusammen .

Hui — i — Hei-el-ei- in —p ! — Pras¬
selnd . zischend, stöhnend und fauchend
scheint das Echo seinen Ruf zurückzugeben.
Ein Rauschen . Brausen erfüllt die Luft.
Aus den Kämmen der Tanddünen stäubt e-
wirbelnd und rauchend empor .

(Fortsetzung folgt.)
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Iklicli iiker kreikar «,
Mi/! lka« «a seüt?

Wenn eine Briefträgerin täglich zahl¬lose Treppenstufen steigen mutz, um jedemEmpfänger ordnungsgemäß seine Post¬
sachen zuzustellen, ist die Frage berechtigt :Muß das so sein ? Und man darf darausantworten : Nein , sofern im Erdgeschoßeines jeden Hauses Sammelbriefkästen an¬
gebracht sind, spart die Briefträgerin wert¬
volle Kräfte.

Ein anderer Fall : Ein freudiges Ereig¬nis bei einem deiner Bekannten veranlaßt
dich dazu , ein Glückwunschtelegramm zusenden. Gestatte die Frage : Muß das sosein? Nein, denn in heutiger Zeit solltenTelegramme nur in wichtigen und dringen¬den Fällen ausgegeben werden. Zweifellos
kannst du deine Glückwünsche auch brieflichübermitteln , ohne daß sie dadurch an Herz¬
lichkeit verlieren.

Und nun dies : Der NSV .-Blockwalterhat nun schon einige Male bei dir vorge¬
sprochen . um die NSV .-Beiträge zu kassie¬ren und eine Familienfreistelle für ein
Ferienkind zu werben. Er hat dich bisher
nicht angetrofsen, weil du berufstätig bist,Besorgungen machtest oder verreist warst.Ja also : Muß das so sein ? — Wenn dudie Beiträge bei einem Nachbarn hinter¬
legst und diesem mitteilst, daß du bereit
bist , ein Ferienkind aufzunehmen, erfährtes der Blockwalter schon und muß nicht
etliche Male den Weg zu dir umsonst
machen .

Prüfe jederzeit, ob dies und jenes sosein muß, um zu erkennen , daß manchesbei richtigem Denken anders (nämlich
besser) sein kann.

80. Geburtstag . Heute , am 2 . August ,feiert Gustav Feßner , Falkensteinstratze 7»in voller geistiger und körperlicher Rüstig¬keit seinen 80 . Geburtstag .
75. Geburtstag . Bäckermeister AugustGeifert. Wintererstraße 18. der sich in das

Privatleben zurückgezogen und sich seinemGarten und seiner Obstbaumzucht widmet,beging am 1 . August in geistiger und kör¬
perlicher Frische seinen 75. Geburtstag .

Schulbeginn. Der Unterricht der Volks¬
schule beginnt am 4. August. Die Schul¬
anfänger erscheinen am 6 . August um 10
Uhr vormittags .

Eine Plauderei mit Dr . Blodig. Am
4 . August um 18 Uhr bringen die Sender
Stuttgart , Freiburg und Elsaß eine Plau¬derei des bekannten 84jährigen Bergstei¬gers Dr . Karl Blodig . Als Umrahmungwirkt die Markgräfler Singgruppe Egrin -
gen unter Leitung ihres Sängervaters
Adolf Aberer mit .

„ Ausatzvunkte für jr-ermaili »
-

Jm Rahmen einer Aufklärungsaktionder Arbeitsgemeinschaft Deutsche Textil-
stosfe erscheint im Verlag für Volkswirt¬
schaftliche Aufklärung eine Schriftenreihe
. .Zusatzpunkte für jedermann" . Heft 1 istunter dem Titel „Äusbessern und Erneu¬
ern von Kleidung und Wäsche" bereits er¬
schienen . Es enthält zahlreiche Bilder und
Schnittanlagen . durch die das Erneuern ,Ausbessern und Jnstandsetzen von Klei-
dungs - und Wäschestücken erläutert wird.Auch ungeübte Kräfte können leicht nachden brauchbaren Ratschlägenarbeiten. Das
Heft zeigt den Weg . die Kleiderkarte so
gut zu verwalten , daß für Sonderwünsche
Zusatzvunkte erübrigt werden können . Das
Lest ist zum Preis von 40 Pfennig erhält¬
lich oder direkt vom Verlag für Volkswirt¬
schaftliche Aufklärung. Dr . TautenhahnKG. . Berlin SW . 68 . zu beziehen . In kur-

Mn Schlachttag ist es gewesen"
Zwölf Kanonenkugeln vom SWlinger Kirchplatz - Eine gewaltige Raterialfchlacht von Anno dazumal
Arbeitsmänner fanden dieser Tage beiErdarbeiten in der Nordostecke des Stüh -linger Kirchplatzes in Freiburg vielleichteinen halben Meter unter der festgetretenenDecke des Platzes zwölf eiserne Kanonen¬

kugeln . Sie lagen auf ziemlich engem Be¬
reich beieinander und sind von der gleichenGröße, etwa 8 bis 9 Kilogramm schwer.Derartige Funde sind in und um Frei-

wie die zahlreichen , beim Bau des Großen
Hauses der Städtischen Bühnen und vor¬her beim Bau der Bertold - und Eisen-
bahnstraße usw . gefundenen Kugeln , ausder Zeit von Freiburgs größter Belage¬
rung Leim spanischen Erbfolgekrieg 1713,bei der vor allem der Kampf im Westender Stadt und in den Vorwerken dorttobte . Erinnern wir uns kurz , daß damalsbürg und auf dem Schloßberg keineswegs I der französische Maischall Villars mit etwa

L»nonendngs1s von 1713 Sv! äem StüdUnger Kircdplstr^ rdeitsmLnoer tüväen sie bei LröerbeLtso La geringer Trete io 6er Noräostselrs 6es ?Istrss .
^ !ewannen -?oto löge Leeling .

etwas Außergewöhnliches , sondern fast
schon etwas Alltägliches , und sie dürstenheute als Zeugen früherer Kriege und Be¬
lagerungen um so weniger Aufsehen er¬
regen , als es bei dem jetzigen gewaltigstenRingen nicht wie damals um feste Plätze,um mehr oder weniger begünstigte Lände¬reien und Vergrößerungen der Hausmacht
geht , sondern um nichts weniger als um
den Bestand des Volkes , um den BestandEuropas . Und dennoch mag auch ein sol¬
cher an sich belangloser Fund uns heuteetwas zu sagen .

Die zwölf Kugeln vom Stühlinger Kirch¬
platz rühren Wohl aus dem gleichen Kampf

150 000 Mann gegen die Stadt Freiburg
zog. Freiburg wurde nur von 10 000Mann , allerdings unter dem Befehl eines
Heldenhaften Führers , des Heldmarschall¬leutnants von Harsch, verteidigt, dessenAndenken die Reichsgrafenstraßegewidmet
ist. und zwar mit zäher Energie, denn
Prinz Eugen hatte geraten, den festenPlatz Freiburg , der ja wenige Jahrzehnte
zuvor nach den Plänen des französischen
Festungsbaumeisters Vauban selbst aus¬
gebaut worden war . nach Möglichkeit zuhalten . Am ersten Oktobertag diesesJahres 1713 begann die Beschießung zu¬nächst des oberen Schlosses auf dem

zer Zeit folgen Heft 2 . .Kinderkleidung ausAlt" und Heft 3 „Neues aus Altem für
Erwachsene ", beide Hefte mit Schnitt¬
musterbogen zu je 50 Pfennig .

Wieder befristetes Neu-
anfertigungsoerbot für Schneider

Die Reichsgruppe Handwerk hat wieder¬
um, wie schon einmal, zugunsten der Re¬
paraturen ein befristetes Verbot der Neu¬
anfertigungen für das Schneiderhandwerkund Personen, die gegen Entgelt Näh¬arbeiten aussühren . erlassen . Die im
Reichsanzeiger vom 29 . Juli veröffentlichte
Anweisung bestimmt , daß die genannten
Handwerker sür die Zeit vom 1 . August
bis einschließlich 30. September 1943 Auf¬träge auf Neuanfertigung von Spinnstoff¬waren nicht annehmen, die in Arbeit be¬
findlichen Waren jedoch noch bis 15 . Augustweiter sertigftellen dürfen. Ausgenommen
von dem Neuanfertigungsverbot sind Uni¬
formen, Trauerkleiduug und Umstands¬
kleidung , Leibbinden nach ärztlicher Ver¬
ordnung , Umstandsgürtet und -Mieder ,Kleidungs- und Wäschestücke , für die der

Verbraucher einen Bezugsschein vorlegtoder eine Erklärung des Wirtschaftsamtsbeibringt , in der die Notwendigkeit der
Neuanfertigung bescheinigt wird , sowie
endlich alle Kleidungs- und Wäschestückefür ösfentliche Auftraggeber, für Körper¬
beschädigte der VersehrtenstufenII und III
und für Fliegergeschädigte .
Sieben eifenverarbeitenbe Anlern-

berufe im San-werk
Wie bereits in öer Industrie , sind nun

vom Reichswirtschaftsminister Anlernbe¬
rufe auch für die eisenverarbeitenden
Handwerkszweige anerkannt worden, und
zwar Sie folgenden sieben : Bohrer , Fräser ,Revolverdreher, Automatenöreher, Hobler,Nieter und Gasschweißer Bei der Ausbil¬
dung der Anlernlinge sind die für die ent¬
sprechenden industriellen Anlernberufe vor¬
liegenden Ordnungsmittel , z. B . Berufs¬bilder und Ausbildungsrichtlinien , vor¬
läufig ohne Änderung anzuwenöen. Die
Schaffung besonderer fachlicher Vorschrif¬ten in der für das Handwerk sonst üb¬
lichen Form ist auf die Nachkriegszeit zu¬rückgestellt worden.

Schloßberg . und tags daraus die Beschie¬
ßung der Stadt mit vierzehn bis vierund¬
zwanzig Pfund schweren Kalibern , mir
Bomben. Stück- und Steinkugeln. Die Be¬
schießung dauerte ununterbrochen und er¬
reichte ihren Höhepunkt in den Tagen vom
26 . bis 31 . Oktober , wobei natürlich auch
die tapfere Besatzung die Antwort nickt
schuldig blieb . Der Kampf in diesen letz¬ten Tagen wird von einem Zeitgenossen
nicht mehr als Schlacht , sondern als ein
Schlachten gekennzeichnet. Er endete , um
es noch kurz zu erwähnen, mit der durch
den jungen Stadtschreiber Dr . Franz Fer¬dinand Mayer eingeleiteten Übergabe derStadt und dem ehrenvollen Abzug der
Garnison.

Die große Zahl der in den letzten Jahr¬
zehnten des Ausbaues der Stadt Freiburgimmer wieder in allen Kalibem gefun¬denen Kanonenkugeln , die heute schon gar
nicht mehr zur Sammlung kommen , son¬dern den Weg allen Alteisens antreten ,wenn sie nicht als Erinnerungen da und
dort verwahrt werden, läßt uns mehr und
mehr bewußt weiden, daß unsere Frei¬burger Bürger in jenen Oktobertagen des
Jahres 1713 bereits nichts anderes als
eine Materialschlacht im Kleinen erlebten,ein Trommelfeuer, das versuchte , mit einer
Massierung des Kugelregens auf dieMauern der Festung Breschen zu schlagenund Eingang in die Festung zu suchen.Man muß sich vorstellen , welch ein Auf¬
gebot damals solch ein Kampf, solch «ine
kleine Materialschlacht verlangt habenmuß, wenn die heute aufgefundenen Ge¬
schosse schon ganze Altmateriallager füllen

Zweite Sauerwurmbekümpfimg
Der Flug der Sauerwurmmotten hatbis in die letzten Julitage angehalten. Erwar im allgemeinen schwach. Eine zweite

Sauerwurmbekämpfung empfiehlt sich aberin allen Fällen , wo im letzten Juliörittel
noch mehr als ganz vereinzelteMotten beobachtet wurden (vergleicheMottenflugliste an der Tafel des Reb-
schutzdienstes! ) . Eine intensive Sauer -
wurmbekämpsung ist bekanntlich die besteVorbeugung gegen die in nassen Spät¬jahren auftretende Traubenfäule !

Die zweite Sauerwurmbekämpfung führtman in den ersten August tagen ,und zwar am einfachsten durch Stäu¬ben mit Nirosan staub Lurch . Mankann statt dessen auch mit Nirosanbrühe
(1 Kilogramm Nirosanspritzmittel auf 100Liter Wasser ) die Trauben duschen
(— revolvern ) .

Eine Kupferbehandlung öer Ertrags¬reben kommt im allgemeinen nicht mehrin Frage . Dagegen sind Rebschulenund Junganlagen im August wöchent¬
lich und später in etwas größeren Abstän¬den mit einer Kuvferbrühe zu spritzen.Wo sich noch Äscherich (— Oidium)zeigt, stäubt man entweder möglichst um¬gehend mit Weinbergschwefel oder setztder Nirosanbrühe ein Schwefelspritzmit¬tel zu.

können — einen Altertumswert besitzen sieja höchstens insofern, als wir an ihrerLage feststellen können , wie weit sich da¬mals das Kampffeld ausgedehnt hat undwo seine Brennpunkte lagen. Wir könnenuns also aus solchen Funden immer mehrein Bild davon machen, wie „gemütlich"
manchmal die „gute alte Zeit" war und
welches bittere Leid sie auf die Bürger lud ,die damals auch unter dem Gesetz destotalen Krieges standen . d—r.

Todessturz vom Erntewagen
I-s . Bahlingen . (Eigene Meldung .) Derin den siebziger Jahren stehende Zimmer¬mann Georg Martin Gerber verunglückte

tödlich . Er stürzte beim Abladen vom
Erntewagen und brach das Genick.

Vom Baum gestürzt
Lahr. In den Anlagen des Aktienbades

stürzte der 17 Jahre alte Helmut Warten
von einem Baum , an dem ein Ast gebro¬
chen war . aus etwa drei Meter Höhe ab .Der Verunglückte trug neben sonstigen
Verletzungen eine schwere Gehirnerschüt¬terung davon.

Ins Schleudern geraten
Offenbura. Auf der Reichsstraße gerietin der Nähe der Strabengabelung nachElgersweier «in mit Flaschen voll belade¬ner Lastkraftwagen ins Schleudern und

stieß gegen eine Telegrafenstange. Der
Zusammenstoß war so heftig, daß der Last¬wagen umstürzte und der größte Teil derLadung in Trümmer ging. Der Fahrer er¬litt u. a . eine Gehirnerschütterung undeinen Oberschenkelbruch und wurde insKrankenhaus Offenburg eingeliesert.

Tödlicher Unglücksfall
Bruchsal. Auf dem Hauptbahnhof istbeim Nachsehen seiner Maschine öer ausHeidelbergstammende LokomotivheizerAl¬bert Fleig am Donnerstagvormittag töd¬

lich verunglückt . "
Zwei gefährliche Hiihuerdiebe zur Strecke

gebracht
Sinsheim a. E. In Hilsbach trieb schonseit mehreren Tagen ein Marder sein Un¬wesen in den Höfen und Hühuerställen.Eines Nachts wurde nun eine Frau durchdas Bellen öer Hunde und das Gegackerder Hühner geweckt . Sie ging in den Hüh¬nerstall und mußte feststellen, daß einMarder schon sechs junge Hühner erledigthatte. Es glückte ihr , den Räuber zu töte».Tags darauf versuchte ein weiterer Mar¬der am Hellen Tage in eine Wohnung auf

Oeutsck-spaniscke LlllcienienkaLunZ
Die spanische Universitäts -Miliz / Balearcel erwidert den Besuch Scheels

Heidelberg , Ende Juli .
In Erwiderung des Besuches , den vor

einigen Monaten ReichsstudentenführerDr . Scheel der spanischen Studentenschaft
abstattete, waren zu Beginn der letzten
Woche in Heidelberg der spanische Studen¬
tenführer Valcarcel mit sieben seiner enge¬
ren Mitarbeiter zu einer Arbeitstagung
eingetroffen, die nach viertägiger Dauer zuEnde gegangen ist.

Sie hatte als Generalthema „Die studen¬
tische Erziehung und Sozialarbeit " . Die
deutschen Referenten schilderten eindrucks¬
voll die studentische Arbeit auf diesen wich¬
tigen Gebieten, wobei das Langemarck-
Studium . das Reichsstudentenwerk und die
studentische Kameradschaftserziehung im
Vordergrund standen. Die spanischen Gäste
nahmen die Referate mit großem Interesse
entgegen und ließen ihrerseits in ihren
Renaten ein Bild der Bemühungen um
die Lösung dieser Fragen in ihrem eige¬
nen Lande erstehen . Es war dabei interes¬
sant , Näheres über die sogenannte „Uni¬
versitäts - Miliz " zu hören, eine Art
Studentenkompanie, die aus dem zeitlichen
Zusammenfällen der militärischen Ausbil¬
dung mit dem eigentlichen Studium ent¬
steht und aus der sich die Offiziersanwärter
sür das spanische Heer rekrutieren. Auchein studentisches Hilfswerk hat die SEU .
(Sindicato Espanol Universttario) einge¬
richtet , das im deutschen Studentenwerk
ein nachahmenswertes Vorbild erblickt. Es
sind bereits Kameradschaftshäuser und
Studentenheime eingerichtet . Es wird auch
versucht , das an sich nicht einfache Problemder studentischen Selbstverwaltung in be¬
friedigender Weise zu lösen .

In Heidelberg hat man vor allem die
Einrichtung des Langemarck -Studium an
der Quelle studieren können , und es wurde
Hon den spanischen Gästen, die meist der

„Blauen Division " angehören und deren
Führer als Hauptmann der Luftwaffe
gegen den Bolschewismus kämpfte , der
Wille geäußert, auch aus der breiten Massedes spanischen Volkes Nachwuchskräfte sür
akademische Berufe Heranzuziehen , wobei
die Vermögenslage der Eltern keine Rolle
mehr spielt.

Der Gesamteindruck der Heidelberger
Tagung war ein durchaus kameradschaft¬
licher. Die Vertrauensgrundlage war durchden gemeinsamen Kampf gegen den Bol¬
schewismus gegeben , die spanischen Gäste
hatten aktiv daran teilgenommen und die
deutschen Vertreter waren ebenfalls in
Feldgrau . Einig war man in dem festenWillen, gegen diesen Erbfeind der euro¬
päischen Kultur sich einzusetzen, und die
spanischen Gäste hatten während der Ta¬
gung ausreichend Gelegenheit, die studen¬
tischen Einrichtungen eingehend kennenzu¬lernen. Sie sind noch im Aufbau ihres
eigenen studentischen Lebens begriffen,aber sie sind gewillt, am deutschen Vorbild
zu lernen und auch die sozialen studenti¬
schen Fragen einer Lösung zuzuführen .

Die spanischen Gäste verließen in den
Rachmittagsstunden des Donnerstags die
gastliche Stadt , von der sie durch Emp¬fänge geehrt und deren landschaftlichen
Reize sie ebenfalls kennengelernt hatten.Die Tagung klang aus in einer Besich¬
tigungsfahrt , die zunächst nach Straßburg
führte.

Die Verbindung zwischen der Reichs -
studcntenführung, deren Vertreter die Ta¬
gungsteilnehmer betreuten, und der spani¬
schen Studentenschaft wird in Zukunft
noch enger gestaltet werden. Die Fach-
rrserenten der beiderseitigen Organisatio¬nen werden sich gegenseitig besuchen, umdie Probleme an Ort und Stelle zu studie¬

ren . Der deutsche Gegenbesuch in Spanienwird voraussichtlich im Oktober stattfinden.
3 . IV.*

Am Donnerstag und Freitag weilte der
spanische Studentenführer , NationalratValcarcel, mit seinen Begleitern zusam¬men mit Kameraden der Reichsstudenten¬
führung in Straßburg , wo sie einige Stun¬den der Ausspannung verbrachten. Gleich¬
zeitig konnten sie auch in der alten Reichs¬

stadt am Rhein, neue Eindrücke sammelnvon deutschem Wesen und deutscher Le¬bensart , die sich nicht zuletzt auch in denKulturdenkmälern und den Bauwerken derStadt offenbaren. Von Straßburg fuhrdie spanische Studentenabordnung mitihren deutschen Kameraden von der Reichs¬studentenführung weiter nach München ,um auch dort und anschließend in Salz¬burg und Wien das Großdeutsche Reich sokennenzulernen , wie es wirklich ist.

/Vene akemannr'scke Vokkskiecie ?'
Bon HeinzLanz , vermittelt durch den Rundfunk am Oberrhein

Die Sender Stuttgart , Freiburg und
Elsaß nannten am Samstagvormittag in
ihrer Sendereihe „Land am Ober -
rhein " erstmals den Namen eines Frei¬burger Komponisten , der uns bisher wederin Freiburg noch anderwärts begegnete :
Heinz Lanz . Es waren auch „nur " vier
Chorlieder im homophonen Satz, die erst¬mals hier durch Vermittlung des Runv-
funks von Heinz Lang erklangen , aber
diese vier Lieder ließen den wenigen Hö¬rern , die wohl um diese Stunde kurz vor
Mittag mithörtrn , das Herz aufgehen ,denn es waren wirkliche Volkslieder, wie
sie nur einem schöpferisch Begabten einge¬
geben werden, Volkslieder, die so von Lieb ,Leid und Freud singen , wie es die Dichterunserer alemannischen Heimat taten, mit
jenem Klang von heimlichem Heimwehund der Feierlichkeit , der sich um all die
Dinge webt, die die Alemannen in den
getrennten Kammern ihrer Heimat ge¬meinsam bewegen .

Es waren Lieder aus Burtes „Madlee" ,die sich Lanz hier vorgenommen hat. Aber
man möchte hier eigentlich nicht mehr von
Vertonung sprechen und nicht mehr von
Einfühlung in den Liedgedanken des Dich¬ters , der als wahrer Sänger aus dem
Volke diese Lieder geschaffen hat . Es schienuns vielmehr, als wären diese Lieder nie

anders gesungen worden, als müßten wirselbst mitsingen , und was könnte man mehrzum Lobe der Werke eines schaffendenMusikers sagen ?
Vier der angekündigten Lieder wurdendargebracht vom Chor der FreiburgerStädtischen Bühnen , wobei in einem derLieder zum Schlußvers eine kraftvolleMännerstimme, die Stimme Adolf Per¬manns , hervortrat . Der 1912 geboreneSchöpfer der Lieder aber gehört zu jenen,die mit ihren Arbeiten erst an die Öffent¬lichkeit treten, wenn sie selbst die sichereGewißheithaben, daß sie mit dem Geschaffe¬nen uns allen auch wirklich etwas zu sagenhaben. _ Dävnurä Sudsr .

Hftes pkattckeutscsies Vo/ks/leck entdeckt
In Jlsenburg (Harz) wurden eine Reihe von

Volksliedern gefunden , wie ste in früheren
Jahrhunderten die Bänkelsänger auf den Jahr¬märkten vortrugen . Bon besonderem Interesse
ist da» Fund eines plattdeutschen Volksliedes , von
dessen Existenz man wohl wußte , das noch in
mündlicher Überlieferung bekannt war . von dem
aber jede schriftliche Aufzeichnung fehlt «. Der
Sammler der oben genannten Volkslieder hatte
dieses plattdeutsche Volkslied aus der Innenseitedes Buches, das auch die übrigen Lieder ent¬
hielt , eingetragen .

dem Kirchplatz cinzuöringen. Auch dieserHühnerbieb konnte unschädlich gemachtwerden.
Schule der Fremdsprache «

r. Gebweiler. (Eigene Meldung.) Stu¬dentinnen aus den Gauen Baden, Fran¬ken , Kurmark, Pommern und Württem¬berg nahmen in der Kreisschule der NS¬
DAP . an einem Sprachenkehrgang teil,dessen Teilnehmerinnen inner - und außer¬halb der Schule sich ausschließlich zwecksVervollkommnung der Sprachenkenntnisseöer Fremdsprache bedienten.

Neue NSV -Äugendheimstätte
Neuweiler. Am 15 . August wird in Neu¬weiler im Kreis Zabern als Gaueinrich¬tung für Baden und Elsaß die fünfte Ju -

gendheimstätte der NSV . in Betrieb ge¬nommen. Früher diente das Anwesen innur unzulänglicher Weise den Zweckeneiner Sommerferienkolonie. In den letztenMonaten wurde das Heim durch die NSV .zu einer Mustereinrichtung umgestaltet.Die Möbel stellte das Deutsche Heimatwerkher. Das neue Heim wird ganzjährig be¬trieben und kann 50 schulpflichtige Mädelaufnehmen.

überflüssige Bestellscheine
Die Gauwirtschaftskammer wendet sichauf Grund von Anregungen aus Gewerbe¬

kreisen gegen die im Zeichen des totalenKrieges völlig unverständliche Beibehal¬tung der Gepflogenheit von Gewerbe¬treibenden sowohl als auch von Behörden,ihre Klein - und Kleinstaufträge mittels
Bestellzetteln aufzugeben , wodurch der
Auftragnehmer gezwungen wird, diese Be¬träge in den Büchern zu sichren, Rechnungzu stellen, Geldeingänge zu buchen, zumahnen und dergleichen . Für diese unbe¬deutenden Beträge wird ein Verwaltungs¬apparat in Anspruch genommen , dessenUnkosten in gar keinem Verhältnis zumWert der verwalteten Sache stehen. Mit
solchen unzeitgemäßen Gepflogenheiten istin der Geschäftswelt und bei Len Behör¬den aufzuräumen. Der Besteller kann sichden Bestellschein ersparen; als Zahlungs¬beleg erhält er den Kassenzettel oder einesonst übliche Quittung für Barverkauf, so¬fern er ste benötigt. Einkäufe bis zu 5 RM.sollen grundsätzlich sofort bar bezahlt wer¬den . Damit kann im einzelnen ein kleiner,aber im gesamten ansehnlicher Beitrag zur
Verwaltungsvereinfachung und Kräfte¬einsparung erzielt werden.

SWußWjimusftelluilg
Bei den letzten Weinbewertungen hateine ganze Reihe von Weinen Qualitäts¬

zuschläge erhalten . Es wird ausdrücklichdarauf aufmerksam gemacht, Laß der Qua¬litätszuschlag immer nur sür das Faß gilt,für den er auf Grund der AnmeldungundBestätigung erteilt wurde. Es ist aus die¬
sem Grund auch notwendig, daß auf An¬
geboten , Rechnungen und Schlubscheinenauf ausdrücklichen Wunsch der Preis -
bildungsftelle Karlsruhe die Nummer desFMes , sowie Datum und Nummer des
Bewertungsbescheides aufgeführt wird.Schlußscheine ohne diese Vermerke werdenvom Weinbauwirtschaftsverband zurück -
gewiesen . Rechnungen ohne diese Bescheidewerden von den Preisüberwachungs¬organen beanstandet. Zur Erleichterungdes Geschäftsverkehrs wird deshalb dar¬um gebeten , diese Vorschrift einzuhalten .

I^onn Akirö verrlunüell?
Io äer tVocds vom 1 . bis 7 . Augustvon 22 bis 5L0 Obr

vor kunkilunllprogromm
Keicdsprogremm ow Kl o n t L g . riew 2. August :11.3V—11.4V ^ ksrlotto Kökn-Lekrens : I/nri vieüer eineneu » Boeder 12.35—12.45 Oer öerickt rur I-sys , 15.VV

tslistenr 1k.vv- 17.vv diene IlnterdeNnngsinusriLr 17.15dis 18.3V . .Vier uvü 6er kür eucd rum SpsS ' r 18.30di« 19.VV Der LeLtspiegelz 19.0V—I9.3V krontdertedtsr19.45—20.00 kolitiscder Kommentar von Vr . Scdorpjno ,A .15—22.00 , .?2r Zeäen etvss " . — Veutscdlsnciseväer :1V.15- 21 VVLcdudert -Senäung : disäer nnä VLitetionevr21.VV—22.00 „ Komponisten «Urinieren " : WLldeim 3srAer.
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Die badischen Sommerspielmeister
am Sonntag in Lörrach ermittelt
Auf dem ideal gelegenen Sportgelände

pes TV - 1862 Lörrach wurden am
Kochenende die Spiele um die vierten
Ariegsmeisterschaflen des Gaues Ba¬
den im Faust ball der Männer
und Frauen sowie im Korbball
der Fxuuen unter der technischen Leitung
des Gauspielwarts Haug-Psorzheim aus-
getrosten . Dank einer guten Vorbereitung
der Lörracher Turner und Turnerinnen
nahmen die Spiele in allen Klassen den
denkbar besten Verlauf .

In der Klaffe der Aktiven im Faustball
lag die Entscheidung zwischen SGOP .
Mannheim und dem Turnverein Mann-
Heim-Sandhofen , während in der Klaffe
der Männer über 40 Jahre die Meister¬
schaften zwischen Germania Mannheim
und SGOP . Freiburg eine heiß um¬
strittene Sache war - Rur mit einem Ball
Unterschied siel die Meisterschaft in der
Altersklaffe an Germania Mannheim . Im
Faust ball der Turnerinnen
konnte sich die Mannschaft des MTV .
Karlsruhe gegen schärfste Konkurrenz
durchsetzen und das Entscheidungsspiel ge¬
gen Universität Freiburg klar
mit 41 :32 gewinnen . Der Universität

Freibprg war es auch nicht möglich, den
Titel im Korbball erfolgreich zu ver¬
teidigen , da die Studentinnen im Schlutz -
spiel vom TV - 1846 Mannheim mit
4 : 9 (2 : 5 ) geschlagen wurden . Den krönen¬
den Abschluß der vom schönsten Kamerad¬
schaftsgeist getragenen Veranstaltung bil¬
dete das Entscheidungsspiel im Faustball
der aktiven Klaffen , das eine reine Mann¬
heimer Angelegenheit war . Die Mann¬
schaft des Turnvereins Mann¬
heim - Sandhofen . die gut in Fahrt
war , konnte den Gaumeister-Titel auch im
Kriegsjahr 1943 erringen , da die Sand -
hofener ihren hartnäckigen Gegner , den
SGOP . Mannheim , im entscheidenden
Spiel mit 44 :28 zu schlagen vermochten.

„ ponrertunm " im öraunen öonö
Wie in den Vorjahren , so fand auch im

Kriegsjahr 1943 der Galopprennsport in
der Hauptstadt der Bewegung am ersten
Augustsonntag mit dem „Braunen
Band von Deutschland " seinen
Höhepunkt . Diese Prüfung wurde zum
zehnten Male aus der schönen Bahn in
München-Riem gelaufen und war , wieder
mit 100 000 RM . ausgestattet , erneut ein
großer Erfolg . Hassan hatte vom Ablauf
weg bis kurz vor dem Einlauf die Spitze,als Ticino und Gradivo auf gleicher Höhe
auftauchten . Ihnen schloß noch Samurai

zu den führenden Pferden auf und sah
bald wie der Sieger aus . als plötzlich
außen Panzerturm erschien . Nach
hartem Kampf rang erSamurai nieder
und siegte mit Kops gegen seinen großen
Widersacher . Der bis auf 13 : 10 herunter¬
gewettete Favorit Ticino mußte sich mit
dem dritten Platz begnügen.

lum künkten ^ ale ^ kiifttembei'g
Die Entscheidung im diesjährigen

Reichssportwettkampf der Ma¬
rine - HI . , deren besondere Bedeutung
zum erstenmal durch die Anwesenheit des
Oberbefehlshabers der deutschen Kriegs¬
marine . Großadmiral Doenitz . unter¬
strichen wurde , sah zum fünften Male das
Gebiet Württemberg mit seiner Hei -
denheimer Vertretung als Sieger . Dies¬
mal wurden die Schwgben aber nicht Pom
Gebiet Baden , der nur Dritter wurde,
sondern von den Jungen des Gebietes
Niederschlesien am härtesten bedrängt, die
sich von dem Sieger nur knapp auf den
zweiten Platz verweisen ließen . Baden
lag allerdings in den Leibesübun¬
gen in Front und stellte auch in dem
Pforzheimer Hitlerjungen Fuchs den
Einzelsieger und in dem Hitlerjungen
Vögtle auch noch den Vierten in der Ein¬
zelwertung .

ffL . belegt öie Kilklers 5 .V
Das Samstagabendspiel im Freiburger

Mösle -Stadion hatte nicht zu . viel ver¬
sprochen . Es war ein recht flottes , auch an
spannenden Momenten nicht armes Tres¬
sen , das sich der FFC . lind die Haslacher
Kickers da geliefert haben. Daß Leim

FFC . die geschlossenere Mannschaftslei -
stung überwog . woran besonders Karl
Keller und Zeltner , der letztere diesmal
im Angriff , ihren Anteil haben , überrascht
nicht. Trotzdem konnten die Haslacher bis
zur Pause recht gut mithalten . Bei ihnen
bewährte sich vor allem der jugendliche
Torhüter . Nach Halbzeit jedoch setzte sich
die reifere Spielweise des alten Freibur¬
ger Gauklassenvereins durch , und neben
zahlreichen Pfostenschüffen mußten die
Kickers auch fünf einwandfreie Treffer
entgegennehmen , denen ihr Sturm nichts
Zählbares gegenüberzustellen hatte. Eine
Gedenkminute in der ersten Spielhälste
galt dem an der Kandalakscha -Froni ge¬
fallenen Sportschriftleiter des „Aleman¬
nen" RudolsKiesewetter und dem
verstorbenen FFC --Mit>glied Ratsherr
S i n n e r .

„Lnoker k^ eis vom klkoü"
Dem „Groben Preis vom El -

s a tz"
, dem bedeutenden radsportlichen Er¬

eignis auf der KolmarerRadrenn -
bahn , war vor 3000 Zuschauern ein gro¬
ßer sportlicher und Publikumserfolg be-
schieden . Erstklassige Fahrer aus Baden ,
Württemberg, Luxemburg und der elsässt -
schen Heimat lieferten sich prächtige
Kämpfe: es wurde mit großer Verbissen¬
heit um Sieg und Platz gefahren. Trotz
größter Anstrengung gelang es den ein¬
heimischen Bewerbern nicht , sich gegen die
bestechende Fahrkunst der Stuttgarter
dprchzusetzen . Der Straßburger Rettig
stürzte bereits im Hoffnungslauf und
schied damit vorzeitig aus . Steinhilb ,
Stuttgart , siegte sowohl im Fliegerrennen
wie auch im Mannschaftsfahren über

50 Kilometer . Sehr gut gefielen auch die
Luxemburger Fahrer Gebrüder Warmer,
die im Großen Preis vom Elsaß nur mir
2 Punkten Unterschied geschlagen wurden.

Ergebnisse : Fliegerfahren — Endlaus : 1 . Stein¬
hilb , Siuttgarl , 2 M . Warnier , Luxemburg. —
Großer Preis vom Elsaß ( Mannschaftsfahren
über SO Kilometer ^ ISO Runden ) : 1. Steinhilb /
Bühler , Stuttgart , 33 P . , 2. Dornberger ,
Freiburg/K . Warnier - Luxemburg ,
31 P . Nugend-Schnelligkeitssahren (fünf Runden ) :
1. Burger , Freiburg , 2. Bock , Frei¬
burg , 3. Steinle . Mannheim . Altersfahr »»
(10 Runden ) : 1 . Minery , Tann , 2. Hettig ,
Freiburg , 3. Bolhner , Kalmar .

§posj in
Stuttgarter Kickers nach schwerem Kampf.

Überaus abwechslungsreich verlief das Endspiel
um den Tschammerpokal zwischen den beiden
stärksten Mannschaften Württembergs , VfB.
Stuttgart und Stuttgarter Kickers , die sich in
der Adolf -Hitler - Kampfbahn trafen . 2S Minuten
vor Schluß führte der Meister BsB . noch mit
3 :0 Toren , dann aber wurden die Cannstatter
leichtfinnig und ließen den schneidig anstürmen¬
den Mannen von Kickers bis zum Schluß der
regulären Spielzeit den Ausgleich. In der 4.
Minute der Verlängerung glückte Kickers schließe
lich sogar der Siegestreffer , der VfB . wurde so¬
mit 4 :3 geschlagen.

Meister boxten in Heidelberg. Die Veranstal¬
tung der Heidelberger Sportvereinigung sah einc
Reihe der besten deutschen Amateurboxer im
Ring . Im Schwergewicht errang der Berlinei
Kleinholdermann einen Punktsieg über den Nur »
berger Fischer (LSB . Mainz ) . Olympiasiegei
Herbert Runge (Wuppertal ) bestritt einen Schau-
kämpf in der gleichen Gewichtsklasse mit Haupt¬
feldwebel Schramm (LSB . Mainz ) . Im Bantam¬
gewicht gab es ein Turnier , das der vorjährige
Deutsche Meister Feldw . Dietrich (LTV . Mainz )
siegreich beendete .

§ rs//s »
Meist . Vertreter /Krieasvers . bev .)

s . v . Vertr . e . bewährt . Holzschutz¬
mittels . Bezirk Baden , m . at . Ver-
diensttnöal. sos. aes . 8 an Ala An¬
zeigen 463/2 . Straßburg/Els . 52740

Titcht . Metzger /auch Slt .) kann sos .eintreten . evtl, als Ausbilfe . Da-
ielbft wird tücht. Köchln gesucht .8 SG 13081b .

Zuocrläfl . Mann (Rentner ) welcher
mähe» u . melken kann, für kl .
Landwirtschaft (1 Kuh) ges. Etntr .
sof . od . spät . Gasthaus Adler,
Schönau/Schwarzwald . 52360

Kaufmann . Lehrstelle aus Wiesen¬
täler Jndustriebürg ist von auf¬
geweckt. Jungen sof . od . spät , zu
besetzen . 18! unt . 17976b .

Schreinerlehrling ges. z . bald . Ein¬
tritt v . Leo Morath . Möbelwerk-
stätte, Grafenb-ausen/Schw . 52843

Mtcnottzptftin aus sof . od . spät . aes .
Privatkinderheim Luginsland , Alt¬
glashütten . 52839

Stenotypistin v . Krankenhaus am
Oberrvein zu sos. Eintritt gesucht .
18! unter 96171 .

Fräulein od . junge Frau möal . sof .
für aanz. od . halbtägig aesucht .
Verlangt wird : Perf . in Schreib¬
maschine u . Korrespondenz sowie
etwas Stenographie . Buchhaltung
erwünscht, doch nicht erforderlich.
Vorzustellen Kaufhaus z, Turm ,
Geora Tischleder, Lörrach, 50911

Lüroangestellte (r) s. leichte Büro¬
arbeiten f . sos. nach Waldshut ge¬
sucht. Evtl , balbtagsweike . Keuitt-
ntffe in Stenografie u . Maschinen¬
schreiben ersorderl . . Buchhaltungs -
lenntniste erwünscht. 8 an Firma
Versicherungs- Vermittlungs - G . m .
b . H . . Waldshut . 47285

Gewandte Htlfskrast . di« perfekt in
Stenoaravbie u . Maschinenschreib.
ist u . auch eins , kausm. Arbeiten
verrichten kann, z . sof . Eintritt ae¬
sucht . Volksbank Müllheim-Baden -
weiler e . G . m , b . S . 52820

Jugendl . Hilfskraft f . kaufmännisch,
Betrieb sof . drinaend aes . Der
Güternabverkebr . Fretbura . Esch-
hokzstr . 44 . Ruf 8470 . 52601

S Friseusen , 1 Herrenfriseur s. den
Seilkurort St . Blasien sos, ges .
Frau Tberes« Salmon . St . Bla¬
sien , Menzenschwander Str . 129.

Wir suchen 1 ordentl . Büsettsräul .
sowie 1 zuverl . Person für Bedie¬
nung d . Heizung (evtl , ueben-
berufltchj . .Kasino - Betriebe " ,
Freiburg/Br . , Belfortstr . 3 . 50741

Solide Bedienung in Lgndgastbofim Schwarzwald , auch ausbilfs -
weise , gesucht , 8 B 61678 .

Bedienung s. sos. od . spät , aesucht ,
Tüllinaerbos , Lörrach. Teichstr . 55.

Säuglings , u. Ktnderpflegcrtn , zu-
verläss„ f. Neugeborenes u . 2 Km-
der <4 u . 2H I .) dring , gest zum
1 . Sevt od , spat . 18! unt , 61607 .

pünktliche Büglerin gesucht . Frbg . ,
Deichelweiherweg 3 .

» leist. Mädchen /od . Frau ) , m. Ge-
nehmiauna d . Arbeitsamtes tags¬
über in aut . bürg , Haushalt aes ,
Frbg .. Reiterstr . 10 I . 13055b

Gute Schneiderin z. Umändern eini¬
ger Kleider sof , gef . 8 B 4929V,

Näherin « . Flickerin auf sos. s. Ge¬
schäftshaus aes , Frau Enaester .
Fretbura Eaonstr . 36 , 4931b

Doushälterin ges. f. mein , frauenlos .
Haushalt . 18! unt . B 60165b .

Mt . tücht. Haushälterin in frauen¬
los . Haush . s . sof . ges. >8 ! Sä 9/1201 ,

Mt . Hausgehilfin , erfahr . , sof , ges.
Privatkinderheim Luginsland . Alt-
glashütten . 52840

Frauen s. leichte Klebearbciten für
4 Tao « in der Woche balbtäalich
ges . 8 an die Personalabteilung
des Verlages „Der Alemanne " .

Mädchen, tücht. . willig , m . Genehmi-
auna des Arbeitsamtes als Stütze
d . Hausfrau bald . Eintritt ges.
8 SG 13042b .

Mädchen, tücht., f. d . KüSe aesucht .
18! an Kaffee u . Konditorei Drei¬
könig. Fbg .. Dreikönigstr . 1 . 4986b

Nett . ia . Mädel od . Frau v . Haus¬
halt m . Kindern z. 1 . Okt. aesucht,
Fretbura ZaNusstr . 117 . I . Stock .
Ruf 9135 . 13032b

Jung . Mädchen od. Pflichttahrmäd -
chen Mitbils « im SausSalt aes .
Dr . Fischer. Freibura . Buraun -
derftraße 22 12982b

Gesucht werden : Reinemachefrauen.
Frauen zum Anlernen sür Buch¬
binderei u . Druckerei Hilfskräfte
für Packerei / Nachtarbeit ) : ferner
männl . aesunde Hilfsarbeiter . Mel-
dunaen an die Perionalabteiluna
des Alemannen Freibura . 50027

Stundenfrau f . täal . etwa 3 Std . od .
2—3mal wöchenil. s . gepfl. Haush .
»es. Daselbst wird auch saub.
Waschfrau ges . Zu erst . u . B 60167 .

Stundenfrau wöchentl. S- bis 4mal
f . einige Stunden am Vormittag
«ruf sof . »es. Sarmonie . Freibura .
GrümvLlderstr . 18. 52815

Kaufmann . Lehrling, mögl. wetbl .,
schnellstens gesucht . Dr . Burkhard
L Cie. Nachf ., Frbg ., Schwarz¬
waldstraße 71. 52365

Lehrmädchen, kräft.. streb ! ., z. bald.
Eintritt , gesucht . Karl Koch. Sei¬
fen u . Parf ., Freiburg . 52653

LtsF/v »isv » is «rF»»
Reuen Wirkungskreis /Außendienst)

sucht repräsentadler Kaufmann
gesetzt. Alters . Seit viel. Jahren
in leitender Stellung , aus besond .Gründen ab 1. 8 . freiwerdend.
Lanaiähr . Erfahrung in Verkauf.
Organisation u . Werbung , groß.
Verhandlungsgeschick, erstklassige
Zeugnisse u . Ersolasnachweise. 8
unter B 4878b .

Kaufmann , erste Kraft , in den best.
Jabren . perfekt in allen Fächern,
erfabren u . zielbewukt. schnelle
Aufsafsunasaahe u . guter Organi¬
sator . sucht entivr . Wirkunaskr.
Freigabe gesichert . 18> Lö 17974b .

Kaufmann , in Vertrauensstellung .
Führerschein 1—3, welcher lang«
Jahre im Außendienst sür erste
Firma tätig , sucht Stell «, i . gleich.
Position in ein. kriegswtcht. Be¬
trieh . 181 unt . HG 13l29b.

Langjähr . Fachmann d . BaubranLe .
technisch u . betrieb! , in allen Vor¬
kommnissen erfabren . sucht Wir-
kunaskrets . evtl, mit Beteiliaung
in Süddeutschland. 8 B 4894b .

Versehrter sucht Heimarbeit für
dauernd . 181 unt . B 4982b .

Drogiftenlehrftelle i . d . Umgeb . Frel -
burgs gesucht . 8 ! u . HG 13142b .

DirektiouS-S -kretSrin. Ans. 30 . aut
ausseb . . m. längs. Prarls . sucht
sich nach Freiburg zu verändern .
Freigabe v . Arbeitsamt ist aesich.
8 B 4719b .

Sekretärin , Mitte 20. böb . Schulbil¬
dung . in unaek . Stellung /Frei¬
gabe iedoch gesichert) , gewandt ,
leichte Auifassunasgab« . enal . u.
frtznzös . Svrachkenntn. . sucht in
Freibura od . Umaebuna interess .
Tätiakeit . auch als Sachbearbeite-
rin od . Mitarbeiterin in wtssen -
schaftl . Institut . 8 B 60153 .

I . Bürokraft , bilanzs. Buchhalterin
als Abteilunasleiterin od . Büro¬
vorsteberin ab 1. Okt . f . Krieas -
dauer frei. 8 mit Gebaltsangab .

. unter B 61692.
Buchhalterin , vertraucnsw .. selbst .,

m . all. Büroarbeiten vertr . . sucht
Stellung in Frba . >8 HG 13074b .

Stenotypistin , durchaus Vers. , sucht
Stellung . 8 B 61684.

Tücht. Apothekenhclferin. 4 I . Se -
rufstät . . Brief . Zeugnisse, sucht
Stella ., da sie sich verändern will.
18! u . Mü 77057 a . Alem. Müllheim

Altere branchekund. Kondiwret -Ber -
käuscrin. an selbständ . Arbeiten
gewöhnt , sucht Stellung . 8 m . a«-
nauer Angabe an E . Winter . La -
chenbura im Westerwald. Nistrr-
«raße 307 . 52395

Suche Stelle als Kraftfahrerin mit
kleinen Arbeiten . 8 B 4904b .

Junge Schwester m . lanaiähr . Pra¬
lls sucht Stellung in ein. Klnder-
beim. Schwester Inge Lenz . Stutt¬
gart . Gerokstr . 31 . 52757

Kindergärtnerin (holländ . National -
sozialistin. schon läng , in Deutsch¬
land ) sucht paff . Wirkungskreis ,
a. liebst , i . Haushalt bei Kindern .
18! u . P 35 an die Westfälische
Tageszeitung Ahlen. 52841

Suche s. mein« Tochter, 18 I . alt .
acbild .. frdl . Wesen , gute große
Ersch . Anfanasstelle als Praris -
belierin . Sie soll der Hausfrau z .
Hand «eben u . sich aeaebenenfalls
m . den Kindern beschSMaen . 8
an Otto Hoof. Düsseldorf. Doro¬
theenstraße 33. 52751

Svi. Dame wünscht aepfl. srauenlos.
Sausbalt selbst , zu übernehmen.
8 SG 13062b .

Junge Frau lucht Salbtaasbeschäft .
z . Näb . u . Flicken , am liebst . Ho¬
tel od . Pension . 8 B 4940V .

Mt . Fräulein sucht einig« Kunde«
rum Nähen . 8 B 4947b .

Fräulein , in all. Zweig, d . Hausb .
erfahr . sucht Stelle in frauenlos.
Haushalt . 8 ! unter SG 13116b .

Landsahrstelle aei.- für Mädel , das
Ostern 1944 die Schule verläßt .
Landbaushalt /Schwär,Wald ) be¬
vor,uat . Dieselbe eianet sich für
Hauswirtschaft u . Kinder, da sie
zuhause schon mitgeholfeu hat .
8 unter L . B . 5423 an Ala. Leiv -
, ia C 1 . 52632

Tech» . Zeichen -Lehrstelle sof. oder
später aes . Zu «rsr . u . B 4951b .

Mädchen. 15 I . alt sucht ein« Lehr¬
stelle als Friseuse . 8 B 4970b .

Zimmer , sonn. , heirb.. Nähe der
Universität auf sof. od . spät , zu
vermieten . 8 B 4906b .

Zimmer , mögl. Nähe Tchwaighof-
straße zu verm. Bevor, . 2 berufst .
Mädels 8 B 4964b .

Wir suchen stets Zimmer ied . Art .Laae u . Preis <a . vorüber « .> für
Vermiet , aebübrenfret . „Wona " .Bertoldstr . 13. Ruf 7947 . 45539

1 leeres od . teilmSbl. Zimmer oder
1—3- Z .- Wohn . m . Küche od . elektr .od . Gaskochgel. dringend gesucht .81 unter HG 13124b .

Gröst. Zimmer , nett möbl .. sucht
Mt . Frba . Herr als angen . und
dankb. Dauermieter in aut Sause
u . möal . bei ält . Vers ., bis Ende
Auaust . 8 SG 12986b .

Zimmer , frdl . möbl .. v . berufstät .Herrn /Dauermieter ) gesucht . 8
unter B 4936b .

Zimmer , srdl . möbl . . evtl . Maus .,von Studentin z . 15. 8 . od . 1 . 9.
aes . Bettwäsche wird gestellt , evtl,auch Selbstbedlen . 8 HG 12964b .

Zimmer , eins. möbl . . sof . od . auf
15 . 8 .. mögl . m . Kochael . auch
Vorort aes. Evtl , auch Mans . od .Leerzimmer . 8 B 4867b .

Zimmer , möbl .. v . 50i . Dam« aes .
Wäsche u . Instandhaltung selbst .8 HG 13061b .

MSbl. Zimmer m . 2 Betten von jg .
Ehep. sof . ges. 8 u . HG 13123b .

Zimmer , gut möbl. . v . Zabnärztin
setzt od . spater aes . 8 HG 13086b .

Zimmer , möbl .. v . ält . . sol . . berufs¬
tät . Dame in at . Hause gesucht .8 HG 13079b .

MSbl . Zimmer v . berufst . Herrn Vs
sof . aesucht . 8 unt . HG 13137».

Eins . möbl . Zimmer v . Frl . gesucht !
8 unter LG 13145b .

Möbl . Zimmer in der Näb« Frbas .
(Bahnstat .) ges. 8 u . HG 13138b .

Möbl . Zimmer , 2 Betten , mögl . mit
Verpfleg . , v . Postinspektor i . R . ,
verheil . , bald ges. Auch Heim an¬
genehm in Frbg . 8 Scheppers,
Frbg . . Schlageterstr . 23 a. 5006b

Schön. Zimmer , womögl . m . Telef.',
v . berufst . Herrn ges . 8 B 4998V.

Möbl . Zimmer , mögl . m . Kochgel .,
Wäsche wird gestellt , v . jg . Frau
m . 7jähr . Kind ges . 8 HG 13128b .

Zimmer , möbl . od . leer , dringend
v . 2 Schwestern aes . 8 HG 12965b

Doppelzimmer ohne Bedienung ges.
( Eia . Bettwäsche.) 8 HG 13075b .

1 od. s Zimmer , aut möbl .. zeitwei¬
lig« Küchenben. erwünscht, aber
nicht Beding . , v . Ehepaar ab 25 .
8 . gesucht . Bedienung nicht erfor¬
derlich . 8 HG 13104b.

1—2 möbl. Zimmer od . möbl. Kl .-
Wobnuna v . berufst . Dam« , sebr
angenebm« Mieterin , ges. 8 un¬
ter SG 12984b .

2- od. I -Z . -Wohnuit » v . Ig . Ehepaar
m . 1 Kind in Freiburg od . Um-
aebuna gesucht . 8 B 4919b .

2—3 Zimmer u . Küche /evtl . Mit¬
benützung) u . Bad . möbl . od. un-
möhl . . f . Familie meines Neffen
/Fabrikant ) in Frba . od . Umaeb.
aes Bevorzuasberechtia . vorband .
Rud . Schwarz . Freibura . Tennen -
bacherstr. 26 . Ruf 8003 . 12971b

Wohnung , möbl . od . leer , in Weil
a . Nb od . Müllbeim aei . Bett¬
wäsche Vorhand . 8 u . 20249» an
Aleen . ZweiaaeschäftSft. Weil/Rh .

Wohnung in Frbg . od . näh . Umgeb.
v . jg . Ehepaar aes . Aubeck . Frei¬
burg . Rennweg 26 . 13143b

S—4-Z. -Wohnung sucht ält . Ehepaar
/Beamter i. R .) Garten f . kleine
Bienenzucht erwünscht. 8 B 61698

5-Z . Wobnung in Günterstal oder
Zäbrinaeu v . schwerkrieasbeschäd.
Beamten sos. od . spät , gesucht . 8
unter B 60157 .

Bertretimg einer Groststrma der
Werkzeuabranche sucht tu d . Nähe
des Bahnhofes in Freiburg La¬
ben m . Büro - od. Lagerräume ».
8 B 4924b .

Trock . Untcrstellraum s. Möbel sucht
sof . Stud .-Rat Kaumanns . Frbg .
Maiia -Tberesta- Str . 3 . 4S6ov

Raum v . etwa 20 qm z. Einstellen
v . Möbeln in Freibura od . im
Schwär,Wald aes . 8 SG 13069b .

Trockener Raum Einstellen der
Möbel in Freibura od . Umgeb.
dringend aes . 8 SG 12956b .

Lagerraum u . 2 od . 3 Büros , wo-
möal . Etage od . nabe beisammen
s . ioi . «es. 8 B 61669 .

verschließ», trock. Lagerraum , auch
Garaaeu . über 40 am . außerhalb
Freiburas sof. gesucht Eik°8 un¬
ter B 4891b .

Lagerräume , bis »u 50 am ges ..
möal Vorort od . ILndl. Umge¬
bung 8 B 61683 .

Lagerraum od . Keller, trock ., sroft-
stch .. . gut ansahrbai . auch außer¬
halb zu miet . aei . 8 u . B aoi66.

I -Zimm .-Wohnung in Elnfam .-HauS
geg . 2- od . 3-Z .- Wobn . sos. zu tau¬
schen gesucht . 8 unter 61318 .

Eins . mSbl. Zimmer m . Aochgel . zu
verm . Eig . Bettwäsche u . Selbst¬
bedienung . 8 unt . LG 13147b .

Biete schöne I -Z . -Wohnung m. gr .
Wohnküche . aea . 2- od . 3-Z .-Wob-
nmlg in Freiburg . 8 LG 13056b .

Wohnungstausch Rastatt —Freiburg .Biete Neubau -Wohnung , 3 Zim¬
mer . Küche . Bade,immer m . Et .-Leiz.. in bester Wohnlage. Suche
gleichwert. Wohnung in Fretbura
od . Vororte . 8 B 61316 .

Biete 2-Z .-W»hn. , Neubau in Vor-
ott . Miete 50 .—. Suche ebensolcheim Zentrum d . Stadt od . Wiehre.8 unter HG 13140b.

Biete schöne 2>Z . -Wohnung , große
Küche u, Bad , in gut . Hause an
Straßenbahn , aeg . 2—4-Z .-Wohn.8 unter HG 13125b .

Suche 3 Zimmer , evtl. m . Bad . in
Freibura . Biete dasselbe i . Fried -
richsbafen. m . Bad . Neubau . 8
unter B 4965b .

Biete 3-Z . °W»hnung m . Bad u . Te¬
lefon in Mannheim : suche 3- Z .-
Wohnumg m . Bad in Freibura .Anruf Tel . 3156 Frba . 13096b

Biete mod. 3-Z . -Wohnung m . Bad
u . Gartenanteil in best. Wohnlage
in Heidelberg: suche ebensolche in
Freibura i . Br . 8 B 4885b.

3-Z. -Wohnung in schön. Laae Frei¬
buras zu tausch , aea. 2—3- Z .-W .m . kl . Stalluna . 8 B 4952b .

Suche in Freibura od . Vorort 3- 4-
Z .- Wobnuna . Biete in Villtnaen
3-Z .-Wobnuna . 8 HG 13097b .

Gef. t. Emmendtngen 3-4 -Z . -Wohn.Gebot, in WaldkirK sonn. 3-Z -
Wohn. m . Zuveh . 8 Wk 1642-b.

Seräum . 4-A. -Wohnung m. Bad in
aut . Wohnlage aea. groß . Wobn. .möal . m . Balkon od . Garten . In¬
nerhalb Freiburas zu tausch , aes .8 . an Dr . med . I . Roele . Stutt ,
aart N . . Sauvtmannsreut « 121 .

. Telefon 66079 . 52753
5>/r -Z . -Wohnung m . Bad . I . Stock ,in best. Laae Stiaßburas s . Wob-

nungsber . z. tausch , aea . 4- 4/4-
st .-Wo - nung m . Bad . 8 an Ala
An, . 463/6 Straßvura/Els . 52741

Wohnungstausch München—Heidel¬
berg od . Frbg . Suche geraum.
3H—4Z4-Z .- Wohn. m . Zenttalhza ..Ballon od . Gartenantetl . Biete in
Münch, sehr aer . 4-Z .-W0HN., gr.Diele, Zentralhzg .. Auszug. Miet«
190 RM . 8 u. M. B . 20069 des.Ann .- Erved . Carl Gabler , Mün¬
chen I . Theatinerstr . 8. 52951

va «»Arss,/sL »
Kinderwagen , aut er - . . 45 RM . zu

verk . Zu erfragen u . B 4911b .
Alt« sranzös. Geige. Baffot Parts

1768 , u verk . 1000 RM . Zu erst ,unter B 61685 .
2 Gchröcke m . Westen , wenig getr . .

je 80.—. z. vk . Zu erst . u . B 4946b .
12 Metzgerbluse» f . ar . starke Fiaur

zu verk. 4—15 RM . te Stück . 8
unter Wa 96470 .

Weist . Kinderbett , ungebr ., 70x140.
zu verk . 45 RM Freibura . Er¬
winstraße 99 11 . 13066b

Mafchinen-Hobelspäne können laufd .in größ . Mengen abgegeb. werd.
Schreinerei Zavf . Frba . . Klarastr .
14. Telefon 2234. 52663

Flachftrickmaschine „7" Tla . . 80 cm
b -eit 380 NM ., itlachstrickinakch .
„7" Tlg .. 35 cm breit , 50 RM .8 B 80,54.

Neue Angoraweste, bellarau . Gr .
38—40 . zu verk .. 8« RM . Frbg . ,
Sindenburastr . 60 . II . r . Anzuseb.,w . 10—11 Uhr . 13093b

2 ält . pol . gleiche Betten m . Rost u .breit . Matratzen m . Nachttischchen
sowie einzelne Matratze zu verk .
350 RM . 8 u . 20237b an Alem.
stweiaoeschäftsN . Weil a . Rb.

Schraulgrammophou . sehr gt. erb.,
m . 35 Platt . , zu vk . Pr . 140 RM .8 unter HG 13106b .

Fenster . Zteilia. etwa 60X200 cm,
20 RM Kreuz. Freibura ! . Br ..
Goetbestraße 12 . 4533b

Zwei weist « mod. sugendl. Stroh -
Hüte. zu verk . Preis 30 RM . Zuerfragen unter B 60158 .

Reue blaue Schihose, normale HeriA
Größe , zu vk . 8 uut . B 5014b .

Slt . Bet«, komvl ., f . 60 RM . zu vk .
Fbg . . Haslacher Str . 174. I . 4994b

Kleine Dezimalwaage zu kaufen ae¬
sucht . 8 B 61501

Handharmonika . Hohner, noch gut
erb., f . Anfängerin ges. Au erfr .unt . 44377 b . Alem.. Müllbelm.

Kindersportwagen . neu od . sehr gut
erb., zu kauf , aesucht . E . Herr¬
mann Hinter,arten . 52296

Suche Kochplatte, elektr . Bügeleisen.220 V . Frbg ., Schwimmbadftt . 5 ,parterre . 5017b
40« Schaub Roggenstroh zum Tacb-

decke» zu kauf . ges. geg . Barzahl .
Baumgartner . Willaringen im
Hotzenwald. 18593b

Schreibmaschine, aut erb . , dringend
zu kauf , gesucht , 8 Sä 90200 .

H . -Anzug u . T .-Mantel s . ar . Mg ..Klavier Cbaiielonaue . Klrider -
ichrank u . Rad zu kauf gesucht .8 B 4870b .

Radio , neuwertta . Wechselst! . . 250
bis 300 RM .. zu kauf . ges . 8 un¬
ter Sä 18585b .

Kücheninöbel, Küchengeräte. Kletder-
schrank . Couch od . Chaiselongue u.
Teppich dringend zu kaufen ges.

> Herta Fiaae . Breisach. Robert -
Waaner -Str . 580 . 13092b

Schreibtisch zu kauf , aesucht . 8 un¬
ter SG 131Mb .

Pelzmantel od. Delzjacke . neu od.
aebr . . aber gut eih . . Gr . 42—44.
sof . aeg . bar aes . 8 B 60162 .

Schweres Photoftativ m . Gelenk zu
kaufen gesucht . 8 an Jnstit . f .
gerichtliche Medizin . Freibura i.
Br . . Albertstr . 4 . 52833

Schrank, u . überseekosfer aesucht . 8
unter Lö 17980b .

Kindcrkorb- od . -Kastenwagen, aut
erb . , sowie kl . Küchenwaage gegen
at . Bezahl , drinaend zu kauf . ges .
Zu erfr . u . 17797b beim Aleman .Rbeinfelden.

Teppich , aut erb. . 2X3 m . aes . Frei¬
bura . Tel . 8769 . 13064b

Mittlere Lbftvresse zu lauf , aesucht .8 HG 13065b .
Stollwerk -Album 10 /„Heldenakb." )

f. Unterrichtzwecke zu lauf , aesucht .8 B 4969b .
Grob . Ztmmcrteppi » . gut erb . , zu

kauf . aes . 8 ! B 60151.
Gute 1/1 -Gcige zu kauf . aes . Wüst.

Scbopfbetm. Schlierbach» ! . 1 . 52760
Schirmmütze f . Inf . . Gr . 55—56. f.meinen Bruder aes . 8 B 4967b .
Foto zu kauf , aesucht . 8 B 4968b .
H. -Sommeranzug . gut erb . , i. schlk .

Fia Gr . 1 .73 m. dringend -aes .8 HG. 13068b .
Weinsast. Mt erb . 100—150 l hal¬

tend . zu kauf . aes . 8 SG 13072b .
Korb- od . Kastenwagen dring , zu kf.

gesucht . 8 unter HG 13105b .
Diatonische Ziehharmonika zu kauf ,

gesucht . 8 unter HG 18135b .
Badeanzug u. Bademantel , gt. erb .,beid. Gr . 42. ges. 8 HG 13122b .
Klavier od . Flügel , in nur best . Zu¬

stand. zu kf. ges. 8 u . Sä 18591b .
Bettfrdern , neu od . gebr. , drtna . zu

kaus . ges . 8 unter SS 18589b .
Schlaf- « . Küchcnmöbelzu kauf . ges.8 unter HG 13127b .
Mehrere Küchenherdeu . größ . Hand¬

wagen , neu od . gebr ., aber gt . er¬
balt ., sos. zu kauf . ges. Freiburg
i . Br .. Engesserstr. 8. 52842

Kinderwagen , gut erh. , möal . Gum -
mibereisi. z. kf. ges. 8 HG 13115b .

Handpumpe (Fabrikat Allweiler) ,
Größe 1 od . 2 . zu kf. ges. 8 erd .E . Wintermantel , Freiburg i . Br . ,
Belsortstratz« 51. 13113b

Anzug, aut erb. , mittl . Gr . , »u kauf,
aesucht . 8 HG 13073b .

Rollbahnglcis . 20—25 m . zu N . ges .8 B 4889b .
Kasten- od . Korbkinderwagen . Mt

erhalt . . , u lf. aes . 8 HG 13059b .
Zwei Mäntel , aut erb., s . 11 - u . 13-

iäbr . mutterlose Jungen zu kauf ,
ges . 8 u . E 1770ob an den Alem.
Emmendingen .

Zwei srcisteb . kl. Zimmer -Kachel¬
öfen s. Holz - u . Kohleuseuerung.
etwa 35 auf 42 cm u . etwa 1 m
hoch, vielleicht Marke ..Heimalück " .
lehr aut erb . , zu laus . aes . . fer¬
ner kl . sebr gut erb. weiß . Herd,
Feueruna rechts. 8 B 4913b .

Chaiselongue od . Couch . Bettumran¬
dung od . Vorlagen , aut erb. , zu
kaus . aes . Lvdia Trousil . St . Bla¬
sien . Kuraaiten 30. 52392

Elektromotor , Gleichst ! . 200 . 16—1
VS . , sowie Kleinschreibmaschine,
zu kaus . aes . Wilb . Erne . Neustadt
im Schwarzwald . 52394

Mod . Doppelschlaszimmer. neu od .gut erh ., zu kf. ges. 8 B 61691 .
Küchenschrank od . Büfett , nur bis

l .75 doch, da Raum nur 1 .80 b .,Tisch Cbaiselongue od . Sofa . Ra -
dio-Avvarat od . Kletnemvsänaer
m . Stromstärke v . 110 V . . nur ge¬
gen Bar zu kauf aes . 8 B 61689 .

Damenrad , auch ohne Bereif . , sowie
mod. Schlafzimmer od. 2 Betten
u . elektr . Kocher zu kaufen aes . 8
unter B 6! 688 .

Kl. Leiterwaaen zu ks. aes . A . Eck¬
mann . Buchenbach 35. 4960b

Kl. Kommode u .Damenschreibtisch
od . Tisch zu kaus . gesucht . 8 un¬
ter B 4950b .

Schrankkosser . aut erh. . stabil, zu kf.
aesucht . 8 an Karl -Heinz Julien .F ' ba . Talktr . 2 b . Link . 4939b

Gold f. Zabnersatz dring , gesucht .8 mit Preis unt . HG 13136b .
Gebr . Hobelbank zu kaufen gesucht .8 unter B 4997b .
Fleisch - od. Srautftande kaust Stor¬

chen . Waldkir» i . Bi . - 52737

Suche Reithose, wenn auch ohne Le¬
der . grau , fchlk . Figur . 1 Paar
Reitstiefel, weicher Schaft . Gr . 42
od . 43. Janker , passend auf Los« ,bell. Gr . 42—45 . alle Gegenständ«
aber noch aut erb . , evtl. Tausch
gegen Prismenglas . Briefwaage ,
beste Ausfuhr . . Thnamo . best . Fa -
brikat . Knickerbocker-Sosen . grün -
weiß . sehr aut erb . . Addiator , mo¬
dernste Ausfübr . Paginierstemvel .

- 8 LG 13091b .
Herren - u. Damensahrrad zu kaufen

gesucht . 8 unter HG 13141b .

Stetnobftkerne. aetrocknet . suche gr.u . kl . Post . z . eig . Verbrauch . 8 u
Z 479 dch . Annoncenbüro Gerst-
mann . Berlin W 9. Linkstr . 13. 52952

Harmonium z. kf. ges. 8 HG 13139b
Gutes saub. Allst . Bett zu kf. ges . ,evt. auch oh . Deckbett . 8 B 4991b .
Puppenwagen m . Puppe v . Krieger-

Witwe zu kauf . ges. 8 u . 17298
an Alemanne Müllheim.

Lederkniebosem . Trägern , Gr . 48/80 ,
u . ebensolche s. 5jähr . Jungen zu
kaufen gesucht . 8 unt . B 5004b .

Meiste Badewanne zu kaus . gesucht .8 unter B 5007b .
Schöner Korbwagen , gebr . od . neu,

geg . gute Bezahl , zu kaufen ges.
8 unter B 4992b .

Geldschrank, neu od . gebr.. v . Firma^ sgf zu gesucht .8 B 61679 .
Koffer aesucht . 8 unter B 4928b .

D.-Wintermantcl . Gr 42. zu kauf,
gesucht . Pelzmantel bevorzugt. 8
unter B 61637 . ^

Biete Kinderivorlwage » , aut erb ..
gea . ebeniolch . Pelzmantel , schw . .
Gr . 40 od . 42. Wertausaleich . 8
unter B 61665 .

Biete Kindcrkorbwagen ohne Korb¬
dach u . 1 K .-Svoitwagen /Korb) ,
beide gt. erb . Suche Markenklavier,
gut erh. . od . 1 Bücherschrank, mo¬
dern , WcrtausSeich . B 61609 .

Biete Mädchenschulranzen. noch sehr
gut erbalt . , aeg . leb . Reisebanb-
tasche . Freibura i . Br . . Waldkir-
cher Straße 39. 1 . 4893b

Wirischastshcrd. gebr. . gut erb . . Gr .
1 .70xo .9O. aea. kleineren Koblen-
berd zu tausch , aesucht . Zu erfr .
Schlosserei I . Reichmann. Inh .
War Geiger . Säckinaen. 48848

Tausche H. -Armbanduhr . schw. L .-
Haibschube . Gr . 43. gegen Bett¬
wäsche . Freiburg . Karlstraß« 73.
III . Stock . 4996b

Gr. Rucksack /mögl. m . Traaqestell)
zu kauf . od . geg . 1 Paar Schaft¬
stiefel zu tausch , gesucht . 8 unter
SG 13103b .

Biete Mb . H . -Taschenubr. aold . D .-
Armbanduhr . evtl. H .-Anzug ge¬
gen Markenschrelbmasckine. 8 un¬
ter B 4987b .

Elektr. Eochapparat od . S .-Glact -
bandschub« . beides aut erb ., gegen
Fabrradschliauch z. Tausch gebot.
Bikderiahmen verschied . Größe u .
Ausführung , m. Glas , zu verk. 1
bis 10 RM . Anruleb . , w . 19—20
Uhr . Buselmeier . Freibura . Rei«
terstraß« 31 . 4177b

Biete Kindersportwagen : suche aut
erh . Puppenwagen . 8 Sä 18592b .

Biete Kinderbett mit gut erh. Ma¬
tratze : suche- Kindersportwagen .8 unter SS 18588b .

Wer gibt 1 P . D . -Schuhe, Gr . 37 ,hob. Absatz , geg . einen gold. Ring
/Stein Rubin ) ? 8 u . HG 13119b .

Mod . Mädchcnfilzhut, at . erh . Bade¬
schub«, Gr . 38 , Sommerkittel
/Leinen) f . 14—16jSSr . Jg . gegen
Cbaiselouguedecke . evtl . geg . Som¬
merschuhe . Gr . 37/4 . zu tausch, ge¬
sucht . 8 unter HG 18184b .

Biete 4 Fedrrnkovflissen »eg . Kinder¬
sportwagen . (Wertausaleich .) Frei¬
burg , Telefon 4108 . 13102b

H . -Armbanduhr . 15 Stein « , gegen
gt . Foto zu tausch . 8 HG 13111b .

Biete eleg . braune Pumvs m . hob.
Absatz . Gr . 38 Suche gleichwertige
Gr . 38/6 . 8 unter SG 13121b .

Tausche ält . Dielenwagcn m. noch
2 Ersatzrädern gea . gt. erb. Wein¬
faß . Jnb . 200- 250 Str . od . 2 kl.
Fässer. Neubold . Frbg . . Klarastt .Ri . 94 . od . Emmendingen . Vrun -
nenstratze 6. 5010b

Gleichftr. -Radio geg . Wechselst! , zu
tausch. Meßmer . Frbg ., Tel . 5041 .8—12 u . 14—18 Ubr . SG 13107b

Biete Gkeichstromlchaltubr für Eis¬
schrank ' such- W--cht -1stro---rchalt-ubr oder Allftromnhr . 8 an
Institut sür gerichtliche Medizin ,rrreibnra Albertstr 4 . 52834

Badewanne , aut erb aea ebenlascheSitzbabewanu « zu tausch , aesucht .8 B 4934b .
Tausche Sportschuhe m . nied . Abi .Gr . 37>6 . aea . b - b Absatz Gr . 37

od Niimds 8 B 1903b.
Biete 5-Röhren -Radioavvarat . 70st

RM . : aes . Kleinemvsänaer . evtl.Bolksemvtänaer /Allsttom) . 8 un¬
ter B 4942b .

Suche Mostsah, aut erb. , an. Tür -
chen . 2—300 l . Gebe ie nach Ver¬
einbarung evtl. at . S .- od . D .»
Rad in Zahlung . 8 4979b .

Suche Kinderschaukel . Biete Federn¬
kissen oder Kinderbadewann«.Preis -8 .SG 13099b .

Btete duntelbl . Anzug, Gr . 46/48 ,
gea. D. -Wint«rmantel . Gr . 46/48 .Weil a . Rh .. Adolf-Litler - Stratze
217 . II . Stock . 20238b

Biete gute H . -Arbcttsschube. Gr . 41 /
42 . aeaen ante Fahrraddecke und
Schlauch. 8 SG 13088b.

Biete komb. Kohlcn-GaSherd aeaen
elellr . . 220 V . . Kohlen, sowie 3
bandaewebte Läufer aea. modern.Polstersessel u . Rauchtischchen . 8
unter SG 1S090b.

Biete ..Geco"-Kleinkaliber»en>ehr m.Zubebö - u . Patronen . Suche sehrgt . Handwagen . 8 u . HÄ 13095b .
Tausche Pistole . 6 .35 mm, m . Tasche

aea . Kleinbildkamera. Zu ks. aes . :-Koffergrammophon mit Platten .Hubert Wolf z . Zt . Giindlinaen ,Tel . Jhringen 235 ._ 4973b
Tausche Kindersportwagen . Stuben¬

wagen . aut erb . , m . Matratze , u.Kinderbettle . aea . Ebaiselongue-
decke . 8 ! B 60160 .

Herren »» ,ug . noch aut erb -, mittler «
Größe , hell, zu ks. ges . Biete dafür
1 Paar Damenschube od . Herren»
schube , . Tausch an . Zu erfragen
untgi B 60161 . _

Nähmaschine, gebr.. aut erb. , zuber -
kaufen. Gef. wird Kinderbettstelle,evtl . m . Matratze , s. Siäbr. Zn er¬
fragen Vertriebs » , des Alem. in
Wvbl a . K . 52742

Biete Leitz-Projettor VIII S . . mit
Zubeb . : suche VergrößeiMtgsavva -
rat . 6/6 cm . mod. 8 B 4941b .

Pitentroft /Gurtma ) . 90X190 . gut
erb ., aeeian . s. Couch , aeg . gut
erb . weiß . Schrank, evtl, noch pas¬
send . Vertiko zu tauschen aesucht .8 HG 13058b .

Tausche 1 Paar D . -Svortfchuhe. Gr .
38 . wenig aetr . . gea . ebensolche,
auch Pumvs . Gr . 37. 8 B 4954b.

Biete Lausgitter m . zufammenlegb.
Holzboden. 1 .50 am . aea. Ktnder-
Dreirad ( Wertausaleich) . oder 1
Paar S .-Salbschube. Gr . 43. Frei -
bura Werderstraße 12 vart . 4961b

Btete weist « «leg . Wildleder»«»,»«.Gr . 39 . aeg. schw . B . . Gr . 3814.8 HO 13080b .
Biete 2 Federsopskiisen. 80X80 . aeg .

S .- Svortbemden Gr . 42. Hand¬
besen , gr . Bratkasserolleu . Mädch .-
Wintermantsl f . lOiäbr. 8 unter
SG 13060b .

Biete Photoapparat , 4 .5 Comvur ,
Postkartenaröße m . Kasteite» u.
Platten aea. nur prima erbalt .
Fahrrad m . Übersetzung . 8 un¬
ter KG 13067b .

Biete Dixi -Kleinauto /Limousine) ,steuerfrei, geg . neu« Möbel. Ver-
scnknäbmaschine. od . Radio 8 un¬
ter B 4879b .

Biete Ausziehtisch, eichen , gut er- .,
s. 10 Personen gea. kl . Divlomat -
Schreibtisch. Wertausaleich . Zu er¬
fragen Freiburg . Schwarzwald¬
straße 67 . II . Stock . 48S2b

Biete schöne Briesmarkensammlung
m . Ganzsachen u . Tauschmarken
aea . erstklassiges Radioaerät für
All- od . Wechselst! . 8 B 61676.

Biete prima Foto -Apparat . 9X12
m. Platten u . Filmpack. Selbst
auslöier . Stativ und Gelbfilter
suche ante S .-Armbandubr oder
gebr. Damensahrrad . 8 B 61677

Biete Lausgitter u . Radioröhre Sr
1821 . aea . Weck - u . Zubindaläfer8 B 4816b .

Biete Dam . -Armbanduhr . Dublee
Suche D .-Straßenschube. Gr . 38
nur aut erb.. « . 1—2 Lieaestühle8 B 61694 .

Biete gt. Badeofen /Holz u . Soble)
wenig aebr . . aea. at . Damenrat
m . Reifen . 8 61895 .

Wer tauscht Schreibmaschine, M
erb. , aea. Mädchenspielfachen , evtl.
Zuzabluna . 8 B 61696.

Tausche schwz. wildlcd . D . -Schuhe .
m hob. Absatz u . Ledersobl„ Gr .
39 . aea . gleichwert. m . balbbohem
Absatz . Gr . 38. evtl, blau od . rot .8 B 4912b .

Täusche 58 rm gr . Zelluloidvuvve m
beweal . Gliedern u . Augen, aeagut erb . Ziehharmonika . Anznsra-
aen ab 17 Mir Steinen i. W .Kanderner Straße 17. 52888

Gebe Puppenwagen m . Puppe gea .Bademantel . Gr . 44. u . Badetasche
od . Koffer. 8 B 4948b .

Tausche b-sma Feldstecher aea. 2- 3-
löchr . Herd M . rostfreiem Schiss
Nr . 03. Langenau /bei Schöpf¬
stein, ) 523S3

Bleie elektr . Bratvsanne od . Bügel¬
eisen aea . aut Ballonsadrradman -
tel « . Schlauch Kreibuig . Adolf-Hille' - Straße 87 II - 495Sb

Biete gedr. Kinderwagen aeg klein .Schränkchenod . Schaft. 8 B 4949b
Suche Weckgläser , tausch « evtl . Sch4-

sttefel od . Straßenschube, Gr . 43,Arbeitsmantel . Gr . 48. Fuchsfalle
/Wertausaleich ) . Michel . Frba -

Babnbofstratze 7. 4920b



F «rs «/aZ » FÄm///a
/ Jetrted -zvilbelm klückksdn , Oderlt . u.

Komp.-c/ket j . e . Isg .-Kegt. - vortsPNtckdsI»» ged . llllei , meä . - tecbn .
ZI . Juli IS» ._

'
_

^
130201

^

llsdacb (Wttbg .) / Sscklogen , ZI . 7. 4Z. !
Idrs kriegstrsauog geben beksont : Otto "

lledr , Obergetr . In einer ksnrsrnLcb - >
rtektensdtlg - kutb dekr geb . Itm-
dsck . Kündern (Lsd .s. küppelebuck / !Sertin -Vübiem . Loülerslr . 21, 2. 6. 43 !

8tstt kürten . ?ür die UNLsnlsbl . unserer I
Verlobung überrnittelt . Llückvnnsche '
dünken vir berrllekst . kros Keller -
Horst bIMler , cand . msd . u . ?eld -v . ,2. 2t . irn kslde . St . Llüsisn . Zull 1943-

ssgen vir eilen suk diesem Wegereebt bsrrt . vünlr . löset Klein undkrsu ktnnj geborene tzelr . Wstdlcireb29. lull 1943. S2812

Sluinen u . Qesckenke , die uns snlsül.
vir kerel . Osnlr . krltr Wind^rb^id u.krsu (Hisels geb . Siebolti . kreiburg.

lung erwiesenen ^ utmerkŝ mkelten
licb: ^ idls Wnsmer , r . 2t . Iliir. derbuktv . , uncl ?rau Irma IVüsmer geb .Conrsds. Ivdinsn . irn Juli 1943 . 3718b

lung risnlren vir berrlieb. i4Iired
vsiimet und krau Oertrurl geb . I-utr.bültingsn . 30 . lull 1943. l79S2d

und treu LIkrieäe geborene Sckster.
Ssolcingen , irn lull 1943. 48661

?ürtk i . S . / krsiburg !. ^ r . 4933b

teiiigien unsern ksrrlioben vsnk sus-
sprecbsn. Q . u . S. v . Oettrngen . 13076b

danken vir sebr kerrlicb. beninanttVarnIre - Qisela ZVarnke ged . 2oller.Slensdurg / Sreiburg i . Lr. 13063b

Wir ei-dielb d - schiuervl . .uukaLb . Kackrickt . daLE unser ib . . uuvsi -geLIicherLokn , kruder Lchwaser nnrlOnkel
Kükermeister

Vit « 8okiHIki »Lerbkkr . i. e. bi .-Sstl . , Ink . SerOstmeil . u . d . Kriezsverd .-Kr .mit Lvkw .. ObeitruppkühreeSer 8L ., Sturm 3 113 I
sm 13 . lutj i>si Ore ! im Litervon 31 lauoeu kür seinen lieb ,bükrer und OroLdeutschisnd
gekslisir i« t . 52772
breikure I. kr ., 31. luli 1943.budwigstraL « 16 .
In tiekem bsid : Hugo Lebillin -
8er . Küksrrusister . unS brauLiice uei>. Lchiiiiug : bkka .branr LekillinLer . a . 2t . i . b ..mit Osttin , Kolmsr - bil «. u.OL . Kug « LckiNinzer . x. 2t .n . kV, mit Osttin . breikure !Lliee bnkeikack eek . Lcdil -
iiueer mit Ostten , IIllneben !Ilkkr . Helmut Lekillinser . 2.2t . i . b ., mit Osttin , Ltraubing .

bür Sie derxl . beilnskms . Sieuns bei Ser Lrsnkdeit u . keimHinsebeiSen meiner lieb , brsuunS Butter Vltvl 'ssl « HolstZuteil « evrorSen ist . Ssnkenwir suk äiesem Wexe dsrrl .bsrner Ssnken wir kür Sie
vislenLrsnWnenSen unS He-
xleitunL rur ietrt . Rukeststte .
Kollnsu . Sen 31 . Sulj 1A48 .
Wk 43M8 bumilie Sosek kalS .

Iw 8ebiekssisks !Mpk un¬seres Ssutscden Volkesüs ! sm 1V. Inii , lrui-2 Probseinem Heimstnrlnub . in S- nLiümpken bei LieixoroS meinüber siles seliebter ilsnn . Serbeste Vsti seiner rwei HinSer
Oberstleutnant

Lrtvl » 2trnnierinann
im Liter von 4t> Iskrsn . ^ rot2sekwsrer OesunSbeitsscksSenstsnS er kreiWillis in vorSer -stsr Iiinis . In treuester külebt -
sukksssune bst ein tstenkrobss8oISgten !eben seine klrküllunxnekunSen . 5237Ü
breihure i . 8 r . . 1 . Lue . ISIS.LSoIk-IIjtIer -8trsLe 362.
In tiek . bisiS : Xstke 2immer -
msnu eed . Vollcert : 'kraut ! u.Horst Dieter 2immermauu .
I . Opker Oonnenstse , 5. . 2 . Op-ker ssmstse , 7. . L. Opker Llon -
tse . S. Lue ., ieweik 8 I7kr . i .Ser bransisksneric . s . Lnnspl .

bnksübsr bsrt trsk unsSie sebmerMeds bisch¬rieb t . SsL unser lieber ,ter , unvenKeöiieker . sonnixeriobn . 81-uSer unS I7ekte
Ober «ekrei1er brite beite

lab . S . btt . H u . tak . 8 turm -
Ldseiedens

nie mekr su uns mirüeltkekrenwirS , br ist im Liter von 2ZIskren bei Onel »uk S . Irsns -
port sn seiner schweren Ver -
wunSune gestorben , bin klei¬ner brShüeel im kernen Ostenbiret unsere xsnee IkokknunxunS unseres bsbens Olüek .
breikure i. 8 r .. M, luii W43 .IseobistrsLs 1, 1Slt83b
In tiek . DeiS . brieSried belleunS brau litaria eeb . brieÜ !8 ehwester ; batiu u . Lnverw .
Oie Opker »inS Llittwoek , 3. 8 .,8,3V bbr : 4, 8. . 8 bkr . u . 1«. 8. .7 bhr , in 8t , Vrbsn .
Wir betrauern in Sem OeksIIe-
nen einen lieben Lrbeltsksme -rsSen . Sem wir stets sin ebren -Ses Lnüenlren bewahr , weräen .
Setriebskukruue u . Oekoisscii .8 . ksimanu . tiO .

8 tstt eines kroken Wie -
Sersehens erhielten wir^ nach banxem WartenSie u>nks 8bars ik' sehriekt , SsLmein über alles geliebter , treu -

sorssnSer Wann , mein herLens -
xutsr bspi . Unser liebevoller8 obn . 8 ehwie 8ersokn . klruSer ,8 ckws 8er unS Onksl

8 aa .-tlkkr . Ser k,artwakks
Loroo -

sein iunxes . kokknunKsvollesbeben im Liter von 26 Iskrenkilr sein VsterlanS im Ostenam Al . 3. 43 hinsab . 5N13
breikure i . Sr .. SS. lull IE .Sreisaeber 8tr »Üs 5V.
In tieker 'krauer : brau 'kruSl'kreid «eb , Xota . u . löebter -
eben Okristl ; bamilie lobsn »'kreib . I >»ntweiler '8 s »r : Oesekwister unS LnverwaaSte ;bam . kiiebsrS Lots , breiburs .unS Lnsedörige .

"
Hart trak uns Sie
sekmeral . lVsckrickt , SsL^ unser lb . , unvereeLlichsr8ohn . SruSer unS OroüklnS

S -8 turmmauo ^VtIItltI « i»i»vi -
im Liter von 26 I . am 13. 7,nach schwerer VerwunSun « ineinem Lriseslasarett im Osten
eestorben ist . Nr ist nun mitseiner lieben ISuttsr vereint .Wir bitten um ein Vaterunser .
WerSineen . Sen 26. luli 1843 .
In tieker Iraner : bam . Domi¬nik litenuer : bam . Karl 8eke-
rer ; bam . losek SauSmauu ;bam . Willms , brsibure : ba -
milieu NSusrS Säusler . Wa >-tersboken u. alle Verw . 52475

Den vielen Dskannten , Sie mirbeim 'koSo meiner lieben braubrt « «I» I .« tat >»ik« r kr «'keilnahms beLsuxtsn , Sänkeick kerLÜckst . 48658
lokauu beisinser . 8 äckw « en.

schwer u . unksübar trak
uns Sie tiektraur . blach -
rickt . Saö unser innis -

seliebter , Herren«« , 8odn . 6 ru -
Ser unS Nnkel

8 turmereuaSler
8 « in in er

tnk . Ses NlL . II
nie mekr au un« aurückkekrt .In Sen schweren Xampken uinOrel «ab er sein 38 , beben am15, luli im Liter von nskeau18 Iskren , Viel breiiSs un >IHokknun « sank mit ihm insHelSenKrsb . 8cklske wohl lie¬ber Walter , wir werSen Sichnie verKessen . 52668
DadlinLen . Sen 30. luli 1843.
In tieker Iraner : kisrl 8 »mmer , 8t »bS8ekr.. a . 2t . i . b -,unS brau briSa 8«b . biell :Oesckwister LIkreS u . OerSa ;Sie beiSsn Orokmiitter unSalle LaverwaaSteu .

v» 8tstt eine« balSizen Wie -
Sersehens trak uns Sie
überaus sckmsrai . Xack -rickt . SaL mein lb . . xut . Wann ,Ser Vater seiner awei Kuben ,mein id . 8 okn , kruSer , 8okws -

8«r unS Oötti 52765
8 >iS « H

Odersebütre
bei S . schwer . Kämpfen imkaum von kielgoroS am 16 .luli im Liter von 46 Iskrenxeksllen ist . Wer ihn Kekannt .weiö was wir verloren .
Köui «»ek»kkkau»eu . 23 . 7. 43^
In tiekem 8ckm«ra : brauWsrie DenninSer mit KinSernNmil u . LruolS u . Lnverw .
OeSacktniskeier am 8onnta 8,8 . Lux, , vorm . 16 Okr .

8 tatt eine « kroken Wie -
Serseken « erhielten wir^ Sie traurige Ksckrickt ,S » L mein lieber 8 okn . unserguter KruSer . 8chws 8er unSOnkel

Okgekr . Lmtreas 8 ctiultl 8
bei Sen Kämpfen süSI , Orelam 5. luli . im blüb . Liter vonnakeau 25 I . . sein iun 8es be¬ben kür seine geliebte Keimstopferte . Der starke Olaubenan ein WieSerseken in einembesseren lenseits 8>bt unsIrost . 8eine leiste kukeststtekanS er suk einem DeiSen -
krieSkok.
LItsimoaswalS -Oriesdack , Sen27 . luli 1843 . 43864
In stiller "krauer : LuSreas8 ekultis , Wablenkok , Oesckwi »ster unS LuverwanSte .

Kack Ootts « unerkorsck -
iickem RatscbluL ist un¬ser lieber 8okn . KruSer ,Kekks. 8okwL8er unS Onkei
W erner niederst

Obereekr .. Ink . S. NK . II . S .8 turm - n . Verw .-Ldr . i . 8 ild .
am 26. lui ! an seiner in SenKämpfen bei Orel erlittenenschweren Verwundung in ei¬nem ke «ervslsaarett im Litervon beinahe 24 Iskren SenHeldentod gestorben . 51464Im Kamen Ser trauerndenHinterbliebenen : bamilie Her¬mann kieggerclt .
lilüllkeiw . Sen 28 . luli 1843 .Wir bitten , von 6 siI«iSsbe«u -
cden abseken au wollen .

In sckmsral bsiS KatWW uns Sie Kackrickt ver -^ sstat . SsL unser hoff¬
nungsvoller . braver 8odn . un¬ser guter unS unvergeLI . Kru¬Ser . bnkel unS Kskis

Oekr . LIlkreck basctitan
Komp . -klelSer in einer 8tnrm -

Sivjsion
am 18 . luli , südlich Orel , imLiter von 21 labren . Sen Hel¬dentod erlitten Kat. Nr starbkür sein « über alles geliebteKeimst , mit Ser er in Irenetiek verwachsen war .
Kernau -Oaü , 8cdw »i-aw .. Sen2« . luli 1848. 52633
Dis trauernden Kinterbliebe -
nen : lebann basekian . Dack -
Ssekermeister u . brau Lusuategeb . Waler . Oesckwister Watkiide u . Kans u. Lnverw .

8 tatt eines kroken Wie -
WM? dsrsekens erhielten wir^ dis traurige Kackrickt ,daL unser lb. 8okn u. KruSer
Oekr . Karl KokII »g« « i»eg
im Liter von Iskren bei
Wiasma Sen Heldentod kürsVsterlanS starb . 52818
bärrark . Sen 28. luii 1848."keickstrsLe 5.
In tieker krauer : bam . NrwinKoklbrenner .

M, , Lm 17 . 7 . 43 erhielten !Ml wir Sie sckmeraliehe^ Xschrickt . SsL unser lie-
j her 8okn

8 ekütr « Kuno krinkmann !
im Liter von I8tt Iskrenäurck einen bnglvckskall seiniunees beben im Osten kürbüdrer . Volk uns VsterlanSopferte . N« war idm nickt ver -
günnt . seine Nitern noch ein¬mal au seken . 52656
kdeinkelSen , Sen 28. luli 1843.
In tiekem 8ckmera : bamilieKarl 2immermann -8rinkm »nn.

bür seinen gei . bükreru . sein teures Vstsr -
IsnS starb mein lieberWann unS glucklicker Vaterseines köckterckens

Iiillwls
Obereren , n. k -Okersckarkükr .
im Liter von 34 I . am 11 . 7.bei Orel Sen KelSentoS . 48686
Säekineea , Sen 31 . luli 1843.WalSsduter 8 traüs 58.
In tiekem 8ckmera u . stolaerkrauer : brau OertroS Ken u.Kind Helga sowie Nitern unSOesckwister .
Wir trauern um einen lieben ,treuen ösrukskamersSen , Ses-
Lndenken wir in Nbrsn kal¬ten werden . '
beiter u . Oekalgsck . der LIle .Ortskrankenkasse kür 6. band -
dreis 8äckinesn .

Kart und schwer trsk
KzW uns dis Xschrickt . daLam 11 . 7. bei Sen KLmp -ken im Osten unser awsiterund letater 8okn

Willi Kern
Obereekr . i. e. bionier -katl .Inhaber de» NK . II

kür bükrer . Volk und Vater¬land . im blühenden Liter von
22ki Iskren gefallen ist . 47287
Waldsdut . Sen 36 . lull 1843.
Karl Kern . Kauinspektor , undbrau , bamilie Werner Krakt ,WalSskut : bam . banl kboma ,8 trs 6burg i . Nls . : kraut krn -
del Watt , und Lnverwsndte .

Unsagbar schwer trak«Mil uns die traurige Ksck -E rickt vom Keidentod mei¬nes !b . Wannes . des treuisorg .Vaters seines Kindes meineslb .. eknrägen Lohnes , kruder «,Schwiegersohnes u . Schwagers
Knterokkirier . kg -Konrnck 8vk » lkSkn « «rI»t

Inh . des NK . I n . II . des8 turm - u . Verwund .-Lbr .
Nr Lei bei d . schweren Kämp¬fen um KisIgoroS am 11. lulikür bllkrsr . Volk und Keimstim Liter von 28 . Iskren .
klaterlauckrineen , Waldsknt ,Sen W. Iu !i 1843 . 47283
KeSwie LekilSkneebt geboreneWaLmer : kerta LcbilSknecbtWitwe : bam . Kaiser -8 child -
kneedt ; bam . WeSmer -8 ediid -
knerkt ; bam . Oeorg WaLmeru . ba « . Lrnoid Lrkildknecbtund LuverwanSte .

bür Sie vielen ksweise keral .keilnabms während S . Krank¬heit und beim Heimgang un¬serer lieb , kocktsr u . Schwe¬ster lkksgLsret » sagen wirallen ein herab Vergelt s Oott .kes . Dank all denen . Sie ihrdas leiste Oeleit gaben , auchkür Sie vielen Krana - und LIu -
menspenden . 48658
Känaer , Sen 25. lull 1843.
bam . Willi . 8 trittmatter -beder .

Lckwerasrküllt macken wir Sie
traurige Wltteilung . SaL mein
inniggsl . Wann u . gt Vater ,unser lieb . Lohn . Lokwieger -
sokn . KruSer . Lckwsger und
Onkel
!ik« x Weite , Olasermelster
im Liter von 4314 I . von uns
gegangen ist . Lein beben war
nur Lrbeit kür Sie Leinen ,
breikure i- Kr .. 31. luli 1843 .KilSastrsüe 15 .
In tiek . krauer : brau KedwieWelte geb . Knapp und Lolin
Ksrald : bam . LIbreekt Welte ;bam . Karl Welte ; los . keia -
kard . Kauptlekrer . und braubsula geb .Welte : LepkieWelte ;bam . D . Knapp und Lnverw .
Die Oekvlsscdakt d. ba . Wax
u. Karl Welte betrauert ihrenallseits verehrten ketriebskük -
rer u . bewahrt jkm sin ehren¬des OsSenken . 56738
Ltille keerSigung . 1 . Opker5. 8. . 8.3V Öhr , ln 8t . lokann .

Lm 28. luli ist mein lieber
Wann , unser guter Vater undOroLvatsr

Duikliie
Oekeimer bostrat . Oberpost -

direktor i. k .
im 8l2. bebeusisbrs unerwartetvon uns gegangen . 13117b
breidure i. kr .. 4. Lug . 1843 .
Warie Dnküae geb . brsuö ,Dr . med . botte Doert geb .Dukting : Kolk Dnküae , kegie -
rungsrat : NIkriede Doknaggeb . Vogel , und awei Nnkel .
Luk Wunsch des Verstorbe¬
nen kand Sie Ninäscdsrung in
aller Ltille statt .

Wein treuer bcken .sk amersS .unser liebes Wütterlsin
brau

8 « Z»I»I« Werecritiialer
Kat uns am 27. 7 . 43 viel aukrük kür immer verlassen .Ihrem Wunscke entsprechend ,haben wir sie in aller Ltille
bsigssetat . 52829
breikure i . kr ., 36. luli 1843 .
Im Kamen d . Hinterbliebenen :Karl Wergentksler .

In Ser brübe des 31. luli 1843
starb unerwartet rasek nach
kuraer schwerer Krankheit ,wokivorbereitet , mein lieber ,guter Wann , unser dcraensgt .,treusorgendsr Vater , Lohn ,kruder , Lckwsger und Onkel

LS « lk » » « « « ilir
Lugküdrer

im Liter v. nakeau 56 Iskren .
Weil a . kk . , Kermgun -büns -
blsta 1. kauderbiseboksbeim ,Sen 31 . luii 1843. Weil 88741
In tiekem Lckwera : Kadett «kanmana geb . Käkner mit
Kindern Warta und ko «»,nebst allen LnverwanSten .
keerdigung Wontag , 3. Lug . .18 Ilkr . v. d. beickenk . aus .
Wit Sen Lngckörigsn trauertSer Setriebsknkrer und die
Oekoigsekskt des kakaboks
Kasel DKL .. KK8 .. um den
Keimgegsngsnen .

bür dis vielen ksweise auk-
ricktigsr keilnsbme beim Kin -
sckeiden unseres lieb . Vaters ,Lcbwiegervsters . OroLvsters
u kruder » Ou « t » v da Kob
NLnLIi » sagen wir keralieksnDank . '
kugglngen . den 26. luii 184S.
Karusn » aller Kinterbiisbensn :bried » bäagia geb . bünkgeld .
bür d wohltuende keilnadmebeim Keidentod « meines lieb . ,keraensgt . Oatten und Vaters ,unseres gt . Lcdwisgsrsodnss ,Lohnes kruder » u . LckWägersb' kka. Nrnst V « g « i dankenwir herallckst . 48658
Läcklngen , Olm » . d. D .. im
luli 1843.
brau bisa Vogel geb . kük -
mann : bamilie kükmann mitKind Waakred . und Lnverw .

Wein lieber Wann , unserguter Vater
doaek S « kk

ist am 28. luli im Liter von
74 Iskren sankt entscklaken .
Waldkired . den 31. luli 1843 .
In tieker krauer : brau Lider¬tine Koll-Weeb «r und Lage -
iüjrige . Wk . 43868
Dis Leisstgung kand in aller ^Ltille statt , bür Lntsilnäbmeund Üiumenspenden hersüchenDank .

bür die herab keilnsbme beimkods meines ib . Llannes . un¬
seres gt . Vaters Kri »8 l kok -
« totter , Oemeinderseknsr a .D .. allen unseren innigstenDank . des . der Oemeindever -
trstung . den Witarbeitern unddem Kriegerverein . 52773
Kiesel , den 26. luli 1843.
Nils « Kvkstetter Witwe und
Lnsekörise .

bür die asdlreicken ksweiseberab Lntsilnäbme . die unskeim Keidentod meines lb . ,gt . Lohnes u . kruders beldw .W » kt « r bortvSnSksr auteil wurden , danken wir allenkeralick . 44468
WüUkeim . den 36. luli 1843.
Kamen » d . trauernden Kinter -
blieb . : brau bortwangler Wwe .
bür dis lieber , keiinakm « b .Keldentod unseres innigstgeb ,unvsrgeöl . Lohnes . bsten -
kindes und kräutigam « . Oekr .K » b ^ 8vbvi »« « er , d KIu
menspsnden u . die ksteüigunean der Oedücktniskeier . reckt
herrlichen Dank . 56316
Dossendaed . 28. luli 1843.
In tiekem Lckmera : ksrtUaLrkönsnsr . Lckmisdm . undbrau . Otto Lrdär n . Lnverw .Kann ! kernauer . 2sli .
bür dis keral . Lntsilnäbme b .Keidentod weine » lb. Wannes ,unseres treubes . Vaters , kru -
ders . Lckwsgers und OnkelsOkr W« Lm « r Heralicken Dank , bes . der KLDL ? .,dem Herrn bksrrer . der ke -
triebskükruug u . Oekolgsckakt .OrieLen . den 25 . lull 1843.
In tieker krauen
detk WeLmer

uer : bran Nlisa -
u . Kinder . 52458 !

bür die aukrichtige keilnadme .die uns beim Keidentod unse¬re » lb .. guten Lohnes , büege -
sodne« . Kruder « und KskkenOren Werner Wetager
augegsngen sind , sowie allen ,die sn den Opkern teilgenom¬men haben , unseren herrlich¬sten Dank . 47286
Ltüdllngen . den 24. luii 1843.bam . WUrtk - Wetrger . Wsiler -
tal ,

Leegrasmatrat reu . Kindermatrat -ren . Kolakiadsrdettstellea undWolldecken kür Nrwacksene sn -kort lieferbar . Oottkart . brei -
burg i. kr .. Lckusterstr . 5-7 . —
Leit 1648 in bsmilisnbesitr .

Niae bescmappe mit 16 verschie¬denen Zeitschriften kalt Li«über das Zeitgeschehen immer
»uk dem batikenden . Wappsschon von 25 bk . sn . breidur -
ger beseairkel 8 . bis HI ,Kildastr . 28. ksb 8715 . 48728

Klavier - keparaturen , Stimmen ,Klaviere in Wiste . L . bep -tkien . breiburg . Kildastr . 5,keb 6616 . 41421
O. Weraer -Kinst . seit 1848das altbewährte Kau « kürKleidung Wode, Lussteuer .Wo»- und Kurrwsren Ksrrsn -
^ und Lportartiksl . keparaturen .
„W «nn Li« den guten Orem -NNo-enr aukgebrauekt haben , dannwerken 8ie bitte den leerenkopk nickt kort , bür uns ist erwertvoll ! Oebsn Lie denselbenmit dem Deckel Ibrsm Kandierrurüok . welcher alle leerenNllocar -Orsm -köpks sammelt u.an uns rur Keuküllung weiter -eibt . Dadurch werden wertvollekokstokks und Lrbsitskrsktegespart und Lie erkalten um sofrüher eins neue backung hoch¬wertige Orsw -NIIocar . 46768

Wein Nigenkeim ! Wenn Lie j-etrtbei uns kauLpsrer werden , ünan -
tieren wir Ihnen später das
eigens Kaus . Lckreiden Lie umDrucksachen : 8 iid-klaion . kau -
sparkass « L .-O., Ltuttgart - L,OigastraLs 116._ 52666

Wenn der leiste kropken Wal -
wurxüuid — bei Lckmeraen vis¬
ier Lrt gut und heilsam — ein¬
gerieben ist . dann bitte dieleere blascke an die Lpotkeke
aurückxeben ! bksrm . babors -
torium Lipirsbaek/LchwsrLW .

Nin Vergällungsmittel gegen Vo-
geikrsL , das einkscb snauwen -
den ist . wird schon lange vonder bsndwirtsckakt gesucht .Das neue trocken snruwen -
dende Schutzmittel gegen Vo-
gslkraL . Workit . ist billig ; denneinen Zentner au behandeln ko¬stet nur 24 dis 28 bkennig .Workit schädigt nickt die Keim¬
fähigkeit und rukt kein « Luk -
iaukveraögsrungen hervor . Ns
versokmutat weder LLeks noch
Drillmaschinen . Workit kann
mit der Oeresan -krockenbeiaein einem Lrbeitsgang verarbei¬
tet werden . Ns ist der band -
wirtsehskt heute leicdt gemacht ,schnell und einfach das Last -
gut gegen Krankheiten mitOeressn und gegen Vogelkrsüdurch Vergällungsmittel Wor¬kit au sckütasn . ..Kager "

, I . O.barbenindustrie . L . O . büan -
asnsckuta - Lbteilung . bevsr -
kusen . 47585

L/ «r/ »e» ^ /oFs
Via - krlscirlcksbsu

kägl . 14 .45 . 17.15, 19 .45Der IkovKtovrkat . Nin iustiger kavsris - bilm mit loe Ltök -ks !. Kuiturüim : Oetiedert « kau¬meister . Keueste Wochenschau ,lugendverdot . Keine tel . Lest .NinisL nur au den Lnkangsaeit .Vorverkauf tagl . ab 15 .36 k. d .Vorst . 17.15 u . 18.45. breik . 39.45
ungültig, _ 5S864

Lsslno -klcktrplsls kelkartstr . »
Worxen letater kag !
Tum beke » v « r » rt « kkt . . .mit Ivan betrvvick . bsui lsvor ,Valeria Kikixegdg u . a . keiPro¬gramm (busrspieli Der Streik -
Hammel. Keueste Wochenschau
lugendverbot . Beginn : 14.36.17 .66. 1S .3«. 52748

karmonis -klelttrplsl «
OrüiiwalderstraLe 18

Donnerstag letater kag !In Nrstaukkükrung ein Wien -biim der Sonderklasse mit R u-
dolk borstsr . KeinrickOeorge . bil Dagovsr :Wlvir 1916. lugsndlicds über14 Iskren Lutritt . Keueste Wo-chenschau . 14 .30, 17 .90, 19 .30

Tsnlrsltksstsr LchikkstrsLs S
Nim Veit -Karlan -barbülmDie g « I«l « i»e 8ta «ktNs ist die schöne , tiek empfun¬dene O«schickte eines reinenkauernmädchen «. dem Kristin aLöderbaum starken Lusdruckgibt . Keueste WockeMcbsu . Iu -
gendverb . Nbren - u brsikarten
ungütt . 14.36, 17.69. 19.36. 52801

Unioa -kksstor r:<doj,aei,a !!e>- 7
Heute letater kag !
Kein Wart von bk « I»«mit k 0 1kWsnka . Nin bust -spiel nach einem Nntwurk vonKans von Keck . lugendverbot .Dsau : Keueste Wochenschau .14.36, 17.66. 19.36._ 52814

kmmsnckingsn: Lontraltkaatar
Keuts 26 bhr letats VonstsliungKsina kükmann bil Ldina .Ivl » vartrn » Skr a »« ki»«brna » 1». Kein « kükmann alskewacker einer schönen brau— das bedeutet ein« 8er !« tol¬
ler Lbsnteuer . N 48663Dienstag . 3 . Lugust . Kan « Lbder« . Lim » Kella Varietä .

Oasino - VarietL . kelkortstraüs 3.I «dsn Wittwoch . Lamstag undLonntag , 16 bdr : Ksckmittsgs -
vorstellung .Das grvLe Humorist . Klssse -
brogramm ! keginn : bunkt 2Vbkr . 3 budo -wik . 3 kernandg ».keing Osudlita . Nvs u . Llic «.Worelli u . Lssistentin . 2 Oaud -lita . bissg Oorsä . Lra u . Kellas .Kitter - Varietä . kertoldstrsLe 25.Isden Wontag geschlossen .

Biete 1 um zwei mm stark , buchenesLaubiäaeholz . Suche aebr . . aberaut erb . Schreibmaschine. ^ un-- er B 61696 .
Tausch« Radio (Deutscher Kleiu-

empfänaerl aea. Kleiderfchrank. 8unter B 4853b .
Lausche meiste Stossvumvs m . boh.Abs . , einmal aetr . . Gr . 46. gegenSchube. Gr . 38 ob . 39. Anzusehenab 19 Ubr . Frbg .. Paul -Billet -

Str . 37 . III . St . links . 4844b
Biete Star . Tamenschube schwz. u.rotbraun . Gr . 39 . bob. Absatz .Suche Kindersvortwaaen . Herren-armbandubr ob . schön . Sommer¬kleid . Gr . 42. aut erb. S unterB 4857b .
Suche 2 dreiteil . Matratzen , Couchod Cbaiielonaue m . Decke , iaub ..aut erb . Biete Rokbaarmatratze .Scklafsoia ( Rokbaarl . B 4868b .
Damenarmbandubr ( 125 RM . l aeg .Damen -^ abrrad m . at . Bereisungtu tausch , aes . ^ B 4873b .
Biete TrauerNeiduna ( Kostüme.Kleider Blusen Röcke usw.i Gr .42—44 . aea . enlivr . bell« Kleider.8 SG 12987b .

Biete Lieacftubl u . Kinderklavvstublaea . Sommerkleid . Gr . 46. sowiebraune Kinderstiesel. Gr . 26 . aeg .Gr . 22 . Mi ersr . u . SG 12963b .
Biete Korblvorttvaaen aea . aut er¬balt . S . -Svortautna . Gr . 56. .8 »erfragen unter SG 1296lb.
Radio -Grost-Supcr -Philips (Allstr.)gea . Klavier ;u tausch. Cvtl . Auf¬

zahlung . 18! unter B 5669b .
llieinseid. Sommerkleid , gut erholt . .2teil ., Honanleide , gevunlt . Gr . 42.aeg . cleg . Sommerkleid od . gut .Dirndl . Dvorthalbschubc. Gr . 41 .

geg . solche Gr . 46. S .-Tennis -
schube . Gr . 44 gegen Gr . 46 od .
kkkachabs.- Sommerschuüc. Naetber -
Kinderklavpltubl aea . szlachablak-
schübe . Gr . 46 . aus nur at . Sauie
zu tausch, ge! . 81 u . SG . ,13144b .

Marschstiefel. Gr . 42/43 . q«a . 2 Paar
Matratzen od . aeg . Serr - od . D . .-
Wäsche zu tausch , ges. B 4996b .

Schihose, gut erb-, geg . Radioklein-
emvläng . zu tausch. IS u . B 5613b .

Kebotrn 1 Schlaidecke . 1 B . Schlitt¬
schuhe 1 D .- Sommerhut . 1 P , bi .Schnürstiefel . Gr . 38. 1 P . schw.
Wikdledcrdumps . Gr . 37. bl . D -
Keilbose m . ärmellos . Weste . Gr .46/12 . 1 bell . Tcetisch m . Kacheln ,6 Leinenbandtücher . Gesucht Achi-
s« ube. Gr . 38. Pumps . Gr . 36-4b . 37 . H .-Schube. Gr . 42 . Pumps .Gr . 41 . 1 Knirps , bl . Schibose ,Gr . 42. bunte Gardinen . Zu er-
iragen unter B 4999b .

Biete 2 elektr. Kochplatten nebstelektr . Wassrrkocher : suche Radio .226 Volt . iWertausaleichl . Küch-lin . Nrba . . Udlandstr . 5. 13652b
Schöne Schlaszimmertaprte gegensolche für Wohnzimmer : Radio ,3 Röbr .. Gleichst ! , geg . Wechselst: .Zu erfragen ftretburg , Schwerrdi -

straße 13. II . 4983b
D . -Tennisschube. Gr . 89. aea . S --Tennisschube. Gr . 46—41 zu tau¬

schen. Karl -Sein , Julien , ffrba ..Lalstr . 2. bei Link . >. 4938b
1 P . rrftkl. Bergstiefel, Gr . 44 , geg .D .-Svortbalbschuhe , Gr . 38-39. zutauschen. Bnzus. zw . 12—13 UbrLörrach, Hindenburgstr . 29. 17985b
Korbsportwagc» . gut erb ., geg . miterb. T .-Rad zu tausch , ges. Zuersr . unt . LS 17984b,
Biete Vrrtilo gea . Kleiderschrank.^ B 4936b .

s Ovel-Pcrs . -Waaen . 1 .1 Ltr . . P 4.1 Ovel-Pers .-Waa . . 1 Ltr .. 1 Wan¬derer Pers .- Waa . . W 256. zumSchätzwert zu perl . An,ui . am 3.8 . . v . 8—16 Ubr . stkreibuiger Zei¬tung itreiburo >. Br .. Grüuwäl -
derstraste 4 . 522W

Im „Kronen"- Stall in Freiburg u.meiner Stallung beim „Löwen"
in Lösfingen sind frisch eingetrof¬
fen grotzträcht. u . neumelkende
Zugküüe und Kalbinnen . Karl
Krieg. Viehbandlung . Freiburg .Telefon 2364 . „Kronen" - Stall .Kronenstr. , Teb 7586, . .Löwen" -
Stall . Löffingen. Tel . 173. 52766

Kuh. 3 . Kalb trächt.. 32 Woch. trag .,,u Verl . Nimbura a . K . 26. 52381
Aunae Kuh. aut im Zug . 26 Wochenträchtig zu verkauf. Unter -Reute .Haus Nr . 245. 17726b
Gute trächt. Borderwäldcrkuh zu

lausch , geg . schwere Nutz - u . Zug¬rub . Fritz Siegrist . Sfltngen .Telefon 417 . 18594b
Rind , trächtig, nahe am Ziel , zuverk . Ernst Moratb . Münchingen

üb . Bonndorf Schw . 52716
Schwein z. Weiterfüttern gef. Ober-

riinsingen. Haus Nr . 116. 52675
2 aute Milchzieac» . einige Leghüh¬ner . Enten od . Gänse sowie einige/Zuchtbasen zu kaus . aes . ^ anSchotten-Terrier - .stwinaer v . Klo¬

ster Weitenau . Bes. Edw . Mötsch .Weitenau . Stat . Steinen . 52623
Kunae ad. Milchzirae aes . Schneider.Emmendinaen . Brunnenstr . 36.
Milchzteae zu kauf . aes . ^ an Otto

BSttner . Rest , t Grünen Baum .Raitenbuch. Post LemkirL . 13687b

Scharfer Hofhund zu kauf, gesucht .8 u . E 17718b an den Aleman,Emmendinaen .
Gut . Hofhund, wachs ., zu kauf . aes .Munzingen . Hauptstr . 46. 52714
Ja . Foxterrier , rassenretn . zu verk .Zu erfragen unter B 4962b .
Junaer Dackel, z. fkaad aeeianet . inat . Lände billia abzuaeben . Tel .Freibura 8361 . 12976b
Gut dress . Schäfer- od. Wolfshund

zu kauf . gef. !8l unt . Sä 18o90b .
2 Glatthaar -Foxterricr (Lündin .) ,12 Wochen alt . , u verk . Preis 65RM . 8 B 4917b .
Drabthaar -Foxterrierbvndin . 1-4 F . .alt . sebr wachsam , verk . AugustFaller . Obervrechtal (Baden ) . Te¬lefon Nr . 6 . 52634
Jung . Schäferhund zu kaufen gef .Freds Ritter . Eichstetten a . K . ,Haus Nr . 415 . 13118b
Junge Hunde, 6 Woch . alt , als Hof¬hunde geeign ., z . vk . 18 HG 13114b
Weg. Krankst , verk . ich sämtl . Bienenmir all . Zubeh . , 6 Stück Bienen¬

kasten , 3teil. . bad . Maß . doppel¬wandig . davon sind 4 besetzt . 2 St .Wabenkästen, 1 Wabcnbock , eine
Tchleudermaschtnc f . 4 Waben m.sämtl. Zubeh . u . noch Verfch . Ge-
samtpreis 466 RM . Anfr . sind zuricht . an Krankenhaus Lenzkirch .Ziinm . l . geg . Rückporto. 171Nb

L,oss »»» «r ^ s/ts »
HauS mit 4—5 Zimmern , auch mit

Grundstück, baldigst zu kauf . ges.mit Preis an Fr . B . Bürk .Wwe. , Mannheim - Linbenhof.M-erfeldstratze 26 . 52361
Gelbftreslektant tauscht Etnf .-Saus .1935 erbaut . 4 Z . u . Zubehör u.Galten i . Berlin - Schlachtensee ge¬gen ebensolches . 4—5 Zimmer , inFreibura . W SG 13698b .
Zu verk . aea . Tausch mit kl. Häus¬chen. evtl . Grundstück, ebemaliaesKöchlinbänschen i Lörrach. ^ un¬ter Lö 17981b .
Mittleres Textilcinzelhandelsgeschäst

geg . Barzahlg . zu kauf , gesucht .ILI erb. u . K . F . 52630 an Schatz -Annoncen , Duisburg a. Rhein,Düsseldorfer Str . 1/3 . 52856
Enftbosbetrjeb . Gaststätte od . Pen¬

sion lucht Ehepaar m . Fachlenntn .in Freibura od . biesta . Geaend zuübernehmen od . zu kaufen. IL: un¬
ter B 4958b .

Malermeister sucht Haus m . Werk-
Närte . gleich welch . Größe in Frei -bura od . nächst . Umaebuna zu kf.kJ unter B 4959b

Grundstück od . Saus zu kauf . ges.Näb . bei Frev Frbg .-Zäbringen .Bernlavvstr . IS . 4S97b

Wir suchen in all . Gegend. Deutsch¬lands Pensionsbäuser od . Hotels
z. Errichtung v . Erholungsheimenf . Webrmacbt zu kauf . od . zu pach¬ten. Auch Beleaungsverträge . 8an Erbolungsbeimeverein . Kranich¬feld b . Weimar . Oberschlo, ' . -52560

Ehem. Großhotelbcfitzer sucht Hotel1. Nanaes aeg . bar zu kaufen . 8an Makler Otto Dichaans . Wup¬pertal -Elberfeld . Viktoriastr . 66.
Ein - od . ZwrifamtlienhauS . in fon-niaer Laae . m . Garten , zu kauf ,ges . Gegend v . Säckingen b . Grenz-

ach bevorzugt . (8 u. Lö 17973b .
Suche s. los . ftillaeleat. Ka -to »agen-Betrieb zu »achten od . zu kaufen ,oder aber ein paar 166 am leereRäume , welche sich f . die Einrich-tuna eines solchen Betriebes eig¬nen. Eil -^ u . SG 13654b.
Ein - od . Mehrfamilienhaus , ganzod . teilw . beziehb .. in Frbg . wieUmkreis v . 15—26 km (Babnstat .)zu kf. (auch mlet .) ges. W. Schreit-Müller, InS . E . Schlosser,Jmmob ..Frbg . Ad .-Hitler -Str . 145. 52667

Etwa 566» RM . auszuieib'en gegen1. Hvpothek f . Wehr od . Umgebg.8 ! Lö 85963 .

Fss/ «»st
Friede u . Glück will ich geb . Wünschebld . Lebenskameradcn in gt . Stel¬

lung . i . Alt . 47—52 I . . gr . Er -
schein., a . Kriegsbeschädigter. BinAns. 4V I . . iugcndl . Erich., großu . schlk . . mit lieb . Wesen u. nett.Heim. 181 unter B 5668b .

Mrift , 36er, ar .< kriegsversehrt, w .die Bekanntsch. ein. kb .. gutausieb .natürl . Mädel v . 18—34 I . . ausgut. Famil . . lg . Witwe nicht aus-
geschl. . zw . spät. Heirat . 181 mitBild erbet , unt . HG 131N9b.

Wolle« Str bald eine gute Ehe ein-
gehen , dann wenden Sie sich ver¬trauensvoll an Frau S . Will -
m a n n , Freiburg i . Br .. LehencrStraße 28. Täglich zu sprechen ,Sonntag bis 16 Ubr . 52844

Fräulein v . Lande. 31 I . . katb .,sucht Bekanntsch. m . Arbeiter zw .spät. Heirat . 18 u. HG 13136b .
Mädel . 25jähr .. katb. . idealdenk. u.naturlieb . , möchte m . lb . gleich-

denkenden Herrn in Briefwechseltret . zw . spat . Heirat . 18 B 4988b .
Büroangeft .. z Zt . Hilssarbett . . 56/

.168. cval . . iol . . wünscht berufst .Lebensgefährtin zw . 35—46 I . m .aut . Vergangenheit . ^ mit Bildunter 4775b .
- rirasbeschädiater . 25 I . alt . 1 .66ar . . bunkelbl. katb . . wünscht lieb.Mädel zw . spät . Seirat lennenzu-

kernen . 8 B 4986b .

Jg . Kausm. . ar . . aut« Erschein. , m.wertvoll . Grundbes . , Vermögen,wünscht Briefwechsel zw . Eb« m.nett , hübsch . Dame bis 23 durchd . Briefbnnd Te-Be -Be . Berlin -Cd. 5/68 . Steifensandstr . 4Fb . 52743
Blonde ia. Süddeutsche. 25 I .. mit¬telgroß . früh verwitwet , wünschtneues Ebealück m . geb . Herrn bis35 durch Briefbund Te-Be-Be.Berlin -Eb . 5/123 . Steifensand -ftraße 4FV . 52745
Junge Damen aller Stände findenpass . Ehegatten durch d . BriefbuudTe-Be-Be . Berlin -Cb . 5/7 . Stei -

fenfandstr . 4Fb . Schreiben Sieuns vertrauensvoll . 52744
Frl . . Ans . 56 . f . at . Ersch . u . sebrtüLt . i . Lausbalt . m . komvl. Aus¬steuer u . Erivart . . wünscht d . Be¬kanntschaft m . aebild Herrn . Be¬amter od . selbst . Kaufmann zw .Ebe . 81 B 4977b .
Bl . Mädel . 22 I .. schlk . . 1 .68 ar ..at . Ausse- en . m . 1 Kind , mpchtenetten Herrn kennenlernen zwecksspäterer Heirat . Witwer m . 1 Kd .nicht ausaeschlosten. 8 B 4978b .
Witwer . Ende 3V. Arbeiter , ohneKind . m . eigen. Wohnung , suckstMädchen od . Frau , auch m . Kind,im Alter von 23—35 I . zw . bald .Ebe. 8 , B 60156 .
Ina . . z. . Zt . i . Schwarzw .. 36 I .,1.70 m wünscht m . ia . Dame od .Krieaerwitwe entsvr. Alters zw .bald . Heirat bekanntzuwerden. 8unter B 66155.
Rentner . 42 I . . groß , stattlich . Be¬sitzer einer kl . Pens . i . Schwan -waldbans . sucht Lebensaesäbrtin .die musikalisch spart - u . naturlb ..ist. 8 mit Bild u . B 66152 .
J »e. Dame auS aut . Sause . 28 I ..1.66 m « r . . nettes Äußere , großeHerzensbildung , sucht geistig hoch¬stehend Lebensgefährten , d . gott¬gläubig ist . 18 u . B 61687 .
Jurist . 29 I . . sucht d . Bekanntschafteines aufrichtig, naiiirl . Mädelszw . spät. Seirat . Bild -^ B 61697 .

Dame erteilt Nachhilfe u . Beaufsich¬tigung d . Schulaufgaben . Alte u .neue Sprachen sow . Elementar -
fächer . Zu erfr . unt . HG 13126b .

Wer erteilt >a. Dame Anfangsunter¬richt in Chemie? 8 B 4862b .
Unterricht in Französisch aesucht . 8

»nwr B 4875b .

Ks - »» vH/s «/s « v »
""> r wäscht zwei berufst . Damen d .Wäsch« ? Wobna Näbe DanrigerFreiheit Frba . 8 ! au Frbg . . Post¬fach 316. 12962b

ErhvlunaSbrd . Studentin sucht Auf¬enthalt . evtl . aea . Nachhilfestun¬den. Eberbardt . Bochum. Ledwia-straße 28 . 52758
Wer übernimmt einige Möbelstückeals Beiladung v . Frbg . nach Kal¬mar ? Freibg . , Tel . 4168 . 13161b
Tücht, Schneiderin lucht Beschäftig. ,auch außerhalb . >8 u . HG 13146b .
Welche verk . Schneiderin würde michals Kuwvin annehmen ? 8 : unterSG 13602b .
Beiladungen im Möbelwagen nachbersch . Richtungen nehmen mit :Reinhard L Cie.. Freiburg undWaldshut . 39941
Wer brtnat mir meinen Garten inOrdnung ? Dr . Masluda . Frbg .-Giinterstal . Brändenbergweg 1 .
Die Dame aus Ulm, in Freibg . be-rufstät ., welche am 1 . Juli nachUlm in Urlaub fuhr <2 . Klasse .Fensterplatz, ein . alt . Herrn gegen¬über ) , wird um Adresse gebetenunter B 4993b .

Amtsgericht Freibura t. Br .Registergericht
für die Angaben in 0 kein«

Gewähr .
Abteilung A.

Neuelntraaungen :
1212 Hilda Mann , Freiburg i . B.(Lebensmittel . Dreiköniastr. 2) . Ge-fchäftsindaberin ist : Fräulein HildaMann . Geichäftsinbaberin . Frei -bura i . Br .
Am 8. 7. 1943.
1213. Joseph Reuscld. Freibura i .Br (Herstellung und Handel vonKorb- und Bürstenwaren . Belfort -straß« 2) .
Geichäftsinbaber - tst : Joseph Neu¬feld. Korbmachermeister. Freiburgi . Breisgau .
Am 8. 7. 1943 .
1214 . Lothar Piostck. Freibura t .Br . (Großbandel in Schrauben u.Muttern und Fabrikation vonAuto -

teileschränkchen . Geschäftsräume undLaaer in Freibura i . Br .. Bismarck-str . 17 u . in Wehingcn i. Wttbg .) .
Geschäftsinhaber ist : Lothar Pios -fek Kaufmann . Freibura i. Br . DemBenno Müller Freibura i . Br . , istEinzelvrokura erteilt .Am 16 . 7. 1943.
1215 Karl Beck. Freibura i . Br .(Fabrikation u . Handel m BetriebS -eiurichtimaen . Adolf-Sitler -Str . 74) .Gcschäftsinbaber : Karl Beck. Kauf¬mann . Freibura i Br .
Einzelvrokurist : Frau Anna Beckgeb Wöllner Freibura t . Br .Am 17. 7. 1943.

' Veränderungen :
560 . Central -Kaufbaus Gerber u.Oeselein. Freibura i . Br . . (Adolst-Sitler -Str . 186) .Die offene Sandelsaesellschaft istaufgelöst. Alois Gerber ist nunmehrAlleininbaber . Die Firma ist geän¬dert ; sie lautet fortan : Ecntral -

Kaufhaus Alois Gerber. Hugo Ko¬ber. Freibura t . Br . , ist Einzel¬vrokurist.
Am 19. 7. 1943. 52438
1194 Fritz Kuhnert Optische An¬stalt. Freibura i . Br . (Lebener Str .Nr . 9) .
Einzelvrokuristin : Frau EleonoreKubuert aeb Beck , in Merzbausen.Am 21 . 7. 1943.

Abteilung B.
Veränderungen :

1. Hasso - Borussen - Haus . Gesell¬schaft mit beichränkter Haftung ,Freibura i . Br . «Albertstr . 23 ) .Durch Beschluß der Gesellschafter -
Versammlung vom 6. Mai 1943 istder Geiellschaftsbertra» aeändert im
S 4 (Lahresbeitraa ) , im s 5 (Ge¬schäftsanteil) im K 8 (Geschafts-fübrer ) . im K 7 (Aufsichtsrat) , im8 iGeiellichafterversammluna) .Durch Beschluß der Gesellschafterver -fammluna vom 6. Mai 1943 ist die
Gesellschaft aufgelöst. Ter bisherigeGeschäftsführer Wilhelm SSlling .Bergassessor a . D .. Berlin -Schlach¬tensee . ist Abwickler

Am 12 . 7. 1943.
67 Deutsche Bank Filiale Frei¬burg (Breisgau ) , in Freiburg i . Br .Bankdireltoi Di . Robert Froweinin Berlin ist zum Vorstandsmit -aliede bestellt Als nicht eingetragenwird noch veröffentlicht: Die gleicheEimraguna ersolate im Handels¬register Berlin und wurde im Deut¬schen Reichsanzeiaer Nr . 152 vom 3.Juli 1943 bekanntaemacht.Am 26 7. 1943.

Bekanntmachung der Stadt LörrachAuszahlung des Familienunterhaltsan die Angehörigen der zum Heere»,
dienst Einberufenen

Die Anszablung des Familien¬unterhaltes für den Monat August1943 erfolgt am 3. Werktag desMonats August 1943. das ist amMittwoch, dem -4. August 1843,von 8.15 bis 12 Nbr und von 14 bis17 Uhr, im alten Ratbaus . Wall-brunnftr . 2. 2. Stock , Battsbücheret.Die Auszablungszcit ist pünktlicheinzuhalten . Nicht abgeholtr Be¬träge können abzüglich der Porto¬kosten usw. erst nach dem 16 . August1943 überwiesen werden . 56914
Lörrach, den 2. August 1943.Ter Bürgermeister der Stadt Lörrach— Stadtkasfc —

Jahr - und Tchweinemarkt am Mitt¬
woch. de» 4. 8.. tu Staufen . S28E
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